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Schlacht im 


Gange. 


Die Stimmpläbe werden bis heute Hadı: 
‚mittag um 5 Hhr geöffnet Ten. 


Die Beteiligung it leider gering. 


Croß der Wichtigkeit der Dorwahl fanden in den Mlorgen- 
ftunden nur verhältnigmäßig wenige Wähler fich be- 
müßigt, ihrer Wahlpflicht zu genügen. — Ylur in folchen 
Mards, wo die demofratifchen Saktionen fich befämpfen, 
ging es einigermaßen lebhaft zu. — In der 21. Ward wur- 
den mehrere Derhaftungen vorgenommen. — Die Wahl- 
behörde war auf der Wacht. — Jin der 7. Ward machte die 
Organtjation große Anjtrengungen, dem früheren Ald. 
Snow zum Sieg zu verhelfen. 


Die Beteiligung an den Vorwahlen, 


bie feit heute früh um 6 Uhr im Gange 
find, ift im Allgemeinen eine nur 
ſchwache. Seitens der Republikaner 
murde nur in zwei Warbs, der 7. und 
der 33., ein Iebhafteres Intereſſe be— 
fundet. In der 7. Ward wurden bon 
der PBarteiorganijation große Anitren- 
gungen gemacht, dem früheren Alder: 
man Snow zum Siege zu verhelfen, 
ber fich erft fo fpät zur Beteiligung an 
dem Kampfe entfchloffen hatte, daß 
fein Name nicht mehr auf die Stimm- 
zettel hatte gevrudt werden können. 
Seine Anhänger hatten nun den Na= 
men ihres Kandidaten auf den Zettel 
zu fohreiben. nn der 33. Ward legte 
die Barteimafchine fich für Ald. Hazen 
ind Zeug. 

Meit heftiger, al3 unter den Re— 
publifanern, und in einer bedeutend 
größeren Anzahl von Wards tobten 
unter den Demofraten erbitterte 
Kämpfe um Stabtratsfandidaturen; 
auch bezüglich der Kandidaten für bie 
Nemter des Stabtfchreibers und des 
Stabtjchagmeifter firitt man im 
bemofratifchen Lager mit undergleich- 
lich größerer Heftigteit, ald unter den 
Republitanern. Die Sozialiften haben 
durchweg, die Fortichrittler faft durch- 
weg nur je einen Anwärter für jede 
Kandidatur herausgebracht, jo daß e3 
bei jenen gar feinen, bei diefen nur 
wenig Wettbewerb gegeben hat. 

Auszumählen haben die Parteien je 
einen Kandidaten für eine im Gupe= 
riorgericht beporitehende Vakanz und 
je einen Kandidaten für die jchon er- 
mwähnten ftäbtifchen Aemter; ferner in 
jeder Ward je einen Stadtratstandi- 
daten für dort entjtandene Vatangen 
im Stadtrat. Im Ganzen find über 
300 Anmärter für die verjchiedenen 
Kandidaturen im Felde. 

Am beftigiten haben die Demoftra= 
ten einander in der 20. und in der 21. 
Ward befehdet. In der 20. Ward mas 
chen Ald. Egan und der frühere Ab: 
geordnete „Manny“ Abrahams fich ge: 
genjeitig die Stadtratäfandidatur ih- 
ter Partei ftreitig. Die Wahlbehörde 
hat jich veranlaßt aejehen, in diefer 
Mard ganz bejondere Vorkehrungen 
zu treffen zur Verhütung von Wahl: 
betrügereien. In der 21. Ward fcheint 
die ganze demofratiiche Oppofition ge= 
gen Mayor Harrifon und jeine Bun- 
desgenoſſen von Hearſtſcher Obſervanz 
ſich vereinigt zu haben, um den Ald. 
Ellis Geiger an der Wiedererlangung 
der demokratiſchen Stadtratskandida— 
tur zu verhindern. Als Gegenkandida— 
ten für dieſen unterſtützt der Feinde 
Schaar Herrn Wm. F. Schofield. An 
der Superior nahe State Str. be 
merkte man früh am Morgen zwei 
Männer, John Ruſſer und Wm. F. 
Barry, die eifrig damit beſchäftigt wa— 
ren, große, gegen Geiger gerichtete 
Plakate an den Wänden anzubringen. 
Lizenſirte Zettelankleber waren die 
Beiden nicht, ſie wurden deshalb von 
der wachſamen Polizei dingfeſt ge— 
macht, und zwar unter der Anklage, 
Zirkulare ausgeteilt zu haben“, was 
nach einer nur ſelten in Kraft geſetz— 
ten Verordnung verboten iſt. Man 
ſtöberte in einem Stall in der oben be— 
zeichneten Nachbarſchaft einige tauſend 
der Geigerplakate auf und hat ſich be— 
eilt, ſie zu vernichten. 

Countyrichter Owens und die Mit⸗ 
glieder der Wahlkommiſſion traten 
heute früh ſchon um 5 Uhr zum Dienſt 
an. Es waren umfaſſende Vorkehrun— 
gen getroffen, für ſtrenge Aufſicht über 
den Wahlverlauf. Vor dem Rathauſe 
hielten neun Kraftwagen, um Vertreter 
der Anweſenden raſch nach Stimmplä— 
tzen zu bringen, wo ihre Anweſenheit 
erforderlich ſein mochte. 

Bei der heutigen Vorwahl haben 
zum erſten Male Schullokale und 
Brandwachen Verwendung als Stimm- 
pläße gefunden. Nur von einem Schul: 
borjteher war im Laufe des Vormit- 
tags Befchwerve hierüber eingelaufen, 
und zwar hatte die Dame etwas daran 
auszufegen, daß die Wahlbeamten und 
mande von den Wählern fich in dem 
zum Wahllofale umgewandelten Schul- 
faale des Rauchens nicht enthielten. 

- Die Polizei ift angemwiejen worden, 
batauf zu jehen, daß die Schanflotale 


geichloffen bleiben bi8 — um 5 Uhr 
Nachmittagg— die Wahllotale gefchlof- 
fen werden. Auch ift es diesmal den 
Tolizeimannichaften ganz beſonders 
verboten worden, ji im nterefle 
eines oder des anderen Kandidaten per= 
fönlich in die Wahl eingumifchen. E3 
wurde eine Anzahl von Wirten ver- 
haftet, die ihre Zofale nicht gefchloffen 
gehalten haben jollen. 

Aus dem 40. Stimmbezirf der 5. 
Ward murde kurz nad fechs Uhr ge- 
meldet, daß von den drei Wahlrichtern 
des Bezirks, Fred H. Knapp, Wm. 
Klingele und Marfhall E. Gallion, fich 
noch feiner habe bliden laffen, auch wä- 
ten noch feine Stimmzettel zur Stelle. 
Stimmzettel wurden darauf fofort 
nac dem Bezirk gefchict, und um halb 
fteben Uhr fand fich der erftgenannte 
Wahlrichter, Knapp, in dem Wahllo- 
tale ein, Gallion und Klingele aber 
blieben fort, und es mußte Erfaß für 
fie gefunden merden. Wegen ihrer 
Pflichtverſäumniß werden ſie voraus— 
ſichtlich mit der Wahlbehörde ernſte Un— 
gelegenheiten betommen. Auch Knapp 
wird ſich wegen ſeines Zuſpätkommens 
zu verantworten haben. 

Ueber den Verlauf der Vorwahl in 
den Wards der Süd- und der Nord— 
ſeite ſind Berichte eingelaufen, wie 


folgt: 
1. ®ürdb, 

Die Beteiligung an der Vorwahl 
war in diefer Ward eine ganz aufer: 
gewöhnlich geringe. Ald. Henna hatte 
feinen Mitbewerber um die demofratt- 
Ihe Stadtratstandidatur. Die wenigen 
demofratiichen Wähler, melche e3 ber 
Mühe mert gefunden haben, ihre 
Stimme abzugeben, follen ziemtich 
durchweg für die Herren Coffey und 
Richert geftimmt haben, melche vom 
Mayor Harrifon feinen engeren Par- 
teigenoffen dringend empfohlen worden 
find al3 Kandidaten für das Stadt— 
Ichreiber-, bezw. das GStadtichagmei- 


jteramt. 
2. VB ard. 


„Beteiligung fchtwach“, hiek e3 auch 
bier 
plägen. Ald. Harding hat freie Bahn 
zur republifanifhen Kandidatur. 
Unter den Bewerbern um die Richter- 
fandidatur follen auf demofratiicher 
Seite befonders O’Connor und Zoline 
bevorzugt worden fein. Von den demo- 
fratiihen Stadtratsanwärtern mar 
angeblih Thomas Ennis voran. Syür 
die Schaßmeifterfandidatur haben an 
aeblich die Republifaner zumeist Beter- 
fon, die Demofraten faft durchweg 
Richert bevorzugt, mährend für die 
Stadtfchreiberfandidatur von den Re- 
publifanern Stevens, von den Demo- 
fraten Coffen die meiiten Stimmen er- 
halten haben foll. 


3. Ward. 

Mit Ausnahme des Anwärters auf 
die Schatzmeiſterkandidatur, der hinter 
Richert zurückgeblieben ſein ſoll, ſind 
hier angeblich die von der Fraktion 
Dunne für die verſchiedenen Aemter 
herausgebrachten Anwärter ſehr gut 
gefahren. Der demokratiſchen Stadt— 
ratskandidatur ſoll Thomas D. Naſh, 
der republikaniſchen Benedict L. Malo— 
ney ſicher ſein. 

4. Ward. 

In dieſer überwiegend demokrati— 
ſchen Ward ſchienen die Republikaner 
nur wenig, die Fortſchrittler gar kein 
Snterejfe an der Vorwahl zu nehmen. 
YJür den Stadlrat hat fich in der 4. 
Ward au3 dem Lager der Fortfchritt- 
fer überhaupt fein Anwärter gemeldet. 
Herr Richert ift gegenwärtig nun fehon 
feit neun ‘ahren Vertreter. ver Marb 
im Stadtrat. Seine Bewerbung um 
die Schatzmeiſterkandidatur wurde 
von der demokratiſchen Wählerſchaft 
ziemlich einmütig unterſtützt ſoweit ſie 
nämlich es für nötig hielt, ſich an der 
Abſtimmung zu beteiligen. Im Uebri— 
gen aber ſollen die Harriſonleute in 
dieſer Ward nicht gut abgeſchnitten 


haben. 
5. Ward. 


Ald. Patrick J. Carr Hatte ala Be- 
mwerber um bie bemofratiiche Stadt: 


tatsfandbidatur feinen Nebenbuhler. 


auf fo ziemlich allen Stimm: | 


Chicago, Dienftag, den 25. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Von den fonftigen demofratiichen Be- 
iwerbern um Kandidaturen haben an 
geblih John M. D’Connor, Ald. Ri- 
ert und der um Wieberaufftellung für 
das Stadtfchreiberamt ringende Fran- 
ci8 D. Connery eine Mehrheit der ab- 
gegebenen Stimmen erhalten. lm die 
republikaniſche Stabtratsfandidatur 
ftritten Yojeph M. Abraham und of. 
Pavelchik mit einander. Sie hatten nur 
wenige Stimmen unter ſich zu vertei— 
len, denn das Intereſſe, weiches ihre 
Parteigenoſſen an der Wahl bekunde— 
ten mar gering. 


i 6. Ward. 

Daß von den Republikanern hier 
Ald. Theodore K. Long wieder für den 
Stadtrat aufgeſtellt werden wird, un— 
terliegt kaum einem Zweifel. Die de— 
mokratiſche Kandidatur machen der 
Harriſonmann Leonard C. Smyth und 
Wm. H. Harriſon, der — ſeinem Na— 
men zum Trotz — zu Gouverneur 
Dunne hält, einander ſtreitig. Wer von 
ihnen obgeſiegt hat, iſt noch ungewiß. 
Was die ſonſtigen demokratiſchen Kan— 
didaten anbetrifft, ſo ſind angeblich 
O'Connor, Richert und Maher am be— 
ſten gefahren. 


7. Ward. 


Hier waren bei jedem Stimmplatz 
zahlreiche republikaniſche Drahtzieher 
poſtirt, um Parteigenoſſen darauf auf— 
merkſam zu machen, daß ſie, um für 
Herrn Snow zu ſtimmen, deſſen Na— 
men auf den Stimmzettel ſchreiben 
müßten. Dieſer Weiſung ſoll auch 
ziemlich allgemein nachgekommen wor— 
den ſein. Die demokratiſche Stadt— 
ratskandidatur iſt in dieſer Ward eine 
ziemlich lerre Ehre. Im Uebrigen ſoll 
das Programm einer Mehrheit der 
demokratiſchen Wähler auch hier ge— 
lautet haben: Richter, O'Connor; 
Stadtſchreiber, Connery; Schatzmei— 
ſter, Richert. 

8. Ward. 

Regulär angemeldet hatte ſich in die— 
ſer Ward ein Bewerber um die re— 
publitanifche Stadtratstandidatur 
nicht, dennoch wird diefe Kandidatur 
bergeben werden, denn e3 find die Na- 
men berjchiedener Anwärter auf bie 
Stimmzettel gefchrieben worden. Wer 
bon ihnen die meiften folder Stim= 
men befommen hat, dem muß die Kan- 
didatur zuerfannt werden. Auf demo- 
fratifcher Seite ift die Wiederaufitel- 
lung bes Ald. Emerfon ficher. Sei: 
nem Mitbewerber Wisnierwsti joll mur 
eine jehr jchmache Unterftügung zu= 
teil geworden fein. Die Harrifon’fchen 
Anmärter Maher, für das NRichter- 
amt, und Richert, bezw. Coffey für die 
beiden anderen Kandidaturen, find 
angeblih allen Mitbewerbern meit 
borausgefommen. 


9. Ward. 

Während um die republifanifche 
Kandidatur fich hier 
Hunt bemühte, waren für die demo- 
fratiiche fünf Bewerber im felde. 
Richard U. Ford: fol die vier anderen 
weit Hinter fich zurüdgelajfen haben. 
sm Uebrigen foll das Ergebnif der 
Abjtiimmung auf demofratifcher Seite 
ein gemijchtes fein: D’Connot, Richert 
und Eonnery. 

21.Ward. 

Die Anhängerfchaft des Mayors, 
der in diefer Ward feinen Wohnfit 
hat, machte große Anftrengungen, die 
vereinigte Oppofition ihrer Wider: 
ſacher zu ſchlagen. Es heißt auch, daß 
ihr dieſes gelungen ſei, daß Ald. Gei— 

ger wiedernominirt werden wird, und 
daß für die drei anderen Kandidaturen 
des Mayors Schützlinge: Maher, 
Richert und Coffey, auf anſehnliche 

Mehrheiten zu rechnen ſei. Seitens 

der Republikaner und anderer Partei— 
gänger war die Beteiligung an der 

Vorwahl eine faſt lächerlich geringe. 
22. Ward. 

Ald. Schaeffer hatte hier mit Frank 
Gardner um die demokratiſche Stadt— 
ratskandidatur zu kämpfen und ſoll 
einen ſo harten Stand gehabt haben, 
daß es zweifelhaft iſt, ob er ſein vor— 


läufiges Ziel erreicht hat. Der republi— 


kaniſche Stadtratsanwärter Forsberg 
hatte keinen Mitbewerb. Ald. Richert, 
als Bewerber um die Schatzmeiſter— 
kandidatur, ſoll auch hier ſeinen Mit— 
bewerbern vorausgekommen ſein, wäh— 
rend für die beiden anderen Aemter 
die Herren O'Connor und Connery 
einen Vorſprung erlangt haben ſollen. 

Wie gering die Wahlbeteiligung bon 
republifanijcher Seite in dielc: Ward 
mar, da& erhellt u. a. daraus, daß fic 
unter 42 Stimmen, die bis 8 Uhr 
Morgens im 24. Bezirk abgegeben 
morden waren, nur eine republitantfche 
befand. ‘ 

23. Ward. 

Die Wahlbeteiligung mar auch; hier 
nur eine geringe. Der Hauptkampf 
drehte jich um die Stadtratstandida= 
turen, für welche auf demofratifcher 
Seite Wm. %. Confey und Henry 
Zampert, auf republitanifcher Alfred 
D. Eridfon und Wm. 3. For in 
Frage kommen. Herrn Richert in fei- 
ner Bewerbung um die demofratifche 
Schagmeifterfandidatur ermuchs eine 
unerwartet heftige Oppofition von An= 
hängern be3 in diefer Ward anfäffigen 
Michael 9. Zuber. Dennoch dürfte 
Herr Richert die meiften Stimmen er- 
halten haben. 

24. Ward. ! 


Ald. Aug. Krumbolz fcheint hier von 
den Demoftraten wiebernominirt wor 


Den ee ak a en 


—⸗ 


nur Wm. €. | 


| auf der Oftfeite der Ward, fein Mit- 


bewerber McHalle jchmwer zu fchaffen 

gemacht. Wie in der 23. Ward, fo 

wurden auch bier viele Stimmen für 

Michael H. Zuber abgegeben, daß er 

aber Herrn Richert vorgefommen fein 

fönnte, tft nicht Jehr wahrscheinlich. 
25. Ward. 

Die verhältnißmäßig große Zahl 
von Anwäriern, die ſich in dieſer Ward 
für die Stadtratskandidaturen gemel— 
det hat, bewirkte eine ziemlich ſtarke 

Beteiligung an der Wahl. Die repu— 
blikaniſche Kandidatur für den langen 
Termin ſoll dem Ald. Capitain zuge— 
fallen ſein, doch wird das von den An— 
hängern ſeines Mitbewerbers George 
H. Gorman noch beſtritten. Noch ganz 
ungewiß iſt das Ergebniß der Abſtim— 
mung über die entſprechenden Kandi— 
daturen auf republikaniſcher und auf 
fortſchrittlicher Seite. Die demokrati— 
ſche Kandidatur für den kurzen Termin 
iſt angeblich Herrn Logan D. Wallace 
jr. die republikaniſche Herrn George 
Remus zugefallen. 
26. Ward. 

In dem Rennen um die Stadtrats— 
kandidaturen ſcheint hier auf demo— 
kratiſcher Seite der junge Anwalt Alb. 
J. W. Appel geſiegt zu haben, auf 
republikaniſcher Ald. Lipps. Von den 
ſonſtigen demokratiſchen Anwärtern 
ſollen vornehmlich die Herren Maher, 
Richert und Connery ſich der Gunſt 
der Wählerſchaft zu erfreuen gehabt 
haben. Die Wahlbeteiligung war in— 
deſſen auch hier nur eine ſehr ſpär— 
liche. 

29. Ward. 

Die Wahlbeamten wollen bemerkt 
haben, daß die demokratiſchen Wähler 
in dieſer Ward für die von der Rat— 
| hausfattion empfohlenen Bewerber 
wenig übrig achabt haben. Die demo- 
fratifche Stadtratsfandidatur fol dem 
früheren Alderman Janovsky zus 
gefallen, für die anderen Aemter ſollen 
bezw. die Herren Zoline, Flynn und 
Zwieska von der Mehrheit der Demo— 
kraten bevorzugt worden ſein. Die 
republikaniſche Stadtratskandidatur 
dürfte der frühere Alderman Wend— 
ling erlangt haben. 


30. Ward. 
| Um die demofratifhe Stadtrat3- 
fandidatur hat es bier zmwifchen Arthur 
B. Curtis, Martin %. MeaNally und 
ı Mn. R. D’Xoole ein heftige Ringen 
| gegeben, deijen Ergebniß noch un 
gewiß ift. Francis D. Connery fol 
feinen Mitbewerbern um die Stabt- 
chreiberfandidatur um ein qutes Stüd 
borausgefommen fein, ebenjo Flynn, 
| ber auf die Schaßmeifterfandidatur 
Anwartſchaft erhebt. Auf republifa- 
nifcher Seite war die Wahlbeteiligung 
Ihmwad, und über den Verlauf der Ab: 
ftimmung bhegt man nur ganz un= 
beitimmte Vermutungen. 


31. Ward. 


Die republitanifche Stadtratäfandi- 
datur dürfte hier dem Ald. James \. 
Kearns, die demofratifche dem Hilfs- 
ſtadtanwalt D’Ioole zugefallen jein. 
Die Demokraten follen für die Schab- 
meilterfandidatur überwiegend Ri— 
chert, für die Stadtfchreiberfandidatur 
zumeift Coffeyg unterftüßt haben, 
während auf republifanifcher Geite 
für diefe beiden Kandidatur Peterfon 
und Stevens die meilten Stimmen er: 
halten haben follen. 

32. Ward. 

Die Wahlbeamten hatten hier | den 
Eindrud gewonnen, daß die demofra= 
tiihe Stadtratsfandidatur HerrnTho- 
mas M. Crane, die republifanifche 
dem ld. Albert %. Filher zugefallen 
mürde. Für die drei anderen Kandi- 
daturen follen auf demofratifcher Seite 
D’Eonnor, Flönn und Connery, auf 
republitaniiher NYohnfon, Kanaley 
und Wolf in die erjte Reihe gelangt 
fein. 


| 
| 
| 


— — — — 


Schwer erfranft. 


Johnfons Prozeß auf unbeftimmte Zeit 
verfchoben. 

Da den Angaben feines Verteidigers 
Benjamin Bachrach gemäß der farbige 
Klopffechter Jack Johnſon ſchwer er— 
krankt darniederliegt und ſeine Ge— 
neſung in den nächſten 14 Tagen kaum 
zu erwarten ſei, wurde heute vom 
Bundesrichter Carpenter der Prozeß 
des Mohren auf unbeſtimmte Zeit ver— 
ſchoben. 


Martin Line, ein Spezialagent des 
Juſtizamts, der den Auftrag erhalten 
hatte, ſich durch den Augenſchein von 
dem Befinden des Angeklagten zu 
überzeugen, meldete dem Richter, daß 
Frau Lucile Cameron Yohnfon ihm 
den Zutritt zum Kranfenzimmer vet- 
wehrt habe. 


see 
DaB Wetter. ' 
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Telegrapfiche Depeſchen. 


Velieſeri won der Assoeiated Press’’ 


Snland. 


Gewehre fuattern weiter! 
Nahezu 100 Soldaten Maderos bei Juare; 
erfchoffen. --- Madero’ cher Gouver neur 
ebenfalls. — Amerikaniſcher Botſcha fter 
glaubt nicht, daß huertas Regierung 
den Maderomord verübte. 

GI Bafo, Ter., 25. Febr. 95 Mann 
freiwillige Soldaten ber geftürzten Re- 
gierung wurden zu Gaus, Mer., uns 
terhalb Juarez geitern erſchoſſen. Sie 
bildeten einen Teil der Garniſon von 
Sauz, welche über die Ermordung des 
vormaligen Präſidenten Madero em— 
pört war und fih gegen die Yuerta > 
iche Regierung auflednte. i 

Ale Soldaten wurden an eine 
Adobenmauer geftellt und nieberge- 
fnallt. 95 mal zielte und feu.rte bie 
Hinrichtungsabteilung. Die Soldaten 
ftarben fehr mutig, und bie meiſten 
weigerten ſich, die Hinrichtungsmaske 
anzulegen. 

Ueber 50 Andere von der Garniſon 
bewerkſtelligten ihr Entkommen, ehe 
eine ſtarke Abteilung regulärer Regie— 
rungstruppen aus der Stadt Chihua⸗ 
hua eingetroffen war. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen hatten auch die Vahnverbindung 
unterbrochen; aber ſchon nach wenigen 
Stunden war dieſer Schaden wieder 
ausgebeſſert. 

5 der Offiziere dieſer Freiwilligen, 
obwohl gefangen, wurden aus unbe— 
kanntem Grunde nicht erſchoſſen, und 
ſie werden nach Juarez geſandt werden. 

Ferner wird gemeldet, daß Abraham 
Gonzales, der abgeſetzte Maderiſtiſche 
Gouverneur des Staates Chihuahua, 
in der Stadt Chihuahua geitern Abend 
qleichfalls erfchoffen worden ift, auf 
Befehl des neuen Gouverneurs Rabago 
(der abwechfeind bei Rebellen- und Re: 
aierungstruppen „gaftirt“ hatte). Auch 
wurde noch eine ganze Anzahl vormali- 
ger Beamte verhaftet, jorwohl Staats- 
wie Stadtbeamte. 

Alberto Madero, Ontel des ermorbde- 
ten Er-Präfidenten, war aud) al3 ge= 
fangen gemeldet, ift aber nad) legten 
Nachrichten Flüchtling im_amerifani- 
ichen Konsulat der Stadt Chihuahua. 

Wafhington, D. K., 25. Febr. E: 
ift nicht ausgefhloffen, daß es zu 
einem blutigen Zufammenftoß zwi— 
fhen ameritanifhen Bundestruppen 
und Milizgtruppen des Staates 
Teras fommt, wenn legtere den Ver— 
ſuch machen ſollten, die mexikaniſche 
Grenze zu überſchreiten! 

Auf die Nachricht hin, daß Gouver— 
neur Colquitt eine diesbezügliche Or— 
der erlaſſen hat, ließ der Kriegsſekre— 
tär Brig.- General E. Z. Steever den 
Befehl ergehen, genügend Truppen 
nach Brownsville zu ſenden und unter 
allen Umſtänden zu verhindern, daß 
die amerikaniſchen Soldaten die Gren— 
ze überſchreiten — es ſei denn auf aus— 
drücklichen Befehl der Kriegsdeparte— 
ments. 

10,000 Mann Bnudestruppen ſind 
jetzt für alle Fälle mobil gemacht. 

Auftin, Ter., 25. Febr. Gouverneur 
Colquitt hat um Mitternacht vier 
Kompagnien der Staatämiliz von 
Ieras den Befehl gegeben, fofort nad) 
Bromnäpille, Ter., zu marjciren, 
nachdem ihm gemeldet war, daß Ameri- 
faner in der merifanijchen Stadt 
Matamoras, das Bromwnöpille gegen- 
über liegt, gefangen genommen und al3 
Geiſel gehalten werden. Die Amerita- 
ner hatten jich gemeigert, die bon 
Beamten geforderte 
Summe von $25,000 zu zahlen. 

Öleichzeitig benachrichtigte der Gou- 
berneur Kapitän Head, der die in 
Bromndpille jtationirte Kompagnie 
fommandirt, er folle fich bereit halten, 
gegebenenfall® die Grenze zu über- 
Ichreiten, um das Leben von Texanern 
zu ſchützen. 

Bromnspille, Ter., 25. Febr. Eine 
fpätere Unterfuchung eraab, daf; .die 
Berihte über die VBebrohung von 
Umerifanern in Matamoras, Ter., 
tarfübertrieben waren! 

Der Militärtommandant von Ma- 
tamora3 erhob nur von merifanifchen 
Bermohnern Tribut, für den Unterhalt 
feiner Soldaten ala Schuß gegen Ban- 
diten. Amerikaner aber wurden von 
ihm nicht beläftigt. 

E3 fcheint alfo auch feine Veranlaf- 
fung zu fein, teranifche Miliztruppen 
nach der Grenze zu beorbern. 

Stadt Merito, 25. Febr. Der Bot- 
Ichafter der Ver. Staaten, Harry Lane 
Wilfon, veröffentlichte folgende Erklä— 
rung über den Tod von Franzisto Ma- 
dero und Suarez: 


„sn Ermangelung anderer zuverläj- 
figer Ausfunft, bin ich geneigt, die Re- 
gierungsdarftellung über die Ari, wie 
der Erpräfident und der Erpizepräfi- 
dent ihren Tod fanden, ald richtig an- 
zunehmen. Sicherlich wurden diefe Ber- 
ſonen ohne Zuſtimmung der Regierung 
getötet, und wenn ihr Tod das Ergeb— 
niß eines Komplott3 war, fo hatte bie- 
fes einen. beichränften Karafter und 
mar den höheren Beamten der Re- 
gierung unbefannt. 

Die meritanifche öffentliche Mei- 
nung bat diefe Anfchauung ‘der Ge- 
fhichte angenommen und ift gar nicht 

Die men rn ; fein 


treten, und fomweit ich fejtitellen fonnte, 
hält man allgemein in der Republit 
zu ihr, mas ein Anzeichen baldiger 
Miederbegründung des Friedens ift. 
Die jehige Regierung ift jehr 
freundlich gegen die Ver. Staaten und 
ift begierig, allen Ausländern wirt: 
famen Schuß zu bieten. 
Vorläufig ſollte die öffentliche Mei- 
nung in den Ver. Staaten die Lage 
ruhig anfehen und die ftarf gefärbten 
Darftellungen einiger weniger Korte 
fpondenten mit großem Vorbehalt auf: 
nehmen.“ 
Stadt Merito, 5. Febr. Wie es 
heit, fol Emilio Vasquez Gomez in 
dad Kubinet Huertad aufgenommen 
werden, -—um ihn als Präfidentichafts- 
fandidaten kaltzuftellen. Gomez dürfte 
zum Landmwirtfchaftsminiiter gemacht 
und mit der Schlichtung des hohwidhtt- 
gen Landproblems betraut werben. 
Die Huerta’ihe Regierung hat Be⸗ 
fehl gegeben, die Bilder des früheren 
Diktators Porfirio Diaz überall, 
wo dieſelben auf Befehl Maderos ent⸗— 
fernt worden waren, wieder aufzuhän⸗ 
en. 
Die mexikaniſche Abgeordnetenkam— 
mer lehnte den Antrag ab, zu Ehren 
des Andenkens von Madero und Su— 
arez die Sitzungen 9 Tage zu unterbre— 
chen. Doch wurde eine Vorlage ange— 
nommen, eine Gedächtnißfeier für alle 
im Straßenkampf Gefallenen abzuhal— 
ten; und darin werden auch Madero 
und Suarez einbegriffen. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 25. Febr. Der 
Senat hieß den jährlichen Fluß- und 
Hafenetat gut, welcher eine Bewilli— 
gung von $48,091,745 verlangt, — 7 
Millionen mehr, als dasAbgeordneten= 
haus bemilligt hatte. 

Senator La Follette von Wistonjin 
gewann einen fiebenjährigen Kampf, 
indem der Senat feine Vorlage betreff3 
der phufiichen Bewertung von Bahn- 
gütern annahm. - Das Abgeordneten= 
haus hatte eine ähnliche Vorlage aut- 
geheißen; in ver La Follettefchen Find 
aber noch mehrere Zufäße, und ein ge= 
meinfamer Konferenzausfhuß wird 
die Sache erledigen müffen. Man halt 
es für wahrjcheinlich, daß dies noch im 
alten Kongreß aelchieht. 

MWafhington, D. K., 25. Febr. Nad 
einer Debatte von nicht ganz 15 Minu- 
ten nahm der Senat den jährlichen 
Benfionsetat an, welcher eine Bemilli- 
gung von insgefammt 180 Millionen 
Dollars vorfieht, — die höchite bisher 
bagemefene Summe für den requlären 
Etat diefer Urt. 

Der Senat nahm die Cramford’fche 
Vorlage an, welche die Ausftellung 
„interlokutoriſcher“ Einhaltsbefehle, 
unter Suspendirung von Staats— 
geſetzen und Befehlen ſtaatlicher Kom— 
miſſionen, einſchränkt. Die Vorlage 
geht jetzt an das Abgeordnetenhaus. 
Unter ihren Beſtimmungen könnten 
zeitweilige Einhaltsbefehle überhaupt 
nur dann erlaſſen werden, wenn nach— 
gewieſen werden ſollte, daß der kläge— 
riſchen Partei andernfalls unerſetzlicher 
Verluſt erwachſen würde. 


Vom Arbeitsfelde. 
Illinoiſer Grubenleutekonvent macht hohe 
Bewilligung für weſtvirginiſche Kame— 
raden. 


Peoria, Ill. 25. Febr. Unter Sze— 
nen der wildeſten Aufregung, aber ein— 
ſtimmig, erklärte ſich der hier verſam— 
melte Konvent der Illinoiſer Gruben— 
leuteföderation dafür, die rieſige 
Summe von $900,000 für ihre ftrei- 
fenden Kameraden von Wejtvirginien 
zu bemwilligen, wenn dies zur erfolg- 
reihen Beendigung der dortigen 
Wirren nötig fein follte. 

$100,000 diefer Summe Sollen 
durch Kopffteuern bei den Mitgliedern 
aufgebracht werden; für alles Uebrige 
fol! — immer vorausgefegt, daß es 
nötig ift — der ganze Rejerpefonds 
der Gewerkſchaft herhalten, melcher 
$800,000 beträgt. 

Die Beihlußfaffung folgte auf eine 
Rede des nternationalen Verbands— 
präjidenten Franft Hayes, welcher jo- 
eben von den meltvirginifchen Kohle- 
feldern zurüdgetehrtt war und eine 
außerordentlih padende Darftellung 
der dortigen Zuftände und der Leiden 
der Streifer gab. 

Aber jhon Vräfident Walter vom 
Slinoifer Staatsperband hatte in jei- 
ner Jahresadrefie allgemeinhin einen 
Unterftügungsbefhluß empfohlen. 

PBaterfon, N. 3., 25. Febr. 5000 
Geidenarbeiter und Geibenfärber in 
berichiedenen hiefigen Fabriken ftellten 
bie Arbeit ein; und man glaubt, daß 
die Gefammtzahl der Ausftändigen 
no auf 12,000 fommt. 

Auch diefer Ausftand wird von den 
„snduftrial Worker of the World“ 
geleitet. 


Des Bonyce:Mordes entlaftet, 


Bernon, Ter., 25. Tyebr. Der reiche 
teranifhe Viehweidenbeſitzet John 
Beal Sneed wurde von’der Klage der 
Ermordung von Al Bopce jr. (legten 
September zu Amarillo, Ter.,) frei- 
gefprochen, nachdem die Aury über 
Nacht in Beratung gemefen. 

Boyce war mit Sneed3 Gattin durd- 
gebrannt, und Sneed erfchoß ihn beim 
angeblich erften Zufammentreffen dar» 
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Bolizeihet Stohler fuspendirt. 


Cleveland, 25. Febr. Vürgermeiflee 
Bater hat den berühmten „Golden 
Aule“-Bolizeichef Kohler vorfän 
feines Amtes enthoben; vorher fell fi 
Hr. Kohler geweigert haben, feine Abe 
danfung einzureichen. 

Nachher wurden bei der Zinilbienft- 
fommiffion Anfchuldigungen gegen 
Hrn. Kohler eingereicht. 


Ausland, 


Wieder zwei Opfer! 

Waren Mitglieder der Mamwfon Südpolam 
erpedition. — Diefe war erfolgreich. 
Sydney, Neu Sid Wales, 25. Febr 

E3 trifft hier die Kunde ein, deB zivei 

Mitglieder der Mamfonfhen Sübpps 

larerpedition tot find. Diefe Erpedia 

tion war 1911 von Tasmanien aufs 
gebrochen, begleitet von einem großem 

Stab von Gelehrten, um die Regionen 

um den magnetifhen Gübpol 

herum (nicht den geographiſchen) 
gründlich zu erforjchen. 

Einer der Toten it ver Shweis 
zer Dr. Merz, ein, herborragend 
der Gelehrter und Sportämann, meld 
cher 1908 in der Schweiz den Meifters 
Ichaftspreis im Skifpringen gemonnen 
und - fpäter feine Dienfte dem Dr, 
Mamfon angeboten hatte. 

Der andere ift Leutnant B. €. ©, 
Ninnis, vom berühmten Königl, Füftis 
fterregiment der britifchen Armee. Ef 
war eng befreundet mit Kapt. Lama 
rence Dates, welcher auf der Rüdteht 
bom geographifchen Südpol mit Kapt, 
Scott umtam. Leutn. Ninnig wau 
der Hauptfachverftändige der Mama 
fon’fchen Erpedition im Vermeffen und 
in Sclittentouren. 

Der Generalgouverneur von YAuftras 
lien, Zord Denman, erhielt von Dr, 
Mamfon eine drahtlofe Depefche fols 
genden \nhalts: 

„Unfere Schlittentourenfaifon ifl 
fehr erfolgreich geweifen. Wir habem 
ein aroßes Gebiet neuen Landes 
jomwohl öjtlich, wie meitli bon der 
Gommonmwealtb Bay eröffnet. Mir 
haben von vielen Stationen, in naher 
Nachbarſchaft des magnetiſchen Süd— 


pols, wichtige neue Daten erlangt.“ 


Die Depeſche ſchließt mit den 
Worten: 

„Es iſt wahrſcheinlich, daß Sechs 
vom Stabe der Expedition, ebenſo wie 
ich ſelbſt, unvermeidlicherweiſe in der 
Südpolarregion für ein weiteres Jahr 
feſtgehalten werden.“ 

Profeſſor David, welcher ein Mit— 
glied von Sir Erneſt Shackletons 
Südpolexpedition war, erhielt eine 
drahtlofe Depeiche von Wdelialand, mit 
wefentlich derfelben Austunft, wie die 
an Zord Denman gefanbte. 

Nahezu fünfzig Mann gehörten zu 
der Mamfon’fchen Erpedition, deren 
Koften durch Volksſubkription gedeck 
wurden. 

Kiamil Paſcha tot. 


Früherer türkiſcher Großweſir erlitt einen 
Schlaganfall. 


Berlin, 25. Febr. Kiamil Paſcha, 
der frühere türkiſche Großweſir, wel⸗ 
cher bei dem, von Enver Paſcha ge— 
leiteten Staatsftreich abgefegt murbe, 
ift, wie eine Depejche aus Kairo, Eghypa 
ten, meldet, infolge eines Schlag— 
anfall3 geitorben. — 

Franzöſiſche Einkommenſteuer. 

Paris, 25. Febr. Die Depulirien⸗ 
fammer hat eine neue Einfommens 
fteuerborlage angenommen, meleje, wie 
man erwartet, dvem Senat genehm fein 
wird, der den urfprünglichen Einfoms 
menfteuerplan der Kammer abgelehnä 
hatte. 

Die neue Maßregel verfügt die Ab⸗ 
Ihaffung der Steuer auf Fenfter und 
Türen, Möbel und bemegliches Eigen« 
tum und fegt an deren Gtelle eine ab4 
geitufte Einfommenfteuer. Vorbehaltd 
lich der Genehmigung durch denSenat, 
würde de3 neue Gejeg am 1. January 
1915 in Kraft treten. 


Nobelpreis für Heilsarmeeführert 
London, 25. Febr. General Brams 
mell Booth, jebiges Oberhaupt der 
Heilsarmee, ift ald Kandidat für den 
diesjährigen Nobelichen Friedenspreis 
borgefchlagen worden, auf den Grund 
hin, daß die Heildarmee ein großen 
Yaktor für den MWeltfrieden fei. 
Perus Kabinet geht. 

Lima, Peru, 25. Yebr. Das pe— 
tuanifche Minifterium, unter der Pres 
mierfhaft von General Barela, Hat 
heute da8 Amt niedergelegt, 
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Vou Nantudet, Maff., vorbei: Campanello, 
von Rotterdam nah New PNorf. 
St. John, N. B.: Zunifian bon. Liberpoolz 
Saturnia von Glasgow. 
Ct. Midaeld, Azoren: Roma, bom Nav Dort 
nah Marjeille. — 
7 — Waſhington, von New Dorf 
ieſt 


Rotierdam: Potsdam von New Vort. 
Abgegangen. 

New Vork: Nieuw Amſterdam nach NRoiters 
dam; Niagara nad) Habre; Kural nad) Libam,. . 

Neapel: Mlgoa nah New Vorl. 

Libau: Czar nah New Porl, über Rotterdam. 

Ehriftianfand: Hellig Dlad, von Kopenhagen 
nab New Norf. 

Hadre: Rodambeau nad Rem Dort 
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‚„Karfeille: Sant’ Anna nad 
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eis heute Abend! Wenn bil, 


verfiopft, Ropfweh und krank. 


- Bereit Euch von dem Kopfmeh, ber 

‚ ber Unverbaulichkeit, Ver- 

Mopfung, dem kranken, fauren Magen 

nd üblen Gajen — befreit Euch heute 
 Mbenb davon mittel Cazcaret2. 

Millionen von Männern u. rauen 


nehmen ab und zu einen Cascaret und | 


a a das * — =. en 
£, berftopfte Eingemeide ober 
einen verborbenen Magen verurfadt. 
Werlebt nicht einen Tag Meiter im 
— mad erfrifeht auf und be- 

Euh gut. Laßt Casſscarets 


| die faure, unverbaute und gährende 
| Nahrung und das Ekel erregende Gas 
| ausfcheiden, den Ueberfhuß von Galle 
| auf Eurer Reber befeitigen ‚und Die 
i faulenden Abfallftoffe und verftopfen- 
den Gifte abführen. Dann merdet 
' Ihr Euch wohl befinden. 
Ein Cascaret heute Abend hat Eu 
bis Morgen früh mieberhergeitellt — 
; eine 10c Schachtel von irgend einer 
; Upothete erhält Euren Magen füß, 
; Leber und Eingemweide auf Monate in 
‘ Ordnung. Vergeßt bie Kinder nicht — 
‚ deren fleines Inneres bedarf aud) einer 


üiren Magen reinigen und verfüßen; | guten, milben Reinigung. 
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Der alle Spihäube. 


Roman von Mifazath. 


Veberfeging aus dein Ungarifhhen bon 
C. Langſch. 
4. Fortſetzung.) 

Der junge Oberleutnant prüfte mit 
Inlereſſe den rieſigen Rittmeiſter, der 
mit feinem breiten, roten Geficht, fei- 
ner, Sadnafe und dem furzen Rod 
eher einem Fleifcher als einem ehemali- 
gen Kameraden glich; nur der Schnitt 


| 
| 
| 


| 


ber Beinfleider war militäriich. Alles | 


wirb geändert in den veränderlichen 
Lebensmoden, nur die Holen nicht. Der 


Soldat ift ftets an ihnen zu erfennen. | 


„Bann joll e& gefchehen?“ fragte 
Laßlo. 
FJedht gleich!“ 

Borly verneigte ſich. 

Ich ſtehe zu Dienſten, Herr Ritt— 
meiſter.“ 

„Dante, Kamerad. 
Litmanek herrufen.“ 

Er wandte ſich und winkte mit den 
Augen dem Oberleutnant, welcher, wie 
ein Taſchenmeſſer ſich öffnet, aufſtand 
und herbeifam, morauf Borln fich 
ebenfalls erhob und ihm entgegenging, 
daß fie einander auf halberı Wege tra- 
fen, wie zwei böfliche Botentaten. 

Litmanek!“ 

Borly!“ 

Sie reichten einander die Hand und 
Litmanek ſagte: „Ich komme an Dei— 
nen Tiſch, weil hier keine Frau iſt. 
Die brauchen das nicht zu hören.“ 

Alle drei ließen ſich an dem Tiſche 
nieder. 

Ich will furchtbar ſein,“ röchelte 
Brivinski, „in zwei Teile werde ich 
ſeinen Kopf ſpalten!“ 

„Bor Allem ift die Frage,“ ſagte 
Borly, „ob dazu ein genügender Grund 
vorhanden ift.“ 

„Zitmanet jagte ich ihn jchon.” 

Diefer nidte. 

„sa, die Beleidigung tjt zweifellos, 
wenngleich fie in unleugbar fomifcher 
Art geichah.“ 

„Die geichah fie?“ 

Auf Brivinstys Schläfen traten die 
Adern hervor, feine Lippen zudten und 
die Augen glühten in grünliem Licht, 
während er fagte: 

„Sb ich genügend Grund habe? 
Urteilen Sie felbft, junger Oberleut- 
nant. Zmei Gentlemen jigen in einer 
größeren Geſellſchaft beieinander und 
trinken fröhlich. Der eine Gentleman 
bin ich, der andere er. Auf einmal 
erhebt er wiederum das Glas zu mir, 
ſtößt freundlich an und ſagt: „Trinken 
Sie, Herr Rittmeiſter, der Ungar iſt 
nicht glücklich“ Ich entgegnete: „Ei 
was, Herr Rittmeiſter, duzen wir uns 
lieber, Alter.“ Darauf ſieht er mich 
an, wirft den Kopf ſtolz zurück und 
ſagte mit ausgeſuchter Höflichkeit: 
Ich bedauere, aber ich habe geſchwo— 
ren, nur mit zweihundert Menſchen 
auf einmal mich zu duzen, und nun iſt 
leider dieſe Zahl gerade voll. Sollte 
aber jemand von ihnen ſterben, werde 
ich nicht ermangeln, Sie zu benachrich— 
tigen und mich fehr alüdlich fühlen, 
wenn ich auf eine fo fichere YFreund- 
ſchaft rechnen kann.“ 

Unerhörte Unverſchämtheit!“ ſagte 
Litmanek verlegen. 

In zwei gleiche Teile will ich ſeinen 
Schädel ſpalten“ — er ſchlug mit der 
Fauſt auf den Tiſch, daß die Teller 
und Släfer tanzten. „Cine Hälfte foll 
fo groß mie die andere fein, wer mettet 
‚barauf?“ 

„sh mundere mich, da Du ihn 
nicht ohrfeigteft,“ meinte Litmanek. 

„Weil: ich mich bezwang, denn: ich 
Dachte bei mir: Du bift ein Löme, 
Brivinsfy, und dem Lömen gqeziemt 
Mürbe und Phlegma. Ach habe mich 
alfo zu dem Phlegma gezimungen, 
während die Galle in mir fochte, denn 
bie Gefelihaft lachte ſpöttiſch, als 
babe ber Betreffende einen quten Witz 
zefagt. „Zaufend Teufel!” rief ich 
Jumorboll und die Sarhe fcherzhaft be- 
- Handelnd, „da wird nichts anderes 
übrig bleiben, ala einen Yhrer Duz- 
freunde herauszugreifen und ihn in 
mei Zeile zu fpalten, damit eine Lüde 
entfteht.”" — Ich glaubte, er mürbe 
fachen und zu Verftande fommen, bod 


Nun will ich 


Hätten Sie einen 
Hals 
lo lang wie dieſer Burſche 


und hãtten 
Wehen Hals 
bis 


ganz 
nad 
unten 
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er maß mich mit hohnvollen Bliden 
und menbete fih ab. Darauf ftürzte 
ich wütend hinaus, und nun menbe ich 
mich an euch, Kameraden, damit ihr 
Genugtuung für mich fordert von bie= 
jem Menschen. Xhr werdet fchon fehen, 
mas mit ihm gejchieht.” 

„Gut, aut, wir wiffen e3 fchon, Du 
fpalteft ihn in zivei gleiche Teile,” jagte 
Litmanef ungebuldig, „gehen wir enb- 
lich!“ 

Borly ſtand auf, und während er 
den Degen umichnallte, Tcagte er: 

„Wen follen wir denn fordern?“ 

„Zitmanef tennt ihn, einen verarm= 
ten Dorfbaron, einen gemwilfen Gott- 
fried Inokay.“ 

Der junge Oberleutnant erbleichte, 


die Degenſchnur entglitt ſeiner Hand, 
ſo daß der Degen zu Boden fiel. 


„Genug!“ donnerte Brivinsky, „en— 
digen wir.“ 
„Es iſt eine ſchöne Sternennacht, 


„Ein ſchlechtes Ohmen,“ ſpottete 
Litmanet. „Es ſcheint, daß Dir zu 
Hauſe die Mutter den Degen umbin— 
det.“ 

„Laßlo hatie unterdeſſen dea Säbel 
aufgehoben und ſtellte ihn in die Ecke 
zurück. 

„Ich nehme den Auftrag nicht an.“ 

„Was, Du nimmſt nicht an?!“ 
brüflte Brivinziy zurüd. „Warum 
nicht?" 

Er maß ihn mit feinen fohredlichen 
Bliden wie ein zum, Weberfall bereites 
wildes Tier. 

„Weil ich andere Arbeit habe.” 

„Was für Arbeit?“ 

„sch muß meinen Großvater begra- 
ben und reife beim Morgengrauen 
nah Haufe; ih fam nur, den Sarg 
in der Stadt zu faufen.“ 

„Sp, deswegen fannit Du aud in 
der Frübe fortfahren!“ zifchte Herr 
Brivinäty. 

„Ganz gleich, ich nehme die Sache 
niht an. Entjchuldige mic, Herr 
Rittmeifter.“ 

„Borhin aber nahmft Du fie an und 
jegt faaft Du, Du müßteft nach Haufe. 
Was haft Du darauf zu erwidern, 
junger Oberleutnant?“ 

„Nichts, ala daß ich nicht will!” 

„Dann bift Du ein verpfufchter 
Dahshund, den ich auffrifchen werde.” 

Borly griff nach feinem Degen. 

„Rittmeiiter, jagte er, und alles 
Blut drang ihm zu Kopfe, „Sie mwer- 
den mir jogleih Genugtuung geben, 
borausgefegt, daß Sie mirflih Ritt- 
meifter find, wofür Sie fich ausgeben, 
und nicht ein verdrehter, Shmarogender 
Pole!“ 


Rittmeiſter, 
drohen!“ 

Borly ſagte das mit erhobener 
Stimme, und die Geſellſchaft begann 
ſchon aufmerkſam zu werden. 

Da ſprach Litmanek dazwiſchen: 

„Verurſache hier feinen Skandal, 
Brivinsky, ſei vernünftig, ſonſt laſſe 
ich Dich auch im Stich!“ 

„Gut,“ ſagte 
„Zeit und Ort!“ 
„Hier neben dem Gaſthauſe iſt ein 
kleiner Akazienwald,“ ſprach Borly. 

„Ein paſſender Ort, und wann?“ 

Jetzt gleich!“ 

„Es wäre beſſer, wenn Sie ſich eine 
Stunde Zeit ließen und an Ihre El— 
tern ſchrieben!“ 

„Sch habe feine Eltern!” 

„Gut, dann nad einer 
Stunde.“ 

Borly Klingelte. dem Kellner und 
zahlte, unterdes3 der NRittmeifter zu 
Litmanek ſprach: 

„Gehe in die Kaſerne und ſchicke mit 
zwei Offiziere, welche Inokay fordern 
ſollen. Beſtelle das Duell zu morgen 
früh, Du aber komme mit einem drit— 
ten Offizier in den Akazienwald!“ 

„Wo ſoll ich meine Frau hinbrin- 
gen?“ zauderte Litmanek. 

„Führe ſie nach Hauſe.“ 

„Wenn ſie aber nicht geht?“ 

„Dann befehle es ihr!“ 

„Das iſt leicht geſagt,“ ſeufzte Lit—⸗ 
manek. 

Borly ging geradenwegs auf den 
Tiſch der fiskaliſchen Beamten zu und 
wählte aufs Geratewohl den Redakteur 
des „Galgawölgy“. 


und nur alte Weiber 


Brivinsky dumpf: 


halben 


„Befehlen!“ 


| „Bitte, auf ein Wort, mein Herr.“ 


| 


„Ich bin Oberleutnant Borly und 
habe mich in eine Heine Affäre ver- 
wickelt, welche ſogleich beendet fein 


wird, ſo daß wir uns nach einer 


Stunde ruhig niederlegen können. 
Wollen Sie mein Sekundant ſein?“ 
Der gewaltige Herr des „Galga— 
hölgy“ neigte ſich höflich. 
„Herzlich gern, Herr Oberleutnant.” 
Er Schnitt ein mürbenolles, feier-' 
liches Gefiht und fuchte nach feinem 
Spagierſtock. ü 


u Der Zah 
| bei, ber Redakteur twin 
ee 


Bi gr 


„Berzeiben Sie, wenn ih Ihnen 
Ungelegenbeiten bereite,“ fagte Borly, 
„aber ich hatte Vertrauen zu Ahnen.“ 

„Sie find ein fcharffinniger junger 
Mann, Sie täufchen fi nicht und 
haben den für |hren Zmed richtigen 
Gentleman gefunden. Geit Langem 
gilt in diefer Stadt meine Meinung in 
ritterlichen Dingen. Ehe ich herfam, 
hatten die Leute faum einen Begriff 
von Ehre. D, wie war €8 bier ehe- 
dem!“ 

„Sie würden mich jehr verpflichten, 
wenn Gie unter den anmefenden 
Herren noch einen für unfere Ange- 
legenheit mählten.“ 

„Gemwiß, mein Freund, Rechtsan- 
walt Gyenyd wird gerade der richtige 
fein.“ 

Er rief ihn herbei, und bald war 
alles geordnet und fie begaben fich nach 
dem Akazienwäldchen. Vom Turm 
des Frauenkloſters ſchlug es eff. Ein 
kühles Lüftchen wehte und brachte den 
Duft des Heues von den friſch gemäh— 
ten Wieſen. Alles war ſtill und kein 
Menſch in der Nähe. 

„Gehen wir noch etwas ſpazieren, 
bis der Gegner kommt.“ 

„Wer iſt der Gegner?“ 

„Rittmeiſter Brivinsky. Kennen 
ihn die Herren?“ 

„Selbſtverſtändlich, wie ſchlechtes 
Geld. Er iſt ein reicher Grundbeſitzer 
aus der Umgegend und dadurch be— 
rühmt, daß er einſt mit ſeinen drei 
Frauen zuſammen Whiſt ſpielte.“ 

„Er ſcheint ſomit die Ehe zu lie— 
ben,“ bemerkte der junge Oberleutnant. 

„Sonſt iſt er kein ſchlechter Menſch,“ 
fuhr der Redakteur fort, „nur nimmt 
man es ihm übel, daß er von dem Ver— 
mögen ſeiner jetzigen Frau lebt.“ 

„Es wäre noch häßlicher,“ lächelte 
der Oberleutnant, „wenn er mit der 
früheren Frau von dem Vermögen der 
jetzigen lebte.“ 

„Man würde es ihm weniger ver— 
übeln,“ ſprach der Rechtsanwal‘ da— 
zwiſchen, „wenn ſeine Frau das Geld, 
wofür das Gut gekauft wurde, nicht 
auf wenig ſchöne Art erworben hätte.“ 

„Wodurd erwarb fie es denn?‘ 

„Sie bat Blumen nach der Türkei 
verkauft.“ 

„Das iſt doch gerade keine häßliche 
Beſchäftigung.“ 

„Lebende Blumen, Herr Oberleut- 
nant.“ 

Die Zeit verging; fie hatten eine 
fleine Lichtung in dem MWäldchen ent- 
dedt, mo es fich prächtig kämpfen ließ, 
aber der Gegner fam nicht. 

„SH muß doch früßzeitig fort,“ 
faate der Oberleutnant ungebuldig. 

„SH meiß es,“ entgegnete ber 
Nehtsanmwalt. „Sie gehen zum Be- 
gräbniß, das ift aber doch erft Nad)- 
mittags.“ 

„Is habe aber dort noch mancherlei 
zu tun.“ 

„Sch auch.“ 

„Wie, mas?“ 

„Der Veremwigte hat mir fein Veita- 
ment anvertraut.“ 

„Schon lange?“ 

„Bor etwa drei Jahren brachte er es 
mir; morgen wird e3 eröffnet ier- 
den.“ 

„Wiflfen Sie, mas e3 enthält?“ 

„Er fagte mir e3 nicht.“ 

In dieſem Augenblick erklangen 
Schritte und Stimmengeräuſch“ vom 
Gaſthauſe her, die Zweige in der Nähe 
knackten, und Litmanek, Brivinskhy, ein 
Arzt und ein Gehilfe kamen herbei. 
Stumm grüßten ſie einander, worauf 
die Sekundanten zur Seite traten, um 
ſich zu beraten, und dann kundtaten, 
daß hinſichtlich der Geringfügigkeit 
der Beleidigung das Duell nur bis 
zum erſten Blutvergießen geht. 

Litmanek überbrachte die Botſchaft 
und ſagte: 

„Söhnen Sie ſich aus, meine Her— 
ren, von einer Beleidigung kann eigent— 
lich nicht die Rede ſein.“ 

Brivinsky ſchüttelte den Kopf. 

„En garde!“ rief jetzt Litmanek. 

Ein aufgeſcheuchter Haſe ſtürmte 
auf ſie zu und flüchtete gerade zwiſchen 
Brivinskys Beinen hindurch. 

„Na ſeht, was das wagt! 
ſchämtes Tier!“ 

„Schlechtes Omen,“ 
Rechtsanwalt. 

„Los!“ kommandirte Litmanek. 

Die biegſamen Klingen trafen zu— 
ſammen wie die Zungen zweier ziſchen⸗ 
der Schlangen. Der rieſige Brivinsky 
führte einen ſo gewaltigen Stoß gegen 
den jungen Oberleutnant, daß es 
ſchrecklich anzuſehen war; doch Borly, 
geſchickt und ruhig, griff ihn nicht an, 
er ſchonte ſeine Kräfte und parirte die 
Schläge. Es war, als ob die beiden 
Degen ihre gegenſeitigen Gedanken 
wüßten und ihnen nicht das erſte Blut 
aus dem Manneskörper die Hauptſache 
erſchiene, ſondern die erſten ſieben bis 
acht Blitze, die die zuſammenſchlagen— 
den Stahlklingen einander entlockten. 
Immer mehr dieſer Blitze zuckten, die 
Säbel klirrten und glitten einer am 
andern herab. 


„Halt!“ kommandirte Litmanek, 
ſuchte das erſte Blut im Mondſcheine 
und ſchüttelte den Kopf, als er keines 
fand. Diesmal war Brivinsky auf 
einen harten Knaben geſtoßen. 

Wieder begann der Kampf. Der 
Rittmeiſter fauchte und blies, und ſeine 
Bruſt hob Wut und Scham wie ein 
Dudelſack. 

„Schaut, diefe Brut, wie ſchwer ihr 
beizukommen iſt!“ 


GSortſetzung folgt.) 


Unver⸗ 


brummte der 
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Dr. Bark große Offerte an die 
Kranken und Schwachen. 


Konjulttation, Unteriuchung und Rat frei. 


art 


’ 

Die nadhitebende 
Ausſage wieder⸗ 
holt die alte Ge— 
ſchichte, die oft in 
dieſen Spalten ver⸗ 
öffentlicht wurde, 
Geſchichte, die hun— 
derte und hunderte 
von Chicagoer 
Einwohnern ihren 
Nachbarn u. Freun⸗ 

IR den erzählen: 
„Seit zwei Jahren litt ih an Schmerzen im 
Kreuz und an allgemeiner Schwäde.  Yilies 
——— half mir nichts. Deshalb ent— 
Hloß ih mid, Dr. Bartz aufzuſuchen. Es war 
für mich ein glüdliher Tag, an dem ich dies 
tat, denn ein furger Kurfus feiner Behandlung 


machte mich wieder gu einem gefunden Manıt. 
Unterfchrieben: 


j * „Dapi,d Juſtus, 
5120 Strand Str., Jefterfon Rarf, Chicago.“ 


Srgend Nemand, der an dhramifchen 
oder Nervenfrankheiten leidet, twie Ahen- 
matismus, Verſtopfung, Katarrh, Fall— 
ſucht, Dyspepſie, Aſthmia, Scrofula. Waſ⸗ 
ſerſucht, Schlafloſigkeit, Nervöſität oder 
anderen Schwächen, Bandwurm, Kropf, 
Eczema, kann nichts beſſeres tun, als Dr. 
N. B. Bartz zu verſuchen. 

Dr. Bartz's Office befindet ſich auf dem 
achten Flur des Dexter-Gebäudes, 39 W. 
Adams Str (gegenüber „Ihe Fair”), und 
it jtet3 ein geldhäftiger Platz, da dieLeute 
Meilen weit kommen, um von dieſem 
Spegialiſten geheilt zu werden. 

Dr. Bartz hat ſich nicht nur den Ruf er— 
worben, ein geſchickter, ſondern auch ein 
auberläfligerSpegzialift zu fein. Sein neues 
Ehitem der Heilung von hronischenstranf: 
beiten beilt, bei denen in vielen Fällen 
die gewöhnlichen Dofotoren feine Hilfe 
leiiten_ können. Er weigert jich irgend 
einen all in Behandlung zu nehmen, den 
er nicht heilen fann. Seine Offtceitunden 
find von 1 bis 5 Uhr Nackyjmittag, ausge- 
nommen Samstags, ivo er von 9 Uhr 
Morgens bis acht Uhr Abends zu jprechen 
it. Sonntags von 10 bis 12.  Ceine 
Unterfuhung und Konfultation ift frei, 
ehrlich und verjchiwiegen, jolltet hr dies 
bezweifeln, dann bringt fein Geld, wenn 
Ihr vorſprecht. 


Bolalberide. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Prof. $elir Krüger über Wecjelbeziehungen 
zwifchen Piychologie und Phonetik. 
An der Fullerton Halle des Kunſt— 

inftituts hielt geftern Abend Profefjor 

Felir Krüger, von der Uniberjität 

Halle, einen zweiten Vortrag über das 

pon ihm beaderte Spezialgebiet ber 


‚Spradmiffenihaft. Er fprad) von den 


Mechfelbeziehungen zwijchen Sprach— 
wiffenfhaft und Seelentunde, die in 
neuerer Zeit Hlarer zu Tage treten, weil 
man fich jet in beiden Wiſſenſchaften 
erperimenteller Methoden bediene und 
in beiden beſſere Refultate erziele, da 
fie einander gemiffermaßen mechlel- 
feitiq Handreichungen tun und ſo ſich 
gegenſeitig fördern. In der Sprach— 
wiſſenſchaft habe man ſich früher aus— 
ſchließlich der hiſtoriſchen Methode be— 
dient; habe man ſich damit begnügt, 
feſtzuſtellen, welche Wandlungen ſich 
im Laufe der Zeit in der Sprache voll— 
zogen haben, welche Textform zu einer 
gegebenen Zeit gebraucht worden ſei 
zum Ausdruck eines gegebenen Be— 
griffs. In neuerer Zeit habe die 
Sprachwiſſenſchaft die Grenzen ihres 
Gebietes ausgedehnt. Sie forſche jetzt 
auch nach den Urſachen der Ausdrucks— 
form, nach den Gründen, weshalb ein 
geſprochenes Wort gerade ſo und nicht 
anders laute. Auf dieſem Gebiete der 
Unterſuchungen beſtimmte Ergebniſſe 
zu erzielen, ſei erſt mit Hilfe verſchiede— 
ner Epoche machenden Erfindungen 
hervorragender Phyſiker, wie z. B. des 
Helmholtz'ſchen Kehlkopfſpiegels, ge— 
lungen. Dieſer habe die Beobachtung 
des Sprechapparats und der Maſſen— 
bewegungen erleichtert, welche ſich in 
dieſem vollziehen, um die Tonſchwin— 
gungen hervorzubringen, welche als 
Worte an das Ohr dringen. Zur Be— 
obachtung und Meſſung der Ton— 
ſchwingungen ſelbſt hätten andere 
Hilfsmittel beſchafft werden müſſen. 
Redner erwähnte nur beiläufig, daß er 
ſelber Jahre lang habe arbeiten 
müſſen, um einen geeigneten Meß— 
apparat herzuſtellen. Er ging dann 
weiter und zeigte an Aufzeichnungen, 
die mit Hilfe ſeines Apparats vor— 
genommen worden ſind, die Verſchie— 
denartigkeit der Schwingungen, welche 
ſich beim Sprechen des gleichen Wortes 
ergeben, je nach der Verſchiedenheit des 
Ausdrucks, der ihm gegeben wird, des 
Sinnes, den der Sprechende in das 
Wort legt. Und er veranſchaulichte 
ferner, wie zum rhythmiſchen Ausdruck 
ihrer Gedanken die Dichter gleicher 
Gruppirung von Tonſchwingungen ſich 
bedienen, und tie diefe Gruppirungen 
mechleln je nad) den Gefühlen, melche 
ber Dichter zum Ausdrud bringt. Bei 
ben Schmwingungsmeffungen habe fi 
übrigens heraußgeftellt, da beim 
Spreden Niemand eine beftimmte 
Zonlage auh nur für einen fleinen 
Bruchteil einer Sekunde beibehält; daß 
bie Stimme beftänbia, auch bei ber 
Herborbrinaung bes fürzeften Wortes, 
auf und nieber fchtoingt. 


— —⸗— — — 
Mobil gemacht. 


Die 2. Diviſion nad der merifanifhen 
Grenze geſandt. 

Auf telegraphiſche Weiſung aus 
Waſhington hin wurde geſtern auch der 
Reſt der 2. Diviſion der Bundesarmee 
mobil gemacht: und befindet fich zum 
Zeil fhon auf dem Wege nach der 
meritanifhen Grenze. Heute Abend 
um fieben Uhr merben die Kafernen 
in Yort Sheridan und die Verwal⸗ 
tungsräume im Bunbesaebäude fo gut 
mwie leer fein. m %ort verbleibt nur 
eine Schwabron Kavallerie und ge- 
nügend Fußvolf, um da3 Eigentum 
ber Regierung in Stand halten und 
beivachen zu fönnen. . 

Der Beftimmungsort der Truppen, 
bie unter dem Oberfehl des Generals 
Bm. H. Carter ftehen, ift Teras Eity, 
bas in der Nähe von Galbejiton gele- 
. find 12,000 


Et 


beanfpruchen und Lieber auf 
‚zichten fol 


kein Geld. 


Fortihrittliher Abgeordneter ber 
Parteizugehörigkeit verluftig erklärt. 


Wunfchzettel der Trodenen, 


In der Form von vier Gefeentwürfen 
zufammengeftellt. — Tahezu $10,000,000 
für die ftaatlihen Wohltätigfeitsanftal- 
ten verlangt. — In der Sadgafle. 


Aus der Fortichrittspartei hinaus» 
gemaßregelt worden ift geitern der Ab- 
geordnete Frank N. Snite, ein Vertre- 
ter des zweiten Senatsbezirtd. Der 
Bollziehungsausfhuß der Partei hat 
Anftoß daran genommen, daß Enite, 
indem er für Meftinley ftimmte, bei 
der Sprecherwahl fich von feinen Par— 
teigenoffen im Unterhaufe getrennt 
hat, mehr aber noch) daran, daß Enite, 
im Widerfpruh zu einer deutlichen 
Programmforderung der TFortfchritt- 
ler, dafür geftimmt hat, daß die Zu— 
fammenfegung der Ausjchüffe dem 
Sprecher überlaffen werden folle, an= 
ftatt einem Organifationsausfchuffe. 
Die Fortfchrittler im Unterhaufe 
find aufgefordert worden, Gnite 
in der Folge lints liegen zu laflen, d. 
b. ihn nicht mehr zu den beratenden 
Zufammentünften zuzulaffen, welche 
jie ald Faktion abhalten. 

Der Vollziehungsausfchuß der Fort: 
fchrittöpartei in Eoot County hat die 
Haltung qutgeheigen, welche die Ver: 
treter der Partei bisher in der Staat3- 
legislatur eingenommen haben, und 
bat feine Weifung an Ddiefe erneuert, 
fi unter feinen Imftänden auf ein 
Paktiren mit folchen Abgeordneten 
einzulaffen, die — ob nun ala Repu— 
blitaner oder al3 Demokraten — vor 
zwei Jahren für die Ermählung 2o- 
timers zum Qundesfenator gejtimmt 
haben. 

Ihr Wunfchzeitel. 

Die „Anti-Saloon League” hat 
nunmehr ihren Wunfchzettel für Die 
gegenwärtige Tagung der LZegislatur 
zufammengeftellt, und zwar in der 
Form von vier Gejegentwürfen, melche 
demnädjt in der Legislatur werden 
eingereicht werden. Im Senat wird 
das der Senator M. H. Cleary bon 
Galena — al3 Demoftrat gemählt — 
bejorgen, im Unterhaufe der republi- 
fanifje Abgeordnete Geo. H. Wilfon, 
bon Quinch. Der erfte der vier Ge- 
fegentmürfe jieht „County Local Op- 
tion“ vor, alfo eine politifche Entred)- 
tung der Landftädte, jomeit die 
Scanffrage in Betradht fommt. Die 
zweite Vorlage bezwedt die Unter- 
drüdung des Schantgewerbes in den 
Mohnbezirten von Städten; er foll es 
leichter machen, ala bisher, Wohnbe- 
zirfen oder Gebieten, die ala folche be- 
zeichnet werden mögen, den PBrohibi- 
tionsftenpel aufzuprägen. Die dritte 
Vorlage zielt auf tmirffamere Unter: 
drüdung des unlizenfirten Handels 
mit Getränfen ab, die vierte endlich ift 
nah dem Mufter einer fürzli vom 
Bundesfongreb angenommenen Ge- 
feßporlage gearbeitet; fie foll den Ver- 
fandt beraufchender Getränfe nach Be- 
zirken, in welchen der Handel mit fol- 
chen nerboten ijt, zu einem ftrafbaren 
Vergehen machen. 


Unterhaltung der Wohltätigfeitsanftalten. 


Die DBermaltungsbehörde für 
die jtaatlihen Wohltätigkeitsanſtalten 
wird bei der Legislatur um die Be- 
milligung von $9,700,000 eintommen 
für den zweijährigen Verwaltungster- 
min vom 1. Juli diefes bis zum 30. 
Suni des Jahres 1915. Won der ge- 
forderten Summe follen $7,000,000 
zur Beitreitung bon Betriebsfoften 
berwendet merden, $1,000,000 auf 
Neubauten und $700,000 auf Ber: 
und Yusbefjerungen. 

Die in jüngfter Zeit fehr ftarf ge- 
ordene Nachfrage nach Anti-Torin— 
das Heilferum für Diphtherie — hat 
bewirkt, daf die Mittel, welche der Ge- 
Tundheitäbehörde zur Verfügung ge- 
ftellt worden waren, damit fie folches 
unentgeltlich liefern fönne, bereit3 vol: 
lig erfchöpft find. Der Sefretär der 
Behörde wird die Legislatur um fo: 
fortige Anmeifung eines Nachtragskre— 
bit erfuchen. 

Seitens des Trachverbandes der 
Lofomotivführer wird bei der Legis- 
latur darauf gedrungen merden, daß 
fie den Eifenbahngefellichaften, es zur 
Pflicht mache, jedem ihrer Züge, der 
auf einem Hauptgeleife verkehrt, einen 
Signalwärter beizugeben, ohne Rüd: 
fiht auf automatische oder fonftige 
Signalvorfehrungen, die auf der 
Strede felbft getroffen fein mögen. 
Die Vertreter des Verbands erklären, 
es jei großenteil dem Mangel an 
MWarnungsporfehrungen zuzujchreiben, 
daß mährend des vergangenen Nahres 
in den Vereinigten Staaten im Eifen- 
bahnbetriebe 10,585 Perfonen umge: 
ge und 169,538 verlegt morben 
ind. 


Die Senatorenwahl, 


Gouverneur Dunne, der feit Sonn 
tag in Chicago gemejen ift, hat Heute 
feiner Wählerpflicht ala Mitglied der 
demofratifchen Parteiorganifation ge- 
nügt und fi dann nad Springfield 
auf feinen Poften zurücdbegeben. Er 
hat es fich_nicht. ausreden laffen, daß 
die Hebung der Legislaturfperre am 
tafcheiten und beſten bewerkſtelligt 
werden fann, wenn die Demofraten fich 
mit den Republifanern verftändigen 
und Herrn Lewis für ben langen, 
Heren Sherman für den furzen Ter- 
min in den Bundesfenat wählen. An- 
fcheinend ebenfo feft wie Gouo. Dunne 
auf feiner Meinung beharrt die Frak⸗ 
tion Sullivan auf der ihrigen: daß die 
Demokraten beide Senatäfige für fich 
beibe ver» 
ollen, ala fi mit nur einem 
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exiebelei Shaufpiel in drei Aten von 


Arthur Schnigler. 

Ohne große Worte zu machen oder 
fpannende bramatifhe Situationen 
aufzubauen, wirft Arthur Schnigler, 
der treffliche Wiener Schriftiteller und 
Dichter, mit feinem Schaufpiel „Liebe- 
lei“ doch tief auf die Zufchauer ein. 
Gerade in feiner Einfachheit ift das 
Werk tief ergreifend und von eigen= 
tümlichem, intimem Reiz. Ein fehlich- 
te3 Bürgermäbden, dad an feiner 
erften Liebe zugrunde geht, und ein 
junger Mann, dem die Liebelei mit 
einer verheirateten Frau verhängniß: 
voll wird, ftehen im Mittelpuntt; um 
fie gruppiren jich der alte Vater des 
Mädchens, ein zweites, gar nicht tragi= 
fches Durchfchnitts=-Tiebespaar und eine 
Nachbarin. Schnigler hat den typischen 
Miener Grundton feiner Heimatstadt 
meifterhaft getroffen, und feine Ge- 
ftalten find dem Leben fein abgelaufcht, 
Stimmungsmalerei und Karafteriftit 
verraten den echten Dichter. Die bei 
der gejtrigen Aufführung mitwirfenden 
Künftler brachten Alles, worauf e3 
hier antommt, in lobensmwerter Meife 
zur Darftellung. Frl. Sanders ver- 
lieh der „Chriftine“ den vollen Reiz 
ſchlichter Unſchuld und rejtlos lieben 
der Hingebung, Herr Haupt brachte den 
Zuftand der zerriffenen Seele des jun- 
gen „Frig“ glaubhaft zum Ausdrud. 
Ein Mufterftüd der Kleinmalerei lie- 
ferte Herr Danner alö alter Vater ber 
„Chriftine“, er war bier auf feinem 
ureigenften Gebiete und konnte in die- 
fer Rolle feine beiten fünftlerifchen 
Eigenfchaften voll verwerten. Frau 
bon Wegern üibermand mit dem beiten 
Erfolge die Klippen, an denen fie fürz- 
lich im „Fuhrmann Henſchel“ ſcheiterte, 
ihre „Frau Binder“ gelang ihr ſehr 
gut, und aud) das zweite Liebespaar 
war bei Herren Pareg und Frau 
Schönfeld in guten Händen. Mit Be- 
zug auf die Gefammtdarjtellung läßt 


fih fagen, daß die beiden lehten Akte. 


mehr Stimmung hatten, als der erite, 
bejjen Spiel einen etivas gezivungenen 
Eindrud machte. 

Das Stüd wird morgen und am 
fommenden Samödtag Nachmittag mwie- 
erholt. Heute Abend und am Sonn- 
tag Nachmittag wird die Reinharbtiche 
Operette „Das fühe Mädel“ gegeben. 

Um Donneritag, zum Benefiz und 
Ehrenabend für den beliebten, tüchti- 
gen und ungemein tätigen Dperetten- 
fapellmeifter Karl von Wegern, fommt 
Karl Zellerd Operette „Der Vogel— 
händler“ zur Auffüyrung. Das Wert 
ift feinerzeit einer der größten Schla- 
ger gemwefen und hier auf der deutfchen 
Bühne feit zwanzig Jahren nicht ge- 
geben worden; e& wird alfo den Dpe- 
rettenliebhabern eine höchft milltom- 
mene Gabe fein. Die Handlung ift 
furz folgende: Der Tiroler Vogelhänd- 
ler Adam fommt alljährlich nach der 
Rheinpfalz, mo er einen Schag, bie 
Briefchriftl, Hat. Chrifill will den 
Kurfürften bitten, ihrem Schaf bie 
Stelle al Menageriedireftor zu geben, 
do Adam erhebt Einfpruch von wegen 
der Neiqung des Fürften zum fehönen 
Geſchlecht. Aber Chriſtl geht doch; 
freilich iſt der, der ſie empfängt, nur 
der als Kurfürſt verkleidete Stanis— 
laus, ein Offizier und Neffe des Ba— 
rons Weps. Als Adam davon hört, 
will er von Chriſtl nichts mehr wiſſen, 
und dieſe erfährt dann von der Kur— 
fürſtin, daß ſie getäuſcht worden iſt. 
Sie entlarvt Stanislaus, der ſie nun, 
um ihre Ehre zu retten, heiraten ſoll. 
Es kommt aber ſelbſtverſtändlich an— 
ders, Adam und Chriſtl werden ein 
Paar. Nachſtehend die Beſetzung: 
Kurfürſtin Marie ...Luiſe Böttger 
Baronin Adelaide, Hofdame.... Marie d. Wegern 
Komtefie Mimi, 0. Unny Böhmer 
Baron Weps, Hurfürftliher Wald- und 

Wildmeiſter.Wild Diedrich 
Graf Stanislaus, Garde-Dffizter, fein Neffe.... 

sur dn Heine ne dene aa aan ar ae — 
bon Saszenagel, Kammerberr....Srogor Parey 
Eüffle, Brofelfor Theo. Chriitmann 
Zürmchen. —— ersnnsnnsen ne elE Marz 
Adam, Vogelbändler aus Tirol, ‚Uingelo Lippich 


Die Briefhriitel .... ..... Emilie Schönfeld 


Schned, Dorfihulge.....„...Robert Sonnenberg 
Emmerena, feine Tochter. .............Rofel Frey 
Nebel, Wirtin Emilie von Jagemann 
Nette, Kellnerin Jolanthe Preßbur 
Duendel, Hoflafat Karl Diederich 
Mauroner, Tiroler Uler. Grünau 
Egbdi, Tixoler ....................Michel Scherf 
Magerl Heinrich Bend 
... . Gemeinde )..... Omar Campbell 
Ausihüfle ) ..... Friedrich Kalter 


Ort der Sandlung: "In der : peinpfala. 
Zeit: Anfang des 18. Jahrhunderts, 
Regie.......Direftor Max Hantic. 
Dirigent... .apellmeiiter Karl d. Wegern. 

„Der Vogelhändler” wird am Frei- 
tag, Samdtag und Sonntag Abend 
wiederholt. Auch noh für Montag 
und Donnerstag Abend, den 3. und 6. 
März, ift er angefegt, fomwie für Sonn 
tag Nachmittag, den 9. März. 

Am Dienstag, dem 4. März, findet 
dad Benefiz für die ausgezeichnete 
Darjtellerin Annie Sanders ftatt, die 
Künftlerin wird in riedrich Hebbels 
Trauerfpiel „Maria Magdalene“ auf: 
treten. Am 5. März gibt e3 noch eine 
Aufführung des „Mitabo“, dann 
folgt die Operette „Fünfmaldundert- 
taufend Teufel“. 

Heute Abend haben folgende Vereine 
Benefiz: 

„Germania Loge” Nr. 181, „U. F. 
und A. M.“; Gala⸗Abend. 

„Harmonie Loge“ Nr. 3, Orden der 
„Hermannsſchweſtern.“ 

„Eintracht Loge“ Nr. 5, Orden der 
„Hermannsſchweſtern.“ 

„Lincoln Loge“ Nr. 13, Orden der 
„Hermannsſchweſtern.“ 

„Arbeiter⸗Zeitung“⸗Konferenz. 

„Gegenſeit. Unterſtühungsverein.“ 


—-— 
a in einem Tag farirt. 
at u Quinine Tadlets. Gelo 
Apotbeler aurüd wo ni ebeilt. €. 
Unterferift jeder Shane Te. 
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Grobe 


einen 
Nicht entlaftet. 


Bunbesrichter Landis jprach geftern 
über Hundert Banterotteure ihrer Ver: 
binblichkeiten los und ledig, wies aber 
das — — Geſuch des jungen 
Bantiers William A. Maſon von der 
Vordſeite, deſſen Bankeroti vor einigen 
Monaten Aufſehen erregte, zuruͤck 
Dies geſchah, weil der Referent 
Banterottfachen ſich geweigert 
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Unverfälfcht: 


Premium 


Oleomargarine 


wird von behördlich in- 
jpizirten S$etten, reinen 
vegetabilifchen ©elen, 
Butter und pafteurifirter 
Milh oder Sahne ge 
macht, unter Aufficht 
eines Regierungs: Inipeß: 
tors, fo daß ein abfolut 
fanitäresundzuträgliches 
Erzeugniß garantiri 
wird. 


Swift’s „Premium“ Oleo- 
maragarine läßt fich verwenden, 
wo Butter gebraucht wird, für 
den Tifch, zum Kochen oder 
Baden und wird die hohen 
Kojten der Kebenshaltung be- 
dentend mindern. 


Swilt & Company 


Körperlihe Wandlungen. 


Profefior Starr eröffnet der Kulturmenfc- 
heit böfe Ausfichten. 

Profeffor Frederid Starr, der be= 
fannte Anthropologe der Univerfität 
Chicago, jagte gejtern jeinen Studen= 
ten, fie müßten jich mit dem Gedanten 
vertraut machen, daß die Kulturs 
menfchheit jJich zu Haar- und zahn= 
ofen Wefen mit nur acht Zehen ent= 
wideln miürde. Dad Tragen von 
Hüten und Schuhen und das Efjen ge- 
tochter Nahrung bringe das fo mit 
fih, Kopfhaare, Zähne und fleine 
Zehen bildeten ih unter Ddielen 
Einflüſſen allmählig zurüd und mür= 
den jchließlich ganz verichwinden. An 
zeichen dafür will der Profejfor majs 
fenhaft wahrgenommen haben, 


— 0 —— 
Schönes Alter, 


Die Derftorbene war in der Sklaverei 
geboren worden. 


An der Wohnung ihrer Tochter, der 
Frau Buhamey Monroe, Nr. 7325 ©. 
May Str., ift geftern die Negerin Jane 
Rheubottom im Alter von 104 Jahren 
geltorben. Sie war im jegigen Weit 
Virginien in der Gtlaverei geboren 
worden und blieb im Süden, bis fie 
im Jahre 1892 nach Chicago über» 
fiedelte. Die Frau, die zweimal vers 
beirats! war, binterläßt zehn Kinder. 
%hr zmeiter Gatte Elijah Rheubottom, 
ftarb vor zwei Nahren im Alter von 
105 Jebren. 


ee —— 
Gefuh gegen Fletcher Dobyns. 


Ein Gefuch um die Ausfhließung 
des Anwalts Fletcher Dobyn3 von der 
Praris in den Gerichtshöfen hat Wr. 
Urmjtrong geitern beim Bundesober- 
—* eingereicht. Anwalt Dobyns ſagt, 
Armſtrong habe ihn ſeit dem Prozeß 
gegen John R. Walfh „beläftigt”. 
Dobyns war damals Hilfsdiſtrikts⸗ 
anwalt und ſah ſich einmal veranlaßt, 
Armſtrong aus ſeinem Amtsraum zu 
werfen. 


— —— — 


Geſellſchaft Erholung . 


Am nächften Donnerstag Nachmits 
tag 24 Uhr findet im „College Room“ 
des La Salle Hotel eine Sondervers 
ſammlung des Wohltätigkeitsvereins 
Erholung ſtatt, in der u. U. Beſchluß 
hinſichtlich der geplanten Kartengeſell⸗ 
ſchaft gefaßt werden ſoll. 
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Cetegrapihe Depefcen. 


@eliehert Dan der "Associated Press’ 


Ausland. 


Zabat aus Kamerun. 

Mag jet Sumatra erfolgreichen Mitbe- 
werb madhen! — Kaifer Wilhelm und 
deutfhe Slotte und Heer gratuliren 
den Öfterr.zungarifhen Marinehef. — 
Sfipatrouille doch noch lebend gefunden. 

(Spestaltabeldepeicdhe der „A.D. Stnatszeitung“.) 
Berlin, 25. Fehr. Die Jahr: 

zehnte langen Bemühungen, in ben 

deutichen afrifanifchen Kolonien einen 

QIabat zu züchten, der geeignet wäre, 

eine fonturrenzfühige Stellung im 

Welthandel einzunehmen, haben nad 

verfchiedenen Fehlichlägen einen Erfolg 

erzielt, der eine meitere günftige Ent- 
mwidlung erhoffen läßt. 

Die Deutihe Tabakbaugeſellſchaft 
in Kamerun hat zum erjten Mal 150 
Zentner gutes Dedblatt material 
nah Bremen verkauft. 

Die Qualität ift eine fo gute, daß 
unter Verwertung der bisher gemachten 
Erfahrungen der Anbau des Produfts 
in größtem Maßitabe beabfichtigt wird. 
Man gedentt, mit dem Kameruner 
Iabat den Sumatradeden, die in leh- 
ter Zeit immer teurer geworden Jin, 
Konkurrenz machen zu können. 

Der Erfolg ift um fo erfreulicher, 
da die Verpflanzung von Habana= 
tabaten, die zuerft auf der Plantage 
Ditwald verfucht wurde, nicht die er- 
bofften Refultate erzielen fonnte, meil 
Boden und Klimaverbältniffe den Ge: 
fhmad und das Aroma des Produfts 
in ungünftiger Weife beeinflußter. 

Wien, 25. Febr. Der öfter: 
reichiſch- ungariſche Marinekomman— 
dant und Chef der Reichsmarine, 
Admiral Graf Rudolf Montecuccoli, 
der aus Altersrückſichten demnächſt in 
den Ruheſtand tritt, feierte geſtern ſei— 
nen 70. Geburtstag. 

Außer den herzlichen Glückwünſchen, 
die dem Jubilar aus hieſigen Regie— 
rungskreiſen zugingen, ſind ihm noch 
beſondere Ehrungen von deutſcher Seite 
zuteil geworden. Kaiſer Wilhelm hat 
ein Telegramm mit dem Ausdruck ſei— 
ner herzlichen Wünſche geſchickt, und 


der Reichsmarineſekretär Großadmiral 


v. Tirpitz, ſowie der preußiſche Kriegs— 
miniſter v. Heeringen haben im Namen 
des deutſchen Heeres und der Marine 
Glückwünſche geſandi. 

Bei einer Ski-Uebung im Tiroler 
Hochgebirge hatte ſich — wie ſchon 
jüngſt erwähnt — eine Patrouille, die 
aus einem Offizier und fünf Mann 
beſtand, verirrt. In vollkommen un— 
wegſamer Gegend wanderten die Sechs 
in bitterer Kälte umher, Proviant hat— 
ten ſie nicht; mehrere Nächte mußten 
ſie im Freien kampiren. 

In der Zwiſchenzeit wurden ſeitens 
der Truppe, der ſie angehörten, alle 
möglichen Anſtrengungen gemacht, die 
Vermißten aufzufinden. Als dies 
nach einer Reihe von Tagen nicht ge— 
lang, wurde überhaupt die Hoffnung, 
ſie noch lebend wiederzuſehen, immer 
geringer. Jetzt aber ſind ſie, wie aus 
Innsbruck gemeldet, doch noch lebend 
gefunden worden, aber in jammervoller 
Verfaſſung. Allen waren die Glied— 
maßen ſchrecklich erfroren, und alle 
waren ſo entkräftet, daß eine ſorgſame 
Pflege im Lazaret nötig ſein wird, um 
ſie wieder herzuſtellen. 


Telegcaphiſche Nolizen. 
2 nla ud. 


— 8175,000-Brand zerſtörte die 
Anlage der „Warren City Tank Co.“ 
in Warren, O. 400 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigungslos. 

— Im Kreiſe ihrer 15 Kinder feierte 
Frau Margaretha Newſon zu Weſt— 
minſter, Md., ihren 100jährigen Ge— 
burtstag bei voller Rüſtigkeit. Sie iſt 
ſeit 29 Jahren Wittwe. 

— Die Bundesregierung beſchlag— 
nahmte in New York 10,000 Pfund 
faulende Butter, welche ſchon auf einem 
Dampfer war und nach Portoriko ge— 
ſandt werden ſollte! 

— Wm. Armſtrong von Chicago 
reichte beim Bundesobergericht eine 
Petition ein, worin Fletcher Dobyns 
von Chicago aufgefordert wird, 
Gründe anzugeben, weshalb ſein Name 
nicht von der Rechtsanwaltsliſte des 
Bundesgerichts geſtrichen werden ſollte. 

— Kapt. Roſtron, Befehlshaber des 
Dampfers „Carpathia“, als derſelbe 
die „Titanic“ -Ueberlebenden im letz— 
ten April rettete, traf von England in 
New York ein und fährt nah Waih- 
ington, D. K., um die Medaille in Em= 
pfang zu nehmen, welche der Kongreß 
für ihn bemilligt hat. 

— Harry 8. Tham, der vielge- 
nannte „irrfinnige* Millionärmdrber, 
wird in Albany, N. Y., ala Zeuge vor 
bem Komite erfcheinen, welches Goup. 
Sulzer einjegte, um die neuzften Ber- 
fuche zur Freilaffung Ihamws aus ber 
Unftalt von Matteawan, einfchließlich 
der $20,000 angeblich gebotener Be- 
ftechung, zu unterfuchen. 

— Die Studentinnen der „South 
Divifion High School“ in Milmaufee 
empören fich gegen eine Verfügung, 
daß fie geimpft werben follen, weil ein 
milder Bodenfall unter ihnen porge- 
tommen ift. Sie hätten nicht foniel 
gegen das Impfen felbit, wollen ich 
aber unter feinen Umftänden am Arm 
impfen lafjen, da die Male fie verhin- 
bern twürden, kurze Uermel bei Bällen 
und Empfängen zu tragen. 


Auslan». 


— Tichechifcher Agitator Vandakto 
flüchtete aus NReichenbad, Böhmen; 
bei einer. Hausfuhung fand man 
Medaillen und aufreizende regierungs⸗ 


verwaltung beftellte fünfzig Eindeder 
für rafche Ablieferung. 

— König Chriftian X. und Königin 
Alerandrine von Dänemark trafen be- 


ann eine Flaſche 
| h 


ſuchsweiſe beim beutfchen Kaiferpaar 


ein, nach dem Ablauf ihrer Trauer um 
den Tod des Königs Friedrich. 

— Wie aus zuſtändiger Quelle mit— 
geteilt, wird die britiſche Regierung die 
neue mexikaniſche Regierung 
nicht anerkennen, bis dieſelbe durch 
eine Generalwahl beſtätigt iſt. 

— Ex-Präſident Kaſtro von Vene— 
zuela wird bei 
Havana, Kuba, 


ſeiner Ankunft zu 
von Veteranen des | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 


legten Aufftandes feitlih empfangen | 


und erhält vom Bürgermeifter 
Bantett. 


— Nah Meldung aus Salzburg, 
Deiterreich, wird eine, aus fünf Per- 


fonen beftehende, amerifanifche Reife- | 
gefellichaft fchon feit einer Woche ver= | 


mißt; fie hatte einen Ausflug in’s 
Gebirge unternommen. 

— Die Wittme des Südpolforfchers 
Kapt. Scott wurde vom König von 


England in den Rang erhoben, der ihr : 


bon jelbjt zuteil geworden wäre, wenn 


ihr Oatte zum „Aniaht Commanber of | 


the Bath“ gemacht worden wäre. 

— Mı2. PBankhurft, die befannte 
britifche Suffragettenführerin, wurde 
wirklich wieder unter Anklage der Ver- 


ſchwörung verhaftet, weil ſie jüngſt er- 
tlärt hatte, fie übernehme die Verant: ı 


mwortung für die Zerftörung des Land— 
hauſes des Schatzkanzlers Lloyd— 
George. 

— Geſtorben iſt in Havana der 
General Acevedo, welcher in der Re— 
volution ſich hervortat und ſpäter an 
mehreren Verſchwörungen gegen die 
kubaniſche Regierung teilnahm. Nach 
dem letzten Putſch, 1911, wurde er zu 


30 Jahren Gefängniß verurteilt, aber 


nach einigen Monaten begnadigt. 


— Mit knapper Not entging der 
deutſche Luftfahrer Joſeph Surelak 
dem Tode, als er von Eſſen, Rhein— 
preußen, nach London zu fliegen ſuchte. 
Sein Kompaß arbeitete nicht, dichter 
Nebel brachte ihn endlich zu dem Ent— 
ſchluß, einen Abſtieg zu machen, — 
und dann ſah er zu ſeinem Schrecken, 
daß er fchon über der Nordfee trieb! 
E3 gelang ihm mit großer Mühe, na 
einer Dreiviertelftunde zu Deventer, 
Holland, zu landen. 


=—1+9 —— 


Der weinende Bräutigam. 


Cine Schaar eleganter Damen, 
Zylinder tragender Herren, jtand vor 
Kurzem vor dem Gerichtshof in Lon- 
don. Eine außerordentlich intereffante 
ae fam zur Sprade. Die bilb- 
höne und hochintelligente Tochter des 

ord M... war von ihrem Verlobten 
megen Nichtinnehaltens des Ver— 
lobungsverſprechens verflagt worden. 
Die Entjcheidung der Richter ebenfo 
mie die Gründe, die dafür vorlagen, 
beichäftigten natürlich die Gefelfchaft 


Londons in hohem Maße. Der Ber: | 


lobte konnte fich nämlich neben feiner 
Braut durchaus fehen lafjen, er war 
jung, flott und elegant. Als Sport3- 
mann hatte er nicht von fich reden ma-= 
hen, das mar der einzige Fehler, den 


er aufmeifen konnte. Er verlangte von ! 
feiner Braut entweder das erneute Zu- 


oder | 


ftandefommen der Verlobung, 
aber eine ideelle Entfchädigung, indem 
er nämlich das Recht für fich in An- 
Ipruch nehmen mwollte, den maßgeben- 
den Kreifen mitteilen zu dürfen, daß 
feine Braut aus irgendmelchen unver- 
ftändlichen Gründen, die in ihrer Per— 
fon begründet fein müßten, die PVer- 
lobung löfe. An materieller Entichädi- 
gung verlangte er nit meniger ala 
drei Millionen Pfund Sterling, mit 
dem SHinmeife, jo viel müffe er mehr 
als Entlobter in die Wagfchale zu wer— 
fen haben. Die Braut und ihr Vater 
aber vermweigerten dem ehemaligen Ver- 
lobten jeden Anfprud, und jo fam e3 
Ichließlich zur Klage wegen Bruchs des 
Verlobunasperfprechene. Die junge 


Befeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe 


Einfaches Heilmittel, leicht angewandt, 
gibt fchnelle Linderung und befei- 
tigt alle Gefahr einer Operation. 


Chidt nadı freiem Probepadet und ber- 
indht ce8 in Eurem Falle. 


Denkt nicht einmal an eine Operation 
bei Hämorrhoiden. Bedenkt, was ber 
alte Hausarzt jagte: „Irgend ein Zeil 
des Körpers, der abgefchnitten mird, 
ilt auf immer dahin.“ Cine oder zmei 
Anwendungen von Pyramid Pile 
Remeby, und das ganze Feuer, bie 
Schmerzen und Tortur hören auf. 
In auffallend kurzer Zeit find bie 
überladenen Adern mieder auf ihren 
normalen Zuftand gebracht, und bald 
ſeid Ihr wieder in Ordnung. Probirt 
die8 munderbare Mittel, Wird in 
jeder Apothefe verfauft. Schidt nah 
einem freien Probepadet und verfucht 
es unter allen Umjtänden als das rich- 
tige Mittel für Euren Fall, wenn Ihr 
auch gegenwärtig eine Hämorrhoiden- 
Bandage tragt. 

Schidt nur den untenftehenden Kou- 
pon ziwed3 freier Probebehandlung ein. 
‘hr werdet dadurch den Beweis erhal⸗ 
ten, was das Pyramid Pile Remedy 
für Euch tun wird. Dann könnt Ihr 
da3 reguläre Padet für 50c in irgend 
einer Apotheke befommen. Xeidet auch 
nit eine Minute Tänger nuplos. 
Schreibt jebt. 


Frei Packet Konpon. 


Vyramid Drug Co. 452 Pyramid Bld 
Marfſhall, Mich. Bitte, ſchicen Sie mir F 
Probebebandlung bon Phramid Pile Remedh 
fofort per Boft, frei, in einfadem Um: 
fhlag, damit ih feine borzügligen Refultat 
erproben Tann. 


ein | 


- Erkältung 


| Gegen Hnften und Erkältungen. 


Enthält keine Dpiate, ift gut für Ninder. 
um Verlauf in allen Upsthelen. 


| Dame trat vor Gericht jehr entjchieben 
auf. Sie erklärte, daß fie zu ihrem 
' Verlobten zuerit eine lebhafte Zunei- 
' gung empfunden habe. m Laufe der 
Zeit habe die fich aber abgeſchwächt; 
denn der Bräutigam machte ihr täglich 
die heftigften Eiferfuchtsfzenen. Als 
fie der Qualen müde wurde und Tie 
ı ihm auch anderer Unftimmigfeiten me- 
| gen erflärte, ihn nicht heiraten zu mol- 
len, warf er fich vor ihr auf die Anie 
und beichwor fie meinend, ihn nicht zu 
verlaffen. Sie habe für ihn ein lebhaf- 
tee Mitleid empfunden und nod ein- 
| mal verfucht, die Verlobung aufrecht 
zu erhalten. In der ganzen Zeit aber, 
'e& waren etwa 14 Tage, fei nicht ein 
einziger Tag verfloffen, an dem ber 
| Verlobte ihr nicht heftige Weinfzenen 
| gemacht hätte und fo an ihren Nerven 
gerilfen und gerüttelt habe. Aus 
: Gelbiterhaltunaätrieb verfuchte fie, ihn 
' zu beruhigen. Es tft ihr nicht gelungen. 
Die Tränen aus den Augen ihres BVer- 
| Iobten floffen immer reichlicher, und 
| fie habe die Meberzeugung gewonnen, 
| daf ein Mann, der jtändig meine, nicht 
' zu ihr paffe. Während die Braut den 
| Sacperhalt erklärte, ſchluchzte der 
' Bräutigam heftig in fein Tafchentud). 
Die Richter, unter denen ich zum er- 
ı ften Male auch ein mweiblicher befand, 
‚ zogen fich zur Beratung zurüd. Nac 
einer Stunde erfchienen fie wieder und 
erflärten, fie müßten die Yorderungen 
‚ und die Ansprüche des Bräutigams zus 
ı riidmweilen, fie fönnten fich nur auf den 
ı Standpunft der Braut ftellen; denn 
‚ ein Dann, der durch Tränen fein Ziel 
ı zu erreichen fuche, fei fein eigentlicher 
| Mann und dürfe legten Endes feinen 
ı Anfprudh darauf erleben, von einer 
| Frau fo geliebt zu werden, wie es die 
' Schließung einer Ehe erfordere. Das 
| Urteil murde bon den amtmejenden 
| Damen der oberften Gefellfchaft mit 
| einem Applaus aufgenommen, als be- 
fände man fich bei der Premiere eines 
zugfräftigen Stüdes. Die Braut ver- 
| Vieh am Arme ihres Vaters den Ge- 
richt3hof, während der Verlobte mei- 
nend in fein Auto ftieg. 


_ 2ofalberiht. 


MeCormicks Veto. 


beſchneidet den Gehälterplan 
Countybehörde um 20 Prozent. 
Ueber ſeine Vetobotſchaft, die mor— 
gen der Countybehörde in beſonderer 
Sitzung zugehen ſoll, ſprach ſich heute 
Präſident A. A. MeCormick aus. 
| „Wenn die Herren geglaubt haben, 
dab ihr Haushaltsplan glatt ducdh- 
gehen würde, fo haben fie fich jehr ge— 
täufcht,“ fagte er. „Sch habe fait jede 
| Erhöhung, die der Plenarausjhuß an 
| den Empfehlungen des Finanzaus- 
fchuſſes vorgenommen hat, mit dem 
Veto belegt, nur die Gehälter von we— 
niger als 596 den Monat habe ich 
nicht angerührt. Hätte ich den Plan 
des Plenarausſchuſſes durchgehen 
laffen, ehe das Rechnungsjahr abläuft, 
fo hätten das Countyhofpital, das Ar= 
menpflegeramt und die Anftalten in 
Dat Foreft aus Mangel an Geld zur 
Unfhaffung von Nahrung und Kiei- 
durg für die Pfleglinge zugemadt 
werden müſſen.“ 

Auch die für dieſen Zweck ausgewor— 
fenen Poſten hat Herr MceCormick ve— 
tirt, damit das an den Gehältern ge— 
ſparte Geld ihnen einverleibt werden 
fann. Nach der Schätzung des Präſi— 
denten würde der Haushaltungsplan, 
wie er jetzt iſt, dem County eine Schul⸗ 
denlaſt von mehr als 8200,000 auf— 
bürden. Die Abſicht der Kommiſſäre, 
die Gehälter ihrer Freunde auf Koſten 
der Anſtalten zu erhöhen, bezeichnete 
Herr McECormid ald3 Erzräuberei. 

Gerüchtmweife verlautet, daß die Ge- 
bälter der 24 Sheriff3gehilfen, die vom 
Plenarausfhuß auf die Tegtjährige 
Höhe von monatlich $166.66 zurüdge- 
bracht wurden, ebenfo mie die Gehälter 
von 109 Sheriffasbütteln mit dem 
Veto werden belegt werden; begleichen 
die Gehaltserhöhung für Countykäm— 
merer Frant Ryan und die Gehälter 
bes Hilfsfheriffs William H. Ehemann 
und des Hilfscountyichatmeifters 
Markus Jakobowski. Herrn Che: 
manns Gehalt war vom TFinanzaus- 
Ihuß um die Hälfte herabgefe+t mor- 
den, aber das Plenum jtellte die Zahl 
von 1912, $3600 das Yahr, mieder 
ber. Herren Yatobomwstis Gehalt, auf 
$3000 herabgefegt, murbe ebenfalls 
wieder auf die frühere Höhe, $3600, 
aebradt. Man Ichätt, daß über 20 
Prozent der Gehälterlifte dem Veto 
verfallen wird. 


— — —— — 


Berſchmelzung von Gasauſtalten. 


Die Aktionäre der Public Service 
Co. von Nordillinois beſchloſſen ge— 
ſtern, das Geſchäft der Northweſtern 
Gas Light & Cote Co. zu kaufen. Zu 
dieſem Zweck ſollen 20,000 neue Aktien 
den Attionären der Northmeftern Co. 
für deren Aftier gegeben werben. Die 
Northmweftern Eo. verjorgt 44 Vororte 
im Norden und Weiten von Chicago 
wi * Bevölkerung von 200,000 


Es der 


* —— 


Niedergeknalll. 


Hatte angeblich Meſſingteile zu 
ſtehlen beabſichtigt. 


Unglücklicher Zufall. 


Eifenbahndeteftive Junfer behauptet, er 
hätte nur einen Schredihuß abgeben 
wollen. —Mutmaflich übergeſchnappt. — 
Nicht vernehmungsfähiae. 


Emil Xunter, ein Detettine der Chi- 
cago & Northiweiternbahn, jtieß heute 
früh auf den an W. Kinzie Straße, 
zrwoifchen Wells und La Salle Straße, 
gelegenen Frachthöfen auf zwei Män- 
ner, die angeblich im Begriff waren, 
die Meffingaachfenlager von Güter- 
wagen abzujchrauben. 
geblichen Diebe feiner anfichtig mur- 
den, gaben jie, Feriengeld. Er nahm 
ihre Verfolgung auf und gab, als fie 
feiner mehrfachen Aufforderung, ftehen 
zu bleiben, nicht Folge leifteten, einen 
Schuß ab — wie er behauptet — nur 
zu dem Zimede, die Flüchtlinge einzu- 
fchüchtern. Won der Kugel murbe 
einem der Ausreißer der Magen durd)- 
bohrt. Der Vermwundete, der jih Ste- 
phan Sennings nennt und aus Utica, 
N. Y., ftammen will, ringt im Balfa- 
vanthofpital mit dem Tode. Sein Be- 
aleiter hat feine Flucht bemerfftelligt. 

unter beteuert, nicht begreifen zu 
fönnen, wie er den Iennings habe tref- 
fen fönnen. Er hätte doch nad den 
Wolken gezielt. 

Der Vermunbdete hat bisher nicht ins 
Bewußtfein zurüdgerufen werden kön— 
nen. Sobald er zu Sich aqefommen 
fein wird, foll er vernommen werben. 


In Schuthaft genommen. 

An dem zur Kirche „Dur Lady 
ef Sorromws” gehörenden Pfarrhaus, 
in das er von der Kirche aus gelangt 
war, wurde heute der 5Ojährige Dr. 
Le Reſcha aufgegriffen und der Poli- 
zei übergeben. Die hat den Arzt, den 
fie für geiftesgeftört hält, dem De- 
tentionshofpital übermiejen. 


Wieder im Dienit. 


Polizift Michael Burke, der am 22. 
Dezember 1912 Xofeph Harafek angeb- 
Yich in Notwehr erichoß und deshalb 
pom Dienjte fuspepdirt wurde, ift ge: 
ftern, nachdem jdhon Samstag bie 
Großgefhmworenen fich gemweigert hat- 
ten, ihn in Antlagezuftand zu verjegen, 
mieber in den Dienjt eingeftellt worden. 

James MW. Burke, der Rechtäberater 
der Frau Harafet, will aber befjen- 
ungeadtet die März-Grandjury er- 
fuhen, den Schergen in Anklagezu— 
ftand zu verfegen. „Ich werde,” jagte 
er, „meinen Antrag, fi nochmals mit 
dem Falle zu beichäftigen, damit be- 
gründen, daß Staatsanmaltsgehilfe 
Michael Sullivan, der d.n Yall ber 
Februar-Grandjury unterbreitete, An- 
twalt des jegt aufgelöften PBolizijtenver- 
bandes und daher zu Ounften eines 
früheren Mitgliedes diefes Verbandes 
eingenommen war.“ 

Harafets Wittwe, die ihrer Nieder- 
funft entgegenficht, mohnt noch immer 
mit ihren drei Kindern im Haufe Nr. 
8433 Union be. 


Burke behauptet befanntlich, daß er 
in Notwehr von feinem Revolver Ge- 
brauch gemacht habe. 


Hauften wie Dandalen. 


Dem Jugendrichter wurden gejtern 
der 13jährige Jofepd Mad, .. Nr. 635 
Dearborn Une., dejfen um zwei Jahre 
jüngerer Bruder Albert, der 16 Jahre 
alte Wm. Burke, Nr. 1358 N. Part 
Ave., der zmölfjährige Walter Luß, 
Nr. 1533 Wieland Str., und der 15 
Jahre alte David Dates, Nr. 2622 
KRacine Uve., unter der Anklage porge- 
führt, am 1. Februar einen Einbrud 
in ein Adrian E. Honore, Nr. 33—37 
Oft Elm Str., gehörendes Haus ber- 
übt, die Wände bejudelt, die Teniter 
zertrümmert, die Gaskronen, ſowie 
Leitungsröhren geftohlen und insge- 
fammt mehr ala $500 Schaden ange: 
richtet zu haben. Xofeph Mad, Wm. 
Burke und David Dafe8 wurden für 
die Dauer von jechd Monaten auf eine 
Farm gefandt, Walter Luß der 
Smangdichule übermiefen und Albert 
Mad der Obhut feines Vater unter: 
ftellt. 


Die Schlingel waren verhaftet mor= 
ven, als fie das geitohlene Gut verfil- 
bern mollten. 

Heimgeageiat. 

Ein mit einem Revolver bemaffneter 
Raubgefele betrat gejtern Abend €. 
Mitchell Wirtichaft, Nr. 3860 Weit 
Madifon Straße, und befahl „Hände 
hoch!“ In dem Lokal befanden fich 
außer dem Wirt drei Gäfte. Einer 
diefer Gälte hob, mie die übrigen, bie 
Arme, ließ dann aber feine zur Fauft 
geballte Rechte mit folher Wucht auf 
den Schädel des Banditen niederjau- 
fen, daß diefer zufammenbrad. Der 
Halunte raffte fich aber fchnell wieder 
auf, ftürmte zur Zür hinaus und ent- 
fam. Die Polizei hat fich bisher ver— 
geblich bemüht, feiner habhaft zu wer- 
den. 


Ringt dem mit Tode, 


In der Wirtfchaft Nr. 523 W. Ma- 
difon Straße geriet geftern ber 37- 
jährige Patrid D’EConnell, Nr. 2049 
W. 13. Straße, mit einem anderen 
Saft in Streit. Diefer fand damit 
feinen blutigen Abfhluß, dak ‘ber 
Gegner ihm zwei Mefferftiche in den 
Unterleib beibradhte. Der Zuftand des 
Verwundeten mird ala nahezu hoff- 
nungslos bezeichnet. Der Täter, der 
Michael Yogarty heißen joll, hat feine 
Flucht bemerkftelligt. 

_ In anter But. 


Bor dem Polt- Straße-Bahnhof 
mwurbe heute eine 17jährige Maid ver- 


. au 


Sobald die an- 


Chicago gelommen zu fein, um Ber- 
wandte, die Hughes heißen und an 
Daden Ave. wohnen, zu bejuchen. 
Später änderte fie die Ausfage dahin 
ab, daß die Verwandten auf der Nord: 
feite mo&nten. Zu guterlegt gab fie 
aber zu, ihren Eltern entlaufen zu fein. 
Wie ihr Vater heit und wo er wohnt, 
darüber verweigerte fie jede Auskunft. 
Sie wird dem Yugendgericht übermie: 
fen werben. 


Inqueft verfchoben. 

Der Ynqueft über den Tod der 14- 
jährigen Stella Wedalaf, Nr. 1724 
MW. 15. Straße, die vorigen Samätag 
von einem von Frank Tlatsta, Nr. 
2026 W. 19. Straße, bebienten Fuhr— 
wert der F. Korbel & Bros. Wine 
Company überfahren murbe, mußte 
heute, da den Ilatsfa der Gram über 
fein Mißgeſchick aufs Krankenlager ge— 
worfen hat, auf unbeſtimmte Zeit ver— 
ſchoben werden. Der Mann iſt nicht 
vernehmungsfähig. Seine Frau be— 
fürchtet, daß er den Verſtand verlieren 
werde. 


Endete durch Leuchtgas. 

Der 28jährige Muſiker Hugh Vin— 
cent Murray wurde heute früh im 
Schlafzimmer ſeiner Wohnung Nr. 
3821 Foreſt Ave. an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Den Angaben der Wittwe 
gemäß war der Mann ſeit mehreren 
Monaten krank. Er ſoll wiederholt 
gedroht haben, ſich das Leben zu neh— 
men. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 


— — — — — — 


Unter ſchwerer Anklage. 


Hebamme und angeblicher Kurpfuſcher den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der 
geſtern im „Woman's Rhodes Avenue 
Hoſpital“ einer verbrecheriſchen Opera— 
tion erlegenen, 34 Jahre alten, unver— 
ehelichten Elizabeth Spaulding, Nr. 
1723 S. Wabaſh Ave. hat die 35jäh— 
rige Hebamme Caroline Sunberg, Nr. 
364 Weſt Chicago Ave., und den an— 
geblichen Kurpfuſcher Daniel Ring— 
ſtrom, Nr. 3403 Princeton Ave., den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Die Hauptangeklagte ſoll ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. Ihr angeb— 
licher Beihelfer gibt nur zu, daß er 
Frl. Spaulding, die ſich in ihrer Not 
an ihn um Hilfe wandte, der Hebamme 
zugeführt habe. Das beſtätigt angeb— 
lich auch die Frau. Frl. Spaulding 
wurde, an Blutvergiftung leidend, am 
14. Februar in das Hoſpital eingelie— 
fert. 

Das Geheimniß, das den Tod des 
vor etwa zwei Wochen in der Nähe von 
Willow Springs auf einem neben dem 
alten Illinois und Michigan Ab— 
waſſerkanal gelegenen Felde als halb— 
verkohlte Leiche gefundenen Mannes 
umgibt, iſt durch den heute abgehalte— 
nen Inqueſt nicht gelichtet worden. 
Die Koronersjury gab den Wahrſpruch 
ab, daß er an Brandwunden geſtorben 
ſei, die er auf eine der Jury unbekann— 
ten Weiſe erlitten habe. 

Als einziger Zeuge wurde der 
Drahtſpanner Peter Stavenger ver— 
nommen, der die Leiche gefunden hatte. 


— +1. —— 


Schmidts Ausfage. 


Weiß nicht, zu welcher Gewerfichaft feine 
Ungeftellten gehören. 


Sn der heutigen Verhandlung des 
Mandamusperfahrene, das die Ge- 
meinden Daft Part und River Foreit 
angeftrengt haben, um momöglich bie 
„Chicago Railmays Co.” und bie 
„Sounty Iraction Co.” zu zwingen, 
den Paffagieren von Durchlinien UIm- 
fteigefarten zu verabfolgen, wurde als 
legter Zeuge Emil ©. Schmidt, der 
Präfident der „County Iraction Eo.“, 
bernommen. Er wurde von John M. 
Zane, dem Anmalt der „Iraction Eo.”, 
auf den Zeugenftand gerufen, um zu 
erklären, weshalb er die von den ihm 
unterftellten Straßenbahnern im Jahre 
u gegründete Union nicht anerkannt 

abe. 

Al Anwalt 8. F. Langworthy ihn 
fragte: „Zu welcher Union gehören 
Shre Leute?” anmortete er: „Das 
meiß ich nicht.” 

Eine halbe Stunde brauchten bie 
Anmälten der Parteien, ehe fie fich auf 
die bei den Plaidoyers einzuhaltenden 
Regeln einigen konnten. 

Ueber den Antrag, au3 dem Pro» 
tofoll die Zeugenausfagen über die 
Sohn M. Harlan und Henry U. Blair 
gezahlten Gebühren zu ftreichen, hat 
Richter TFoell feine Entfcheidung noch 
nicht gefällt. 

Die Plaidoger3 werden wahrjchein- 
ih acht Tage oder noch längere Zeit 
in Anfpruch nehmen. 


— — 
Geihäftsgeheimnih. 


„JUinois Wat Cafe Eo.'' braucht Namen 
ihrer Kunden nicht zu verraten. 


Bundesrichter Carpenter gab heute 
eine Entiheidung gegen die Kenitone 
Watch Cafe Company, den angeblichen 
Uhrgehäufetruft, ab, indem er der Ge- 
felichaft die Erlaubnig zum Einblid 
in eine Lifte von Kunden der Xllinois 
Watch Cafe Company verfagte. Die 
Kenitone Company ift die Angeklagte 
in einem Truftprozeß im pennfylvani- 
Ihen Bundesgeriht, die Illinois 
Math Cafe Company ijft eine der 
Hauptanflägerinnen und behauptet, 
dur die Machenfchaften der erjteren 
viele Kunden verloren zu haben. lm 
den Gegenbeweis führen zu fönnen, 
verlangte die angeflagte Gefelljchaft 
Vorlegung der Kunbdenlifte der ande- 
ren und richtete ein entfprechendes Ge- 
fuh an das hiefige Bundesgericht. 
Richter Carpenter erklärte, daß e3 un- 
gerecht wäre, die Yllindis Watch Cafe 
Company zur Preisgabe der Namen 
ihrer Kunden an bie fonfurrtrende Ge- 
fellichaft zu zmingen. 


—— + — 
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Des Senfs schnelle Heilun 
ohne die Blafen! 


Ihr könnt Euch noch an das gute 
aͤltmodiſche Senfpflaſter erinnern. 

Eure Mutter und Eure Großmutter 
haben es angewendet, wann immer Ihr 
eine Erkältung oder Schmerzen oder 
Pein hattet. 

Es brannte furchtbar, aber es hatte 
die gewünſchte Wirkung. 

Hier ift das alte Hausmittel, aber 
durch die MWiffenfchaft beveutend ver- 
bejjert und der gegenwärtigen Zeit ent: 
Tprechend verpadt. . 


angenehme Linde: |i 
tung, ohne die Bla= | 
fen, als Folgen des || 
Senf3, oder das Un- 
angenehme und dem Fu 7 
Mifhmafh ve WS 
Pflafters. 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 


Salbe, die mitteld de3 Senföls her- 
geitellt wird. Denn MUSTEROLE, 


aus dem Del des feinften Senf3 be- 
ftehend, wirb fo lange gereiniat, bi3 e3 
fo rein ift, mie menjchliches Können e3 
berzuftellen vermag. 

Yhr reibt e3 einfach auf die jchmer- 
zende Körperftelle ein — und zmar 
tüchtig — morauf die Schmerzen ver- 
ſchwinden. 

Selbſt auf einer zarten Haut zieht 
es keine Blaſen! Dagegen hat es eine 
angenehme, wohltuende Wirkung. 

Ihr braucht UVUSTEROLXE nicht 


auf ein Stück Zeug aufzutragen. Reibt 


Anklagen geſtrichen. 


Die Auflöfung der „Wational Pading 
Company“ erfüllte denfelben Zwed. 


Die auf Grund des Gherman= 
gefeges gegen die drei Chicagoer 
Großſchlächtergruppen Armour, Swift 
und Morris erhobenen drei Anklagen 
auf Verſchwörung, Schaffung eines 
Monopols und Vereinigung zum 
Zweck der Unterdrückung des freien 
Mitbewerbs wurden heute von 
Bundesrichter Carpenter abgewie— 
ſen. Von einer vierten Anklage 
waren die neun Großſchlächter vor 
etwa einem Jahre in Richter Carpen— 
ters Gerichtshof freigeſprochen worden. 
Die heutige Abweiſung der drei übri— 
gen geſchah auf Antrag von Diſtrikts— 
anwalt Wilkerſon, der von General— 
anwalt Wickersham in dieſem Sinne 
beauftragt worden war, und da gleich— 
zeitig auch eine Anklage aus dem Jahre 
1905 geſtrichen wurde, ſo ſind jetzt 
ſämmtliche Anklagen gegen die Groß— 
ſchlächter aus dem Kalender des Bun— 
desgerichts verſchwunden. Die letzt— 
genannte war die noch übrige von 
zweien aus jenem Jahre; unter der 
erſten wurden die Angeklagten ſeiner— 
zeit vor Richter Humphrey prozeſſirt 
und von ihm freigeſprochen. 

Die vier im Jahre 1910 erhobenen 
Anklagen enthielten alle dieſelben Tat— 
ſachen, und da auf die erwähnte eine 
hin die Großſchlächter Freiſpruch er— 
zielten, ſo hielt die Regierung die Ver— 
handlung der ührigen für überflüſſig, 
und Richter Carpenter ſchloß ſich die— 
ſer Anſicht an. Die Regierung erklärt 
aber, das durch die Anklagen erſtrebte 
Ziel durch die Auflöſung der „National 
Packing Company“ dennoch erreicht zu 
haben. 


— — — 


Die Deau'ſche Erbſchaft. 


Wittwe des Sohnes darf ihre Sache vor 
das Obergericht bringen. 


Richter MeKinley geſtattete heute im 
Superiorgericht der Frau Edna Mor: 
gan Dean, Wittwe von Morris Row— 
land Dean, dem Sohne des verjtorbe- 
nen reichen Zandfpefulanten John €. 
Dean, in Sachen ihrer Anfechtung des 
Zeftaments ihres Schmwiegervaters Be- 
tufung beim Staatäobergericht ein- 
zulegen. DerRichter mies die „Northern 
Iruft Eo.“, Truftee des Dean’schen 
Naclaffes, an, der Frau die ihr nach 
dem a zuftehenden $10,000 
auszuzahlen. 

Der Erblaffer Hat verfügt, daß fein 
etwa $1,500,000. betragendes Vermö— 
—— zu gleichen Teilen ſeinen drei Kin— 

ern zufallen ſoll. Frau Dean bean— 

ſprucht als Wittwe des einzigen Soh— 
ned ungefähr $300,000, aber das 
Zeftament befagt ausdrüdlich, daß die 
Wittwe des Sohnes $10,000 erhalten 
fol, fall3 fte bi zu dejfen Tode har: 
monifch mit ihm gelebt hat. 


—8"— — — 


Berräterifher Brief. 


Charles Eonway bekennt fi darin zu 
der Tötung. 

Kapt. Nootbaar Hat heute Hilfs- 
ftaatsanmwalt Fleming einen Brief 
übergeben, welchen Charles Cramer 
oder Conway an jeine Mutter in 
Lima, D., geihrieben hat und der fich 
als wichtig für den Prozeß gegen Eon: 
may und feine Frau ermeijen mird. 
Der Brief hat die Ergreifung des 
Paares mit herbeigeführt; Conway 
fagt darin, daß er die Tötung nicht 
beabfichtigt gehabt, fondern die Frau 
nur babe vermunden wollen. 

Die Angeklagten haben ihr in Lima 
abgelegtes Geſtändniß miderrufen. 
Herr Fleming will nachweifen, daß die 
angebliche Frau Conway nicht Con- 
mans rechtmäßige rau ift, da ihr er- 
fter Mann no) lebt und fie nicht von 
ihm gefdhieben ift, Sie wird aljo ala 
Zeugin gegen Conway vernommen 
werben können. 


— Kindermund. — Die zehnjährige 
Margot fragt die Tante Marie: „Du, 
Zante, wa3 ift mal mein zufünftiger 
Mann von rer ange 


= Neffe heira⸗ 
eter en 

„Woa?!“ fehreit 

weiß 


— 

o empört, „na, 

t Du, Zanie, wenn Du ihn erjt 
ä bann nehme | 


3 nur mit ben $yingerfpigen ein, — 
es nur Stük ? 


hr braucht auch nit ein 
Zeug darüber zu binden, MUSTER- 


ÖLE hat eine fo burdbringenbe Kraft, 
daß es fofort durch die Poren hindurdge ° 
t 


geht. 
Und e3 gibt nichts VBeilered a 


MUSTEROLE gegen wehen Hals, 


Luftröhrenentzündung, Mandelentzüns 

dung, Bräune, fteifen Hals, Aftyma, 

Neuralgie, Kopffchmerzen, Blutftaus 

ung, Rippenfellenis 

zündung, Rheumas 

tismus, Herenſchuß, 

J Pein und Schmerzen 

J im Rücken oder in 

1 den Gelenken, Ver—⸗ 

J renkungen, wehe 

a Musteln, Braufchen, 

Vrojtbeulen, erfrurene Füße, Erfältung 
(e8 verhütet Lungenentzündung). 


Bei Euerm Apotheler in 25 
500 Büchfen erhältlich, und eine before 
ders aroße Hofpitalbüchfe für $2,50, 

Nehmt keine Rahahmung an. Wenn 
Euer Upotheter es Euch nicht liefern 
fann, Ihidt 25 oder 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und wir fenden Eud) eine Büchfe portos 
frei zu. 

yrau James Horlid, Weit 
Philadelphia, Pa., fcehreibt: „Mein 
bierjähriger Sohn litt fchmer an Quft> 
töhrenenzündung. Ach fand Mufler- 
ole al3 das beite Mittel, welches ich 
jemals gebraucht habe.“ 


In der Höhle des Köwen, 
Einbreher plünderten das Amtszimmer 
des Sheriffs. 

An voriger Naht drangen Eins 


| brecher in das im Kriminalgerichts— 
| gebäude 
ı Sheriffs und jtahlen 500 Zmangs- 


gelegene Amtszimmer bes 
porladungen, Handjchellen und Fuß 
eifen. Fünf Pulte hatten die Kerle 
geiprengt und durhmühlt und den 
größten Teil des Anhalt auf den 
Tußboden geworfen. Die Zimangspor= 
ladungen haben für fie feinen Wert. 
Weshalb fie diefe Papiere mitnahmen, 
ift ein Rätfel. . 

Der Einbruch wurde, da heute ja 
ein Feiertag tft, erft am Nachmittag 
entdeftt. Man mutmaßt, daß das 
Diebögelichter fich über die Mauer auf 
den Gefänanifhof aefchivungen habe 
und von der Rettungsleiter aus durcha 
Tenjter geitiegen fei. Von den Tätern 
fehlt natürlich jede Spur. 


— — 
Empfindlihe Buße, 


Billardhallenbefitzer nm je $100 und die 
Koiten geftraft. 


Stadtrichter Mahoney ftrafte Heute 
die Billardhallenbeſitzer T. C. Coch— 
tan, Nr. 109 S. Halſted Straße, und 
Wm. Quell, Nr. 1534 W. Monroe 
Straße, wegen Führung unorbent- 
licher Häufer um je $100 und bie 
Kojten. Die 24 jungen Burfchen, bie 
gejtern in den beiden Hallen verhaftet 
wurden, find jtraffrei entlaf‘....mors 
den. Gie hatten aber geloben müffen, 
fi nie wieder in den beiden Lofalen 
bliden zu laſſen. 


Die Kartoffeln — unfer beites Nahs 
rungsmittel! 


sm Laboratorium für Ernährungs» 
unterfuchungen in Kopenhagen hat 
neuerdings Prof. Hindhede — 
chungen über die Verdaulichkeit der 
Kartoffeln angeſtellt. Im — 
zu der bisherigen Annahme von der 
Schwerverdaulichkeit und der ſchlech— 
ten Ausnützbarkeit der Kartoffel fand 
er, daß die Kartoffeln als vollſtändig 
verdaulich erachtet werden müſſen. Ein 
kräftiger Menſch wurde als Verſuchs— 
objekt benutzt, indem er 40 Tage lang 
ausſchließlich mit Kartoffeln ernährt 
wurde. Es ergab ſich, daß das Ge— 
wicht der Verſuchsperſon während die— 
ſer Zeit ganz unverändert blieb, und 
daß ſein Befinden ganz vorzüglich 
war. Bei den Verdaulichkeitsverſu— 
chen wird Gewicht darauf gelegt, daß 
nicht gegeſſen wird, ehe der Hunger 
ſich meldet, daß immer ſorgfällig ge— 
kaut, und daß immer zu eſſen aufge— 
hört wird, ſobald der Hunger eilt 
ift. Auf Grund der Verfuche und 16- 
jähriger Erfahrung fommt Hindhede 
zu dem Schluffe, daß die Kartoffeln » 
möglichermeife unfer allerbeftes Nab- 
tungämittel find, das, richtig behan- 
belt, von jedem Magen, dem franten 
mie dem gefunden, vertragen erben 
fann. Tauſende Fälle von Darmgd- 
rungen, die durch eine in der Haupt» 
face aus Fleifch, Milch, gröberen Ges 
miüfen, Erbjen, Bohnen ufm. beftehen- 
den Koft herborgerufen werden, 
ſchwinden bei Kartoffel, Brot:, But 
ter- und Fruchtbiät mie der Tau vor 
der Sonne. Die Kartoffeln find in» 
folge ihrer Billigtett der befte Freund 
des armen Mannes. Wenn er nur bie 
befannten „paar Kröten“ — tann er 
Nahrung genug erhalten, 
Kartoffel als Hauptnahrungsmiitel 
berwendet. ft er gezwungen, fich in 
höherem Maße an die antmalifchen 
Nahrungsmittel zu halten, fo muß er 
bungern. — So urteilt Prof. Hinde- 
bebe, der mohl etwas zu meit geht. mit 
feinen Darlequngen, aber etwas Wah- 
res ift fehon daran, und der Kartoffels 
genuß kann nicht genug empfohlen 
werben. Bet diefer Gelegenheit möd- - 
ten wir daran erinnern, daß ber 


mäßige Kartoffelgenuß ee befte ; j 


tel gegen Giht und 


matiämud 
fein fol, —— die belanntlich 333 


am meiften in 

auftreten, in denen leiber 

toffeln gegeffen werben, 
pf die 5 


en 0 
öfter im der Schale zu tod 
find fie. 
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Abendpost 


Sahrlih, im Boraus bezabit, in ben Ber. 
F Eoumtagnelt...uuuuananenansnenerenen. PEOO 


as Second Class Matter September th, 
atthe Post Office a: Chicago, Ilineis, under 
ei Mazch 34. 1870 


—— —— — 
Schlechter Tauſch. 


Um dem Geldmangel der Stadt ab⸗ 
zuhelfen, hat der Bürgermeiſter eine 
Berlage ausarbeiten lafſen, welche die 

Serſchmelzung der Parkverwaltungen 
mit der Stadiverwaltung vorſieht. Iſt 
biefe vollzogen, jo joll die Stadt 3b, 
vr 9. des eingefhägten Eigentums» 
wertes „für Gtadt-, Schul-, Park-, 
Bücerei- und Schmwindfudthofpital- 
zmede“ erheben und ihre Schulden- 
grenze auf 5 v. H. des vollen Eigen- 
ıumömwertes ausdehnen Dürfen. 

Die Erfparnif, melde die Ber: 
fhmelzung angeblih bringen jell, 
würde aljo auf eine fofortige Steuer: 
erböhung hinauslaufen. Daß fie aber 
andere Vorteile für die Bürgerichaft 


x 


für fich nichts auszufegen ift. Weil er 
aber das Verbot eines „Hanbeld“ ae- 
billigt bat, der überall als unfittlich 
verabſcheut wird, kann doch wahrlich 
nicht gejolgert werden, daß er auch den 
Verſuch zur teilweiſen Unterdrückung 
eines Heudels gutheißen wird, der von 
den Ber. Staaten jelbit jtet als 
„legitim“ anerfannt worden ift und in 
den meiflen Bundesjtaaten gleichfalls 
erlaubt ift. Die Einfuhr geijtiger Ge- 
tränfe aus dem Auslande und ihr 
Vertrieb won einem Bunbesftaate in 
den anderen ift ganz unftreitig ein Teil 
des Handels, deifen Regelung die Bun= 
besverfaffung ausdrüdlich dem fton- 
greife vorwbehält. Tyerner it immer 
anerfannt worden, daß der Freihandel 
innerhalb des ganzen Bundesgebietes 
zur Erhaltung des Bundes unbedingt 
notwendig, aljo gerabezu eine Zebens- 
frage fürsdie Ber. Staaten ift. Könn- 
ten einzelne Staaten den zmijchen- 
ftäatliden Handel mit geiftigen Ge- 
tränfen umterdrüdeen, jo fönnten fie 
auh den zmilchenftaatlihen Handel 
mit jeder anderen Waare verbieten, die 
lediglich ihmes Erachtens gemeingefähr- 
lich it. Wenn 3. B. in einem Staate 
die Vegeturier die Macht befäßen, 
fönnten fie den Flerijhhandel nicht nur 
innerhalb dies Staates, fondern aud 
die Fleifcheinmfuhr aus anderen Staaten 
unterfagen. Weil das auf der Hand 
liegt, foll der Kongref felbit die Ein- 
fuhr beraufchenter Getränte in bie 


| Probibitionsftaaten für unftatthaft er- 


haben würde, ift höchit unmahrjcein- | tlären, alfo auf eine Gewalt verzichten, 
lich Die einzigen gut gepflafterten, |; die er laut der Verfafjung ausüben 


gereinigten, beleuchteten, bejprengten 
und von Schneeblodaden freigehalte: 
nen Straßen Chicagos find die „Vou- 


I fedarda“, die unter der Verwaltung ber 


Barkbehörden jtehen. Wer 


| 


fol und muß. Darf er das in dem 
einen Falle, jo darf er ed auch in jedem 
anderen Falle tun. Er fönnte fomit 
die ganze Bundesperfaffung „nullifizi- 


einem | zen“, — mas doch klärlich ein Un— 


Fremden „Chicago zeigen“ will, Hält | finn ift. 


tm möglidit jorgfältig von allen 
Straßen fern, die unter der Gericht3- 
barkeit des „Rathaufes“ ftehen und 
nicht in defjen allernädhiter Umgebung 
liegen. In halbmeiliger Entfernung 
bon dem Balafte, in dem die Stadt- 
und die Eountyverwaltung dem Na= 
men nad regieren, beichränft fich hier- 


| 
| 


Die Prohibitionsftaaten können ihre 
unvernünftiaen &ejete nur deshalb 
nicht vollftredfen, meil ein zu großer 
Zeil ihrer eigenen Bürger fie nicht 
pollitreden laifen will. Daher würbe 
die Prohibitign jelbit dann nicht Durdh- 
führbar fein, wenn der Bund diejen 
Staaten zu Hilfe füme. Auch er 


orts die Kultur auf die Boulevards. | fünnte weder den Schleichhandel, noch 


Werden auh diefe dem Rathaufe 
auögeliefert, jo merden fie 
aller menjhlihen VBorausfiht im 
fehr furzer Zeit der unglaublichen 
-Bernadläffigunga und Werwahrlofung 
nerfallen, die das traurige und un- 


trüglihe Kennzeichen der jtäbtifchen | 


. Mißverwaltung find. Man beachte 
nur, wie die Stadt mit den hoben 
Gelbbeträgen umgeht, die ihr die Rab- 
fteuer abwirft! Allerdings werben 
piele Straßen „ausgebeilert“, aber 
fo oberflählih und unfahmänniid, 
daß fie jhon nach menigen Wochen 
wieder in den Urihlamm zurüdaejun 
fen find. Dem aleihen Sciedfale 


die heimliche Herjtellung aeiftiger Ge- 


nad | tränfe unterbrüden. E& wird übrigens 


erwartet, daB Präfident Taft gegen die 
Kennonbill fein Veto einlegen wird. 


Neu Irland. 


Der Einzelne ift im Staatämejen 
nur wie eine einzelne Bhlanze im Gar: 
ten. Wie im Garten, gibt’3 in ber 
menfchlichen Gejelihaft Zier- und 
Nußpflanzgen und Unfmut, das mus 
hernd jene ſchädigt und unter— 
drückt; wie in jedem Garten einige be— 
ſondere Pflanzenarten beſonders gut 
gedeihen und dadurch andere beein— 


würden bie Parfiwege und Boulevards | trachtigen oder nicht zur Geltung kom— 


verfallen, wenn 
„Aufſicht“ ſtänden. 

Man ſoll ſelbſt ſchmutziges Waſſer 
nicht wegſchütten, ehe man reines hat. 
Vollends blödſinnig aber wäre es, 
reines Waſſer auszugießen, wenn man 
ſicher weiß, daß man nur ſchmutziges 
dafür eintauſchen kann. 


ſie unter ſtädtiſcher 


Richt dasſelbe. 

Ob es einen eigentlichen „Handel 
mit weißen Sklavinnen“ gibt, iſt über— 
zeugend wohl noch nie bewieſen wor— 
den. Die Dirnen, die ſich aus einem 
Bundesſtaate in den anderen „aus— 
führen“ laſſen, dürften mit höchſtens 
ſehr ſeltenen Ausnahmen ihre Zuſtim— 
mung freiwillig erteilt haben. Dennoch 
hat das Bundesobergericht ſoeben ent— 
ſchieden, daß die „Mannakte“, die die— 
fen fogenannten Handel verbietet, der 
Bundesperfafiung nicht zumiderläuft. 
&3 mar eingemendet worden, das Recht 
des Kongreſſes, den zmijchenitaatlichen 
Handel zu regeln, jchlöffe nicht auch 
das Recht in fich, die Proftitution, oder 
fonft eine infittlichkeit der Bürger in 
den Einzeljtaaten zu regeln. eber- 
"mann märe zweifellos befugt, fich von 
einem Staate in den andern zu be= 
geben. Wer einer anderen Perfon in 
der Ausübung  diefes Rechts Beiftand 
leiftete, fönnte aljo nicht eines Ver— 
brechens ſchuldig ſein. Die Beweg— 
gründe, die Jemanden zu einer Reiſe 
veranlaßt hätten, könnten nicht als 
zwiſchenſtaatlicher Handel aufgefaßt 
werden. Den Kampf gegen die käuf— 
liche Unſittlichkeit hätten, auf Grund 
ihrer Polizeigewalt, lediglich die Ein— 
Zelſtaaten zu führen. 

Alle dieſe Einwände hat der höchſte 
Gerichtshof abgewieſen, aber da ſeine 
Entſcheidung nur auszugsweiſe vor— 
liegt, läßt ſich noch nicht ſagen, wie 
weit ſie reicht. Es werden jedoch einige 
Bruchſtücke mitgeteilt, die nach der An— 
ſicht der Prohibitioniſten darauf hin— 
deuten, daß das Dberaericht auch das 
Bundesgejeg aufrecht erhalten mir, 
dad die Einfuhr beraujchender Ge— 
tränfe in Brohibitionsitaaten verbieten 
fol. Insbeiondere werden folgende 
Säbe berporgehoben: „Es aibt jedoch 
eine Domäne, melche die Einzeljtaaten 
nicht erreichen fünnen, und über bie 

nur der Kongreß Gewalt hat; und 
wenn von diejer Gewalt Gebrauch ge- 
macht wird, um das zu „fontroliren, 
mas die Einzelftaaten nicht fontroliren 
fönnen, fo ift das ein Beweisgrund 
für, und nicht gegen ihre Gejehlich- 
feit“.... „Unfere zmeiteilige Regie- 
zungaform bat ihre Schwierigkeiten, 
infofern nd 3 | 
 pene Gerichtbarkeitiphären haben, aber 
man muß fich vergegenmwärtigen, daß 
wir Ein Volk find, und daß fomohl 
die den Staaten vorbehaltenen mie die 
dem Bunde verliehenen —— me 
-  umabbängig, teild gemeinihaftlid, in 
den der öffentlichen Wohlfahrt 

geſtellt werden müſſen.“ 

Aus dieſen und einigen anderen 

der Entſcheidung an. u 
viel herauslefen, an das ber Gericht3- 
Hof gar nicht gedacht hat. Dffenbar 

t die Berfaffung wieder einmal 


— — — — 
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Staat und Nation verſchie⸗ 


men laſſen, ſo auch im menſchlichen 
Garten, den wir Staat, oder Stadt 
nennen. 

Angeſichts dieſer ſtarken Beeinfluſ— 
ſung, der unſer Leben durch unſere 
teuern Mitmenſchen unterworfen iſt, 
muß jegliche Bevölkerungsſtatiſtik, die 
uns einigen Aufſchluß gibt über die 
Zuſammenſetzung der Geſellſchaft, in 
der wir leben, immer intereſſant und 
willkommen ſein, und das ſoeben ver— 
öffentlichte Bulletin des Zenſusamtes, 
bezüglich der Bevölkerung von Illinois 
macht darin ganz gewiß keine Aus— 
nahme. Im Gegenteil, es dürfte, und 
ſollte jedenfalls, ganz beſonders in— 
tereſſiren, denn es rückt eine Erſchei— 
nung, die ſich in der jüngſten Zeit ſchon 
recht auffällig bemerkbar machte, noch 
in beſonders helles Licht. 

Unſrer, ſagen wir, GroßmutterIlli— 
nois Garien, iſt recht groß und reich— 
haltig und der davon auf ihre größte 
Tochter, unſrer lieben „Mama“, Chi— 
cago, entfallende Teil desgleichen. 
Neben der einheimiſchen Flora gedeiht 
in ihnen die ausländiſche ſehr gut, und 
dieſe iſt in ſo zahlreichen Exem— 
plaren vertreten, daß ſie in ihrer Ge⸗ 
ſammtzahl die der einheimiſchen über— 
trifft. Nach dem in Frage ſtehenden 
Bulletin ſind von der Geſammtbevölke— 
rung von Illinois 2,600,000 einge— 
borene Weihe von eingeborener Eltern- 
fhaft — 46.1 Prozent; 1,723,846, 
oder 30.6 Prozent Eingeborene aud- 
ländifcher, oder gemifchter, Abftam= 
mung und 1,202,560, oder 21.3 Pro- 
zent, im Auslande geborene Menfchen- 
finder. Für das Yahr 1900 galten die 
Prozentfaßzahlen, 47.1, 31.1 und 20. 
Noch ftärker ala im Staate ift die Zahl 
der Auslandgeborenen in Chicago, 
deſſen weiße Bevölkerung zu mehr ala 
zwei Dritteln aus „Ausländern“ be— 
ſteht. 

Nun die Arten: Von der im Aus— 
lande geborenen weißen Bevölkerung 
des Staates bilden die „geborenen 
Deutſchen“ nicht weniger als 26.5 
Prozent; dann kommen die Oeſter— 
reicher (zum guten Teile doch wohl 
ebenfalls deutſchen Bluts) mit 13.6, 
die „Ruſſen“ mit 12.4, die Schweden 
mit 9.6, die Irländer mit 7.8 Prozent 
uſw. 

Das ſagt uns nicht gerade viel oder, 
ſehr Neues, aber doch Angenehmes, und 
was angenehm iſt, hört man immer 
wieder gern. Wir haben zwar ſchon 
immer gewußt, daß Illinois ſich rüh— 
men darf, beſonders viel deutſchen 
Blutes abgekriegt zu haben, aber daß 
es in ſo hohem Grade deutſch iſt, wie 
dieſe Statiſtik andeutet, das ſcheint 
doch einigermaßen neu und dürfte dem 
flüchtigen Beobachter nicht ſo leicht er- 
kennbax ſein. In der Tat, das 
Deutſchtum des Staates Illinois iſt 
noch viel ſtärker, als es nach den Zah— 
len des Bulletins erſcheinen will, wes— 
halb auch geſagt wurde, daß ſie nur 
andeuten, wie ſtark deuiſch Illinois iſt. 
Denn dem jetzigen Geſchlechte „im— 
portirier“ Deutſcher gingen ſchon viele 
Geſchlechter Deutſcher vorauf, der 
homo sapiens deutſcher Art hat ſich 
ſchon längſt völlig im 
Staate Illinois und 


Buchſtaben — Woran ja an und | 


a 


Prozentfag der Eingeborenen 
bon eingeborener Elternfhaft rein 
oder doch zumeift deutfchen Blutes ift. 
E38 dürfte faum zu viel behauptet fein, 
wenn man jagt, daß die weiße Bevölte- 
rung des Staates zur Hälfte deutfcher 
Art ift. 

Und alle diefe Deutjchen und Mit- 
bürger beutfcher Art ftreben nach Luft 
und Sonne, fuchen fich über ihre Mit- 
bürger zu erheben und möglichjt viel 
bon den Ehren und Gütern der Welt 
zu gewinnen. Dem flüchtigen Beob- 
achter aber wird e3 jcheinen, als hät: 
ten jie in diefem Streben nur trauri- 
gen Mißerfolg zu verzeichnen, wenn er 
weiß, daß fie zahlenmäßig jo ftart 
find. Das müßte ihm freilich gejagt 
werden, denn von jelbjt würde feiner 
darauf fommen. Nach dem zu urtei- 
len, maß ber }yremde hier hört und 
fieht, müßte er glauben, ein neues Xr- 
land entdedt zu haben. Wenn ihm 
das unter Bejprechung jtehende Yulle- 
tin zu Geficht fäme, würde er zu- 
nächſt vorausſichtlich darauf ſchwören, 
es mit einem Streiche des Setzer— 
teufels zu tun zu haben, wenn er lieſt: 
Deutſche 26.5 — Irländer 7.8 Pro— 
zent. Umgekehrt wird ein Schuh 
draus, würde er meinen. Und wenn 
er nach längerem Hierſein gemerkt 
hätte, daß in der Tat ein ſehr großer 
Teil der Bevölkerung deutſch iſt und 
die Irländer zahlenmäßig hinter den 
Deutſchen weit zurückſtehen, ſo müßte 
ihm der Gedanke kommen, das deutſche 
Illinois ſei ganz im Stillen das 
Opfer einer iriſchen Eroberungsexpe— 
dition geworden, — während die 
Deutſchen ſchliefen, hätten die Söhne 
der grünen Inſel die Herrſchaft an fich 
geriſſen um nun als Eroberer zu ſchal— 
ten und zu walten, wie's ihnen beliebt. 
Denn Iriſch iſt Trumpf hier in Illi— 
nois. Iriſch ſind die Namen äller 
höchſten und hohen Würdenträger des 
Staates. Macs und O3 und =ty8 und 
ang fißen in allen Yemtern und Stel- 
len, die etwas zu bedeuten haben, und 
des Habens wert find, 

‚Er — der landfremde Reifende — 
füme damit der Wahrheit recht nahe. 
Das deutjche Jllinois murde in der 
Iat von unjeren Freunden den Jr: 
ländern erobert — nur daß die Erobe- 
tung nicht ftatthatte unter der grünen 
Harfenfahne, fondern unter dem mei- 
Ben Bettlafenballot der Primärmwahl. 
Das ift das Zeichen, in dem die Ir— 
länder fiegten. Ihm haben wir e8 zu 
berdanten, daß die Deutfchen, die fich 
in der Zahl zu den Srländern ftellen, 
wie 265 zu 78, im politifchen Verhält- 
niß zu ihnen ftehen, mie 78 zu 265, 
oder 2650, was der Wahrheit noch nä- 
ber fommt. Es ijt ja richtig die Jr- 
länder haben das „politifche Talent“, 
aber niemals hätten vor der famofen 
Primärwahlreform die Parteien daran 
benfen können, reiniriſche Tickets auf— 
zuſtellen, niemals wäre die Herr— 
ſchaft der 7.8 Prozent Irländer über 
den deutſchen Staat möglich geweſen, 
ohne die Primärwahl, die den Maſchi— 
nen alle Macht gibt und ſie jeder 
Verantwortung enthebt. 


— 


2ändlider Bodentredit. 


‚ Repräjentant Bathrit von Ohio hat 
im Kongreß einen Gefegentwurf ein- 
geteicht, der die Errichtung einer be- 
jonderen Behörde vorfieht, welche fich 
mit der Ausarbeitung eines iwirffamen 
Spitems für die Beleihung landwirt- 
Ihaftliher Grundftüde befafjen joll. 
An die Spike diefer Behörde foll ein 
Regierungstommilfär mit einem Jah: 
reögehalt von 6000 Dollars und mit 
einem Amtstermine von vier Jahren 
geftellt werden; ihm foll das Recht der 
Ernennung eines Affistenten und ber 
fonft benötigten Hilfsfräfte zugeftan- 
den und ferner die Ermächtigung gege: 
ben werden, die für die Einrichtung 
und ben meiteren Ausbau diefer Spe- 
ztalbehörbe notwendigen Ausgaben zu 
machen. Dasfelbe Gefet foll den Se: 
tretär des Bundesſchaßamtes bevoll— 
mächtigen, beſtimmte Regeln und Be— 
ſtimmungen für den Geſchäftsbetrieb 
dieſer Spezialbehörde zu eriafſen. Es 
ſollen, unter Benutzung des Kredits 
der Bundesregierung, die zur Belei— 
bung landiirtjchaftlicher Srundjtüte 
erforderlichen Summen geborgt und 
für dieſe Anleihen bierprogentige 
Bonds ausgegeben werden. 
Repräſentant Bathrik ſtellt ſich da— 
bei den Geſchäftsverkehr zwiſchen die— 
ſer Spezialbehörde der Bundesregie— 
rung und dem kreditbedürftigen Far— 
mer folgendermaßen vor: Nachdem 
der kreditbedürftige Farmer ein Dar— 
lehensgeſuch eingereicht hat, wird zu— 
nächſt ein Vertreter der Behörde ent— 
ſandt, um an Ort und Stelle den wirf- 
lichen Wert des als Sicherheit angebote: 
nen Stüdes Yand zu prüfen und vor 
allen Dingen feftzuftellen, daß der Be- 
titel in Ordnung if. Wenn alles 
für qut befunden wird, madjt nun die- 
ler Vertreter der Beleihungsbehörde 
Ichriftlich dem Bundesfchagmeifter an- 
empfehlen, dem betreffenden Farmer 
das nachgejuchte Darleben zu gemäh- 
ren. Sobald hiernad; dem Bundes- 
Ihagmeifter eine ordnungsgemäß zu 
Bunften der Vereinigten Staaten au3= 
geftellte Hnpothet eingefandt ift, erhält 
aladann der betreffende Farmer dag 
erwünfchte Darlehen, doch darf bie 
Höhe desfelben nicht 60 Prozent des 
gefhäßten Wertes des ala Sicher: 
heit angebotenen Tandiwirtfchaftlichen 
Grundftüdes übertroffen. Die Verzin- 
fung der unter diefen VBorausfegungen 
bon der YBunbesregierung ben Far— 
mern gewährten Darlehen foll 43 Pro- 
zent nicht überfteigen. Die von ber 
Bundesregierung zur Beihaffung ber 
notwendigen Gelder auögegebenen 
Bonds, jomwie die von den freditbebürf- 
tigen Farmern ausgeſtellten Hypo⸗ 
theken ſollen ſteuerfrei ſein. Bei der 
ellung des wahren Weries der zu 
ihenden landwiriſchaftlichen Grund⸗ 
ftüde ernennen die Vertreter der Me- 
gierung zwei ortäfundige Sachverſtän⸗ 
dige, die unter Eid die notwendigen 


s 


Angaben und Torf 
fchwer beftraft werden; mer verjucht, 
durch falfche Angaben eine höhere Be- 


; leihung ala 60 Prozent des wirklichen 


| 


Wertes des Grundftüdes zu erlangen, 
foll mit einer Geldftrafe bis zu 5000 
Dollars oder mit Gefängniß bei harter 
Arbeit bi8 zu 5 Jahren oder mit Geld» 
und Sreiheitäftrafe bejtraft werben. 
Da; wir hierzulande einer nad: 


drüclichen Verbejjerung,. der ländlichen - 


Kreditverhältnifje, fomohl des bäuer- 
lichen Perfonal-, wie auch) de ländli- 
chen Hppothetartredits, Dringend be- 
dürfen, wird heute wohl jo ziemlich 
von allen Seiten zugegeben., Der Er: 
laß von zweckdienlichen Geſetzen iſt 
vom volkswirtſchaftlichen Standpunkte 
aus auch dringend zu befürworten. In— 
deſſen, bevor man ſolche Gejege erlaßt, 
muß man ſich doch genau davon über⸗ 
zeugen, daß man auch wirklich das er— 
reichen würde, was man bezwedt, und 
das iſt in dieſem Falle, dem praktiſchen 
Farmer ſelbſt einen geſunden Hypo— 
thefartrebit zu eröffnen, der ihn mirt- 
Schaftlich freier macht und ftärft. Ob 
ein Gejch in der von Bathrif vorge: 
fchlagenen Form das wirklich ergeicht, 
muß aber doch ftart amgezmeifelt 
werden. Denn in dem Entwurfe fehlt 
die Beitimmung, daß der Eigentümer 
des landtirtjchaftlichen Grundftüdes, 
der um ein Hnpothetarbarlehen erfucht, 
auch jelbft das betreffende Land bear= 
beiten und bewirtfchaften muß. Wenn 
mit diefem Mangel das vorgefählagene 
Gefeg angenommen werden wiirde, 
würde jeder Eigentümer lanbmirt- 
fchaftlichen Grund und Bodens nad 
Erfüllung der vorgefchriebenen Be: 
dinqungen bon ber Bundesregierung 
ein Darlehen erlangen fünnen, ohne 
daß das Darlehen im nterejfe des 
Landes, das ala Sicherheit dafür gilt, 
Verwendung finden muß. Als Be- 
figer eines landwirtjchaftlichen Grund- 
ftüdes würde man alfo ein Darlehen 
bon der Bundesregierung gegen Hhpo= 
thet nd 44 Prozent Zinfen aufneh- 
men und das Geld für irgendeinen 
anderen, gemerblichen, inbuftriellen 
oder rein privaten Ymed verwenden 
fünnen. Das aber fann doch unmög- 
lich der Zmed eines folchen Gefehes 
fein und dient ficherlich auch nicht zur 
Forderung der heimijchen Landimirt- 
t 


aft. 

Der freditbebürftigfte und im allge- 
meinen auch frebitwürbigfte Mann ift 
heutzutage in den Vereinigten Staaten 
der praftifche Farmer; der Mann, ber 
auf der Farm fit und daß Land be- 
baut. hm und feinem anderen fol 
und muß durch gefegliche Regulirung 
des ländlichen Hnpothefarfrebits gehol- 
fen werden. Diefer frebitbebürftige und 
frebitmwürdige Farmer kann auch heute 
Ichon, ohne die Hilfe der Bundesregie- 
rung, jederzeit bei reinem Befigtitel ein 
Hnpothefendarlehen bi3 zur Höhe von 
60 Prozent des Wertes feines Grund 
und Bodens befommen; nur muß er 
dem Privatkapital dafür mehr Zinfen 
ald nur 41% Prozent bezahlen. Ob— 
Thon die Ermäßigung des Zinsfußes 
jedem folchen Farmer ficherlih eine 
willtommene Erleichterung fein mürbe, 
werde ihm dadurch allein in vielen 


Fallen doc nicht wirkſam geholfen- 


werden. E3 gibt nämlich eine ganze 
Anzahl Farmer, die ihr Zand bereits 
bis zu 60 Prozent des Wertes beliehen 
und dennodh nicht genügend Betriebs: 
fapital an Hand haben, um fich em— 
por und frei zu arbeiten. Diefen zu 
helfen ift das Notmendigite, und das 
follte gefcheben durch Ausdehnung des 
Hnpothefarfredit3 und eine Ermäßi- 
gung des Zinsfußes. Das lektere al- 
lein würde nicht genügen. 

Wenn e3 nach reiflicher Erwägung 
überhaupt angemeffen erfcheinen follte, 
den Bund zur Löfung diefer Frage 
heranzuziehen, dann müßte doc Für- 
jorge getroffen werben, daß 1) der fo 
geſchaffene landwirtſchaftliche Hypo— 
thekarkredit auch wirklich nur zu rein 
landwirtſchaftlichen Zwecken in An— 
ſpruch genommen werden kann; und 
2) daß dem bereits verſchuldeten Far— 
mer durch das Geſetz eine Ablöſung 
der alten Hypotheken durch höhere Hy— 
potheken mit niedrigerem Zinsfuß er— 
möglicht wird, damit dieſer verſchul— 
dete Farmer mehr Ellenbogenraum be— 
kommt, um ſich heraus- und empor— 
zuarbeiten. Wenn nicht, dann würde 
ein Geſetz, wie das vorgeſchlagene, 
wohl eher die Spekulation und länd— 
liche Verſchmelzung als irgend etwas 
anderes fördern. 


Die ungariſche Wahlreform⸗ 
Komödie. 
(„New PMorfer Staat3zeitung.”) 

Auf die vor etlichen Tagen gemeldete 
Annahme der Wahlreformvorlage der 
ungarifchen Regierung im zuftändigen 
Ausfhuß des Abgeorbnetenhaufes hat 
das dortige fozialdemofratifche Zen- 
tralfomite nunmehr mit der förmlichen 
Ankündigung des feit geraumer Zeit 
geplanten Generalftreif3 geantmwortet. 
Die Sozialdemokraten mollen, iie 
fon früher, den Kampf auf die 

traße tragen, unbefümmert um bie 
Drohungen der maßgebenden Gewal⸗ 
ten, ihnen mit allen Mitteln der ftaat- 
lihen Macht entgegentreten zu mollen. 

Was die ungarische Regierung in ber 
fragliden Mafregel als Wahlreform 
unterbreitet bat, ift nur die Karikatur 
einer jolden. Bon den Grundlagen 
be allgemeinen und geheimen Wahl- 
rechts, auf melchen das Geſetz auf- 
gebaut merben follte, ift bverzmeifelt 
wenig übrig geblieben. Da mwirb ein 
Unterfchteb gemacht zwifchen Wählern, 
die da& vierundzmangigfte, und folchen, 
die das breißigfte Lebensjahr erreicht 
baben, ferner zwifchen folchen, die be» 
liebig viel Steuern zahlen ober 20 
Kronen oder 50 oder gar nichts, zivi- 
[hen Kaufleuten und Gemerbetreiben- 
den mit und ohme „KRonzeffion“ und 
„Lizens“, zwifchen Zagelöhnern und 
Angeftellten, die außfchliehlich zu „tür- 
perlicher Arbeit” iperben, 


rn ng 


folten | 


> * ee m 
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ſchäftigt ſind, zwiſchen Gendarmerie⸗ 
und anderen Unteroffizieren, Alpha—⸗ 
und Analphabeten, zwiſchen Beſitzern 
von 8, 16 und mehr Joch Grund und 
ſolchen, die vermöge ihrer Bildung zu 
teinem Grundbeſitz verpflichtet werden, 
zwiſchen Männern, die eine höhere 
Schule, mit oder ohne Erfolg, teilweiſe 
oder ganz beſucht haben, zwiſchen Zeus 
ten, die eine — in den meiften Gegen- 
den Ungarns noch nicht vorhandene — 
ſechstlaſſige Volksſchule mit beliebigem 
Erfolg zu genießen das ſeltene Glück 


Hatten, und zwifchen Autodidatten jeg= | 


liher Art. Man kann fich ungefähr 


eine Vorftellung machen, melch’ ein be | 
deutender Bilzungsgrad bei den Beam= | 


ten vorauögefet wird, die auf Grund 


fo feiner Unterfchiede die Wahlberechti- 


gung der ihrer Dbhut anvertrauten 
Staatöbürger feitzuftellen haben, und 
wer auch nur einen dunklen Beariff 
von ungarifhen Wahlen und Wahl: 
borbereitungen bat, der muß miljen, 
daß die Einwendungen gegen die amt= 
lichen Wählerliften in allen Wahltreifen 
eine wahre Ylıt von Prozejfen nad) 


fih ziehen müßten, wenn bas Ber- | vierte und legte Faſtenwoche. 


trauen in die lnbefangenheit ver 
ungarifchen NRechtfprehung jo groß 
wäre, wie — bei der ungarifchen Re- 
gierung. 


Solde Beitimmungen find eben ein | fung der perfönlichen Freiheit, 


Hohn auf das allgemeine Wahlrecht. 
Das geheime Wahlrecht ift aber auch 
unter den Tifh gefallen. Nur in den 


fogenannten Munizipalftäbten foll ges | 


beim gewählt werden. Die fieben- 
bürgifh-fächfifchen Städte, die feiner- 
zeit auf das Munizipalrecht verzichte: 
ten, um fich die unmittelbare Einmwir- 
fung ernannter Regierungsorgane vom 
Leibe zu halten, find aljo des Bor: 
recht8_der geheimen Wahl nicht teil- 
haftig, ebenfowenig wie bie 
Millionen deuticher Landhevölterung 
in Ungarn. 

Der MWiderftand gegen den Wahl- 
reform MWechjelbalg ift deshalb feines- 
weg? auf die GSozialdemofratie be- 
Thräntt. Abgefehen von ‘der regulären 


Oppofition derer um Koffuth und | 


Juftb, ift bei den Nationalitäten, vor 
allen bei den Deutfchen, eine tief- 
gehende Erbitterung vorhanden. Wenn 
alfo der Generalftreit wirklich in Szene 
gefegt wird, mögen fich Dinge er- 
eignen, welche e3 die Regierung fünnen 
bereuen lafjen, mit einem derartigen 
Sammelfurium von innerer Verlogen- 
heit al3 Reform vor die Deffentlichkeit 
getreten zu fein. 


Miaslenita, der rnffifhe Karneval 


Wenn der Trubel des MWeihnachts- 
feites, das in den ruffiichen Groß 
ftäbten in fteigendem Mahe einen meit- 
europäifchen Karafter annimmt, ver- 
raufcht ift und man das neue Xahr ge- 
bührend „empfangen“ hat, fommt eine 
fiille Zeit. Bon Krefchtfchenie, der am 
6. Januar gefeierten Kreuzerhöhung, 
merft man wenig. 3 wird eine Pa- 
trade abgehalten, eine Prozeflion zieht 
hinaus auf das Ei3, das in der Form 
eines Kreuzes aufgefchlagen wird, und 
ganz fromme Leute fpringen fplitter- 
nadt in das joeben vom Popen ge= 
meihte Wafler. Ein Ordenäfeft wird 


in derNiewa-Refidenz nicht gefeiert, ob= | 
wohl es auch dort jonjt genug von Ddie= | 


fen bligenden Sternen reanet, die, mie 
da8 Lehnmwort „orbenj“ verrät, im 
Siegeszuge der mweftlichen Kultur aus 
Deutihland famen. Yn Moskau feiert 
man den 12. Januar als den Gtif- 


beiderlei Gefchlecht3, die an 189 Ta= 
gen im Jahre arbeiten, 
freien Tag. Wir jehen daraus, 
die Angft vor der Ueberbürbung der 
Yugend auch anderömwo zu finden ift, 


Kaiferögeburtstag fällt in Rußland in 


ben Mai, furz, der Januar ift bort 


ziemlich feftarm. Doc fehon mehren | 


ich die Anzeichen, daß ein großes Felt 
im Anzuge ift. Auf den Bafaren macht 
fih eine gewaltige Zufuhr 
bensmitteln bemerkbar. Mijasleniga 
rüdt heran. „Miaslo“ Heikt Butter 
(bezeichnendermweife aud Del). Ob- 
mohl die Butter in Rußland billig ift 
—  feinfte Tafelbutter koſtet 
vielen Haushaltungen und fleinern Re= 
ftaurant3 faft gänzlich, felbft da& be- 
legte „Butterbrot” (ein auf der Enb- 
filbe betonte® Lehnmort auß dem 
Deutfchen) befteht durchweg auß einem 
Buttetbrot ohne Butter. Sn der But— 
termoche aber jchmimmt und zer- 
fchmilzt alles mie Butter an ber 
Sonne. An der Pfanne brobeln bie 
Blinis, das find Kuchen au Yuchmei- 
zenteig, ähnlich unfern Kartoffelpuf- 
fern. Das Schönfte an ihnen find bie 
Zutaten, unter denen an erfter Stelle 
ftehen Kaviar, Lach und por allem 
Smetanin; das ift faire Sahne, ober 
tie die Deutjchen in Rubland jagen, 
Schmant, daher fingen die Studenten 
in Dorpat: „Ob ber Kaffee auch ver- 
brennt und die teure Schmante 
(Sahne), alles hin zum fyenfter rennt, 
Mutter, Tochter, Tante (Ahne).” Im 
der Buttermoche, die von Mittimoch bis 
Sonntag dauert, geht e3 hoch her. Die 
Schulen fließen am Dienstag für bie 
ganze Woche, auch die Gefchäfte find 
meiftens gefchloffen. Auf Iroifag geht 
e3 hinaus in die Schneelandfchaft, in 
den Gefang der Heimtehrenden mifcht 
fi) das melobifche Geläut der Glof- 
fen, mit denen bie bändergejchmüdten 
Pferde behängt find. Abends befucht 
man foftümiert in größern Trupps ber 
Reihe nach befannte Familien. Die 
Luft am Verkleiden und Maskieren 
liegt dem Auffen, der ein geborener 
Schaufpieler ift, im Blute. Bemun- 
dern3-, und fogar für bie Kölner 
empfehlenswert ift eö, mie fie e3 ber» 
ftehen und fich bemühen, mit ben ein- 
fachften Mitteln eigenartige Koftlime 
berzuftellen. nn der Bu oche fteht 
alles auf dem Kopf, ne ſich 
die meiſten laum auf den Beinen hal⸗ 
ten können. Wer das gr 
Elend geiehen hat, das 


ET 3 


zei ' 


einen jchul- 
daß 


bon Les | 


das | 
Pfund 45 Kopeten —, fehlt fie doch in | 


ie“ 


Deutiches Theater zemeh, 
Clark Etr. vw. Chicago Ude. Tel: en 
MarHaniid, or, 

Diendtag Abend fomwie Conhtag Matinee: 
„Das fühe Mädel“. Mittwoch, Hamilienabend: 
„Liebelei”. Donnerstag, Benefiz: und Ebren» 
abend für Sapellmeiiter Karl von Wegern: 
„Der Bogelhändler”. 


fcher Erde aufgewachjene Menjchen zu 
ertragen vermögen, kann e& verftehen, 
tie folch ein armer Teufel zum Glafe 
greift, um auf Stunden zu vergefjen, 
was er jahrelang getragen hat und 
meiter tragen muß. Bald merfen 
felbft dieje jpärlichen Lichtblicle wieder 
ihren Schatten in fein armjeliges Da= 
fein. Nach der Buttermoche jchwillt 
die Sterblichkeitäziffer merflih an, 
atute Magen: und Darmerfrantungen 
fordern unerbittlich ihr Opfer. Aller: 
dings ift die Yaltenzeit Jelbjt eine jehr 
befömmliche Kur. rn den meiteflen 
Kreifen des Volkes wird wirklich ernit= 
lich "gefaftet, und für den Magen be- 
deutet nach der Ueberanftrengung der 
Buttermoche diefe Lebensweije eine Er- 
bolung. Unter den fieben Wochen die- 
jes Zeitabfchnitts ragen hervor als be— 
fonbers ftrenge YFaltenzeit die erite, 
Da ilt 


jedes meltlihe Vergnügen verboten: 


‚ Theater, Konzerte, Kino ufm. Zuerft 


empfindet man biefen von der Kirche 
auferlegten Zwang ala eine Beichrän- 

um 
Map: 


bald das Segensreiche dieler 


nahme zu begrüßen. Es iſt eine wohl— 


tuende Schonzeit für die Nerven, be— 
ſonders für den „nervus rerum“. Sie 
kommt auch manchen Berufsklaſſen zu— 
gute, die ſonſt in der Winterſaiſon gar 
nicht zur Ruhe kommen, z. B. den 
Schauſpielern. Der gleichen Be— 


ſchränkung unterliegen auch die Ver— 


anſtaltungen der Geſelligkeit, daher 
drängt ſich alles, was bis dahin noch 
nicht erledigt iſt, auf die übrigen Fa— 
ſtenwochen zuſammen. Eine der ein— 
ſchneidendſten Beſtimmungen iſt das 


während der ganzen Faſtenzeit geltende 
Trauverbot. Daher häufen ſich, da die 


Butterwoche eine wenig paſſende Zeit 
iſt, dortzulande zu Oſtern die Hoch— 
zeiten. * 
Beränderlichfeit der Körpergröße. 
Darüber, dad die Körpergröße fich 
innerhalb verhältnikmäßig geringer 
Zeiträume verändert, liegen interef= 
fante Beobachtungen vor. Es ift eine 
befannte Erfcheinung, daß Kinder nad) 
längerer Krankheit troß der dabei jtatt- 
aehabten Unterernährung merklich ge= 
wachen zu fein fcheinen. Andererfeit3 
wird oft wenige Jahre nad) Ableijtung 
der Militärpflicht eine Verminderung 


‚ der Körpergröße beobachtet, was auf 


die fchädigende Wirkung der Zipil- 
berufe zurüdzuführen fein 
Wenig befannt dürfte fein, daß bei 
jedem Menfchen die Körpergröße je 
nach) der Tageszeit verfchiedenift. Am 
Morgen, nach der normalen Nachtruhe, 
ift der Menfch am arößten. Nach dem 
Aufftehen verringert jih die Größe 
ftündlich, w:ıd erreicht fchon nach etwa 
5 bi8 6 Stunden den höcdhiten Grad 
ber Abnahme, um dann bis zum Abend 
ungefähr gleich zu bleiben. Durd- 


Tchnittlih beträgt die Abnahme der 


Länge 1—2 Zentimeter. Pflegt man 
am Tage längere Zeit liegender Ruhe, 
fo nähert ich die Körperlänge wieder 
dem Marimum des Morgend. Bei för- 


: perlich fchwer arbeitenden Menfchen, 


nad) größerer Ermübdung, ja jchon nad 
angeftrengten Märfchen, befonders mit 


‚ Belaftung, ift die Reduzirung der Kör- 
tungstag der von Zomonoffom dort ge: , 
gründeten erften ruffifchen Uniberfität. | 
Dann erhalten auch die Gymnafiaften 


pergröße eine viel bebeutendere und 
fann abfolut bis zu 6 Zentimetern be- 
tragen. Ueberdies ift ihr Grab bei 
Größeren, Jüngeren und Tätigeren be- 
deutender als bei Kleineren, Welteren 
und meniger Angejtrengten. Als Ur— 


ſachen der Veränderlichfeit der Größe 


bat man drei feitgeftellt: Zufammen- 
drüdung der Knorpeljcheiben zwiſchen 
je zwei Wirbelförpern, Tiefertreten der 
Gelenkköpfe des Oberſchenkels, Ver— 
kürzung des Rumpfes und der Beine. 
Mährend ausreichender Ruhe tritt 
dann ein Ausaleich ein. 


— Oroptuig. — Frau (gum Gat- 


ten): Die Meier, da neben uns, die 


find doch a recht großtuiges Volt, die 
fangen ’3 Verjegen erjt jegt nach dem 
Faſching an! 


2 * - ” 
Kirchliche Geſanabücher 
(Evangeliſche uͤnd Evangel.-Lutheriſche) in 
größler Auswahl und zu billigſten Preiſen. 


Lutheriſche Bibeln 


Billigſte Schulbibeln und hochfeine illuſtrirte 
Familienbibeln. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Bivifden Wabafh und Michigan Überne, 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Nudolf Muller 
im Alter von 34 Jahren, 7 Monaten und 5 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Becr» 
bigung findet ftatt am Donnerötag, den 27, 
Sebruar, m 10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 
1736 Newport Ape., nah der Ct. Alfonfuss 
Kirche, von da nab dem St. Bonifazinssrieds 
bof. Tief betrauert bon: 
ohann und Anna Müller, Eltern. 
ohann, Nikolaus, Michael und 
Franz, Brüder. 
Anna und Marie, Schweitern, nebit 
Bermandten. 


Nube fanft, ob wir au weinen 

Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

gintt aber wird und Gott vereinen, 
er alle Tränen micder ftillt. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere innigſtgeliebte Mutter 
Emilie Keiley gebor. Weſtphal 


im Alter von 42 Zaohren am Montag, den 24. 
ebruar, Abends 9 Uhr 45 Min., im St. Augu⸗ 


den 27. Febru 
—— e, 0 Cedgmw Etr, nad dem 
Waldheim-fFriedhof. Um ftille Teilnahme Bırten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

——— Harvey und Milton Kelley, 


ne. 

Frau Fred Neunk u. Frl. Alara Fuchs, 
Schmweitern. 

a. J. Weſtphal, Bruder. dm 
Geftorben: Anna Grill, am 24. Februar 1913, 
69 Yadız alt, Beerdbiaung dom Zrauerhaufe, 
542 ®. 56. Str, am Donnerstag, den 27. Fer 
beuar, um 9:15 ®orm., nad der St. Martinds 
Soden zelebrirt wird, von dort mit 
run? R. R. nach dem St. Marien- 
riebbof. dmi 


BER 10c porloirei BE 


des deutic- . Kri 1870-71, 
— —— 


dürfte. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
it. dab unfer geliebter Sohn und 


Nachr 
Bruder 

frrederid I. Wenner 
im Alter von 26 Jahren, 2 Monaten unb 
23 Tagen janft im Herrn entichl iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom 
baufe, 3841 Armour Abe, am 
Morgen um 10 Uhr 30 nad ber St. 
Fetri-stice, Herrn Baltor 5. B. Mers 
ik, von da mit Mutomobiled nad Bes 
thania. Tief betrauert bon 


Gerinem u. Erneftine Wegner, 
ern. 
Gnitav Wegner, Laura Bufer, 


Frant und Minna Wegner, 
eſchwiſter, nebſt Verwand⸗ 
n, modi 


a 
Trauer⸗ 
ttwoch 


te 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rech⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Hermann H. Lapiuske 
am 22. Februar im Alter von 40 Ja % 
Monat und 16 Tagen nah langem Xeiden ge 
ftorben ijt, Beerdigung am Mittmod, dem 
Jebruar, um 1 30 Nadhm., bom Trauerba 
2804 Weit 23. Gtr., nah Waldheim-riedhof. 
Mitglicd_deS Srig Reuter Tent Wr, 18, R, D. 
TI. M. 2. T. W. Die trauernden Hinterblies 


Emilie Lapinste, Gattin. 

Lilltan Hofmann, Elizabeth Guy und 
——* Zapinsfe, Kinder. 

William Guy, Henry Hofmann, Schtwies 
gerlöhne. 

George Hofmann, 
Warion Grey, 


benen: 


Arthur Hofman 
Be 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein gelichter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Henry Matthah 
im Alter don 58 Jahren und 1 Monat fTanft 
entfchlafen tft. Die Veerdinung findet ftatt dom 
Irauerbaufe, 5007 Calumet Abe., Donneritge 
Nahm. um 2 Uhr, nad Oalwoods. Tief be—⸗ 
trauert don: : 
Alwina Matthah gebor. Hart, Gattin. 
Henry Jr, Irene und Ron Matthan. 
Kinder. 
Charltes Matthay, Julia Hpllingsworth, 
Lena Schiewinsty, Emil und Wils 
Kam Matthan, Tiltie Krid, Louis, 
5 Emma ımd Toleph Matthan, 
di fhwiiter, nebit Berwandteit. 


Todedanzeige. 
Prinzeiiin Heinrih Denticher Gegenieitiger 
Unterftüsungs-VBerein, 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhe 
richt, dab Bruder 
John Griedhaber 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 26. Februar, um 2 Uhr Nadm., 
von Eisfields Leihenlavelle, _ 2220 Eoutbport 
Ade., von da nah Montrofe. Die Beamten ber» 
fammeln fih um 1:30 Nachm,, in Nufer& Halle, 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre au 

erweilen. Um ftilled Beileid bitten: 
Anna Anders, Präfidentin. 
Erneit Brall, Finanzſekretür. 
— — — —— — — — 


Todesanzeige. 
uUnterſtünungsverein Vorwärts. 
Den Beamten und Mitgsliedern die traurige 
Nachricht, dab Freund . 
Nudolph Müller 
gedemsen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerätag, den 27. d. M., Morgend 930, 
bom Irauerbaufe, 1736 Nemport Ave., nad der 
St. Alphonfusfirhe und bon dort nad Dem, St, 
Bonifazius-Gottesader. Die Beamten berfam 
meln fih um 8:30 in der Vereinshalle, 
Wind. Schwertfeger, Bräfident. 
Fred Eiwert, Sefretär. 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Charles 3. Gottihalt jr. 
geboren am 20. ebruar 1911, am 24. Yehruar 
1913 geftorben ift. Beerdigung am Donnerdtag 
Nachmittag um 1 Ubr dom Trauerhaufe, 3929 
Addition Ade., nah dem ©t. Lulad- Friedhof. Tie 
trauernden Hinterbliebenen: 
GHarled und Mae Gottihalt gebor, 
Freudenberg, Eltern. 
— Irma und Mildred, Schweſtern. 
dim u 


Todesanzeige 
die traurige Nach⸗ 
e 


y 


Freunden und Belannten 
richt, dab mein lieber Gatt 
William Hahn 
1005 Zarrabee Str., im Alter bon 53 Jahren 
geitorben tt, Beerdigung Donnerieg: ben 27, 
sehruar, um 9 Uhr ’Borm.; don Eidfelds las 
velle, 2216 GSoutbport Abe., nad der @t. Jr 
jepbäfirhe, don dort nah dem Et. Bontfaziudt 

Friedhof. Die trauernde Gattin: 
dimi Barbara Hahn gebor, Berger, 


Geitorben: Frank M. Glettenberg Jr., am 23, 
Fedruar 1915, im Alter von 37 Jahren. Wes 
llebter Gatte don Bertba und teurer Water bon 
Ruth. Beerdigung bom Zrauerbaufe, 4041 Kem⸗ 
merling Mve., Donnerdtag, den 27. Sebzuar, 
um 9:30 Borm., nah der Maternity Micche, 
North und Latundale Avenue, von dort mit Ruta 
ihen nah dem Ci. BonifaziußsFried of, — 
<t. Louis, Mo., Bafbington, Mo., un 2 
tralia, IU., Zeitungen bitde zu Topiren, 


Zur Grinnerung 


In trauriger aber liebender Erinnerung 
an ufere liebe Mutter und Großmutter 
Dora Matthieffen 


die beute dbor einem Jahre, am 
Februar 1912, geitorben tft. 


Zu früh ichlug diefe bittere Stunde, 
Die dih aus unferer Mitte nahm, 

Doc tröftend tönt3 aus unjerem Munbe: 
Was Gott tut, das tft wohlgetan. 

Died Wort ftillt —* banges Fleh'n, 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſehm. 


25. 


Von ihren fie licbenden Kindern, 


RT 
—— 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter und unſere Schweſter 
Emma Dimmei 
die uns heute vor einem Jahre, am 25. Februas 
1912, duch den Tod entriffen wurde, 


Yu früh flug diefe bittere Stunde, 

Die dih aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt’ aus unferem Mundes 
Was Gott tut, das ift mohlgetan. 

Das Wort ftillt_unfer banges Wled’n. 
Die Bande der Liebe, die deden bih_zu 
Sanft fei dein Schlaf und füß deine Ruß’. 


Gewidmet von deinen tranernden Eltern 
und Geihwiftern. 


Danffagunrg. 


Unterzeichnete möchte gerne allen merten Bes 
Iannten und Verwandten ihre berzlihften Dark 
ausipreden für die mir und meinen Kindern 
bewiefene Sympathie un unferer Trauer; ebene 
fall3 für die wundervollen Blumen beiten Danl, 
Auch noch innigiten Dank dem febr 
Herren Baltor Krönle für feine tröftenden Worte, 
fowie den werten Herten Trägern, 


Die trauernde Yamilie Stiller, 


\ “ 
Waldheim. 
ingiger beutf: effionslofer do} b 
Eilense — ——— Hallen, & 2 
Batnen. Filtige Be eobni pläge Ind tm 

u = 38 t 3. —— 
Rhone: Auftin 796, Zoll ine 5 art 757, 


Br3”5, Butiemelhen, Bräl or Haan, eg 
The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


John Weis, Eigentümer, 


KONZERT band Rednıag 


Otto Seiferts Orchester, 
Mdofa® 


EMIL H. SCHINTZ, 


I39 0 lark Str, nare Randolph 


Ge *85 
BRONGHITIS 


Nullen, —— „Ya 


gehellt, mo 





Sf, Welt. 


Männer und Frauen find das Opfer vieler Leiden, verurfacdht durch mangels 


bafte oder unregelmäßige Tätigkeit der Verdaunngdorgane undAusf 


idungs⸗ 


teile, Kopfſchmerzen, träges Weſen, Niedergeſchlasenheit ſind die erſten Fol⸗ 
en, und fpäter entiteben ſchlimmere Krankheiten, wenn die Urſache nicht beſei⸗ 
gt wird. Aber tauſende haben entdeckt, daß 


 Beecham’s Pills 


(Der größte Verkauf irgend einer Medizin in der Welt.) 
da3 zuberläjlicite Befjerung3mittel und das bejte Worbeugungsmitiel gegen 


diefe häufigen Leiden ift. 


pl je1 ‚Bellere Verdauung, mehr erfrifchender 
ößere Kräfte, reine Gefichtsfarbe erhalten alle, welche zumeilen diefes aner- 
annte Hausmittel anwenden. Beecham Pillen werden Eu 


laf, 
fiher helfen—es ift 


in Eurem eigenen Interefje, jie zu verfuchen—denn in der gangen®elt werden 


Sie als die beiten anerfannt. 


’ Ncberalt verkauft. In Schachteln, 10c, 25e. 
Die jeder Schachtel beiligenden Anweiiungen find jchr wertvoit — beionderd für Frauen. 


Lokalbericht. 


Brieffaften. 


3.9. ®. — Darüber lönnen wir Ihnen Teine 
Auslunft geben. Die landwirtihaftliihen Ver: 

Itnifie find au im Ctaate Montana febhr ber: 
Gieden. Die beite Auslunft darüber Tann bnen 
bie Agricultural Erperiment Station in Pozes 
man, Montana, geben. 


BaulR. — Wir lönnen Ihnen nit fagen, 
wann der „Bivedverband Großberlin“ gegründet 
wurde und wo er jegt feinen Eiy bat. 

Jalob K. — Weldes Hondedregiment zur 
Beit in Arad liegt, ift un3 unbelannt. 

Srant und Sophie. — Cie haben in der 
Kanzlei des Countufchreibers im Countbgebäude 
eine Heirat3lizens au erwirlen, die $1.50 Toftet. 

obald Eie im PBelig der Lisens find, Tünnen 

te fi trauen laffen. Befondere Papiere brau- 
Ken Eie dazu nicht. Trauen lalien lönnen Cie 
th don einem Staats- oder Ctadtridhter, auf) 
bon einem Geiftlidhen, falls Sie dies vorzieben. 


R. R. — DObne bab Cie engliich Iefen und 
fpreiben Lönnen, haben Cie feinerlei Aussicht, 
eine oder bie andere jener Stellen erlangen zu 
fönnen. In ftäbtifhen Dienit lönnen überhaupt 
nur Bollbürger treten. 


Martin 2. — Der gemeine Aronzitab oder 
—— deutſcher Ingwer, der ſiart giſftig ift, 
ommt bier nit bor. E3 gedeihen bier mehrere 
Ubarten der Gattung Arum, zu der auch der 
Aronsſtab gehört, nämlih „dragon arum“, 
„water arıım“ und „mbite arıım“. — Diejes Ge- 
teönt, dor befien gnemohnbeitSmäßigem Genur 
übrigens fehr zu warnen ift, erhalten Cie wohl 
u Snent der großen Weinimportgeihäfte der 

adt. 


B. B. — Ein Mittel dagegen läßt ſich exit 
dann finden, wenn die Urſache, die in Nervoſi— 
tãt, aber auch in hundert anderen Dingen zu ſu— 
chen ſein mag, ärzilich feſtgeſtellt iſt. 

Julius B. Lale Geneva. — Was unter 
bem „Abfoluten Leben“ zu verſtehen iſt, müſſen 
Sie ſchon den Avoſtel“ Arthur See ſragen — 
vielleicht lann der es Ihnen erllären. 


hen ® — Drange beibt auf beutich 
„WUbfelfine”. — Gewiß ıft Johann und Johans 
nes berfelbe Name. 

Abonnent — Eine derartige Kreiläule, 
wel+re das ganze Jahr hindurch geöffnet it, 
gibt es bier nicht. 

2. 2. — Eine folhe lurze Unterbrehung bebt 
die Giltigteit des „eriten Papiers“ nicht auf. 

Nofep5 B. — Sie brauden weder fir das 
Geihäft, no für die Austräger eine bejondere 


Lizens zu erwirlen. ⸗ 


M. 8. — Sie beziehen, fich wohl darauf, dat 
ein Menihenfreund vor einiger Zeit Stadtrichter 
Eabath eine Cunune Geldes zur Berfügung 
ftellte, um daraus für Mieter, die wegen Hit: 
—* der Miete ausgeſetzt werden follen, 
den Hauszins zu zahlen. Neſe Hilfe wurde oder 
wird, fall fiberhaupt von dem Gelde noch etwas 
borbanden ijt, nur in folden Fällen gewährt, 
die bor dem genannten Richter zur Berband» 
lung fommen. Wenden Sie fih an den Countys 

enten. — Bieten ie die Bibel dem Antiquar 
Seorae Engelle, 855 N. Elarf Str. zum 

auf an. 

Karl&cd. — Adrefiiren Sie „Commiflioner 
of Immigration, EIli$ Island, N. 9.“ DBelfer iit 
eö, wenn Sie ein adreffirtes und franfiztes Kous 
bert beilegen. — Die „Sheet Metal Worlerd’ 
Unten” bält ihre Berfammlungen je am_2. ıımd 
4. Sonntag im Gebäude 355 ©. Halfted tr. ab. 

Karl F. — Bir find über die einfhlägigen 
Beitimmungen des öfterreihifhen Gelepes nit 
unterrichtet; vielleicht fan man Ihnen im 
öfterterhifchen Konfulat (108 ©. LaCalle Etr.) 
Audlunft geben. 


O. K. — Bir lönnen Ihnen aud nicht Jagen, 
auf welde Meife Sie ohne Sicherheit Geld zur 
Begründung eines Geihäfts erlangen Tönnen, — 
Ste brauden dazu feine Zeugen, die Lizend 
Loftet $1.50. — Die gaeieplihe Gebühr ift $2, 
in der Regel wird aber mehr gegeben, 

BeſtändigerLeſer. — Wenden Sie ſich 
eines folden Wertes wegen an roh & Co., 59 
Dit Monroe Etr., oder Ktoelling & Klappenbach, 
170 W. Adams ir. 

M. Sch. — Zum. Proteftiren iit e3 jebt au 

ät, da3 bätten Cie im legten. Sommer tım 
müffen, ald die Mepifionsbebörde in Sitzung 
war. Sekt bleibt Ihnen nur der Klagewen offen, 
und das würde fi in Ihrem Falle nicht lohnen, 

MB — Alles was Cie tun lönnen, it, die 
betr. Berfon durch Pribatdeteftives überwachen 
und Beweife fammeln zu lafien. Für die Ktoften 
müßten natürlih Sie auflommen, die Bolizei 
gibt fih mit folden Nahforfhungen nicht a". 

EinLefer — Durch den Berlauf des Hau- 
fe wird die „Leafe* nicht ungiltig. — Ber 
Zoll richtet fih ganz nad der Belchaffenbeit der 

einwand, d. b nah der Zahl der Fäden auf 
den Quadratzoll. 


ALd, ®B. — Von den drei genannten Etaaten 
wäre Indiana für Sie am günitigften. 

Aug. Sch. — Eie haben zunädit entiweber 
im Bundesgericht oder aber im Kueid- oder Su» 
periorgericht I „erites Papier” zu erwirken: 
wenden Cie fid an den „Naturalisation Cler!“. 
— Salls Sie inzwifhen nit amerilanifcher 
Bürger geworden find, Fönnte man Ihnen wohl 
Schwierigleiten maden. 


Karl ®. — Die von Ihnen angegebene Ber: 
padung ift die befte; wegen der Iransportloften 
müffen Sie fid an einen Gppsebagenten wen⸗ 
den. — Eine Verſicherung iſt in dieſem Jalle 
unndtig, da ja die Expreßgeſellſchaft haftbar iſt. 

Zus. K. — Db Cie Bürger find, oder 

. nicht, wird bei dem Ausftellen eines JagdiHeind 
nicht aeiragt; Cie brauden nur Bewohner des 
Etoates llinois au fein. — Deffentlide Echieh- 
pläge gibt eö bier nicht, dagegen bat 3. DB. der 
„Ehicago Schügenverein” einen ihönen Eciei;- 

lag in Palos Barl, — Waffenſcheine, wie in 
eutfbland, werden bier überhaupt nicht aus 
geitelit: wenn man Cie im Belit eines NRebols 
erö erwifcht, fo werden Sie beitraft, 


Wilmot Ude, — Bücer, die durchweg in 
einer fremden (d, b. nicht in engliſcher) Syrache 
edrudt je unterliegen leinem Boll, — 
elöftveritänblic hätten Sie in dieſem 

6 an Zoll au entriäten — Der Bol 
einwand richtet fih nah der Beihafienheit des 
Gewebes, tft alfo nit ein Raufchalaoli, 


= ” ® 


Re@töenivalt red ‚Bloite, Ne. 127 NR. Dean 
born Etr,, Due 1444—48  Ilnith-®ebäude, 
gt — Auslurit auf ihm übermittelte 


B. €. 5, — Dem Eigentümer des betr, @rund» 
ftüd8, der Diejes urfprüngli hatte einfriedigen 
laffen, liegt auch die Pflicht ob, diefe Einfriedi« 
gung inftand gu halten. — Kali iit ein Pflanzen- 
Nabritoff, Rainit ein Zuneelojs, in mweldem 
12% Susgent diefes Nabritoffes enthalten find. 
Relativ billiger — ber geringeren Frachtloſten 
wegen — ftellen ji die hodlonzentrirten Stali= 
alse Muriate of Rotafh und Sulpbate of Botalh, 
ie 40—60% Kali enthalten. —— önnen 
Sie durch die German Kali Worls, Monadnod 
Blod, Ehicano, SU, beziehen, — Ihomadyhos- 
batmehl ( Balic Slag) wird hierzulande nicht 
ergeitellt; billiger laufen Cie die notwendige 

« Mbosphorfäure im R—— (Rock Pho⸗⸗ 
N oder in aufaeihloffenem Phosphat (Acid 
oaphate), — Be Sie fi bon der Agri- 
eultural Experiment Station in Urbana foitens 
frei dad Bulletin „Report of Wnalyfes of 
amples of Beriligerb” fommen, ®ie finden 

arin eine genaue LXij:e aller Firmen, welche im 
Etante Yllindis Kunftdünger verlaufen, und au« 
gleih eine genaue Angabe barüber, mwiebiel Bro» 
ee in jedem Kunſtdünger 

en 5 


B ,‚ — Benn Jemand Grundbefig Hinter 
läßt, jo muß der Vachlaß im Nahlakgerit an» 
emelbet werben, denn fonit lönnen die Erben 
feinen Haren Befigtitel erlangen. Wir raten Zb- 
ven an, fi einen Autwalt au nehmen, 


8. RN} — Ein Darlehen, dad dur eine „Chats 
I Mor re geliherd ift, mu am Tag, an 
m e3 fällig iit, pünktlich Regent werben, jomt 
der Befger der Hupothel dad Nedt, biefe 
einzullagen. Indejlen bat er nicht daS Redit, 
mehr als 7 Prozent Ainten ür das Zabr zu be- 
‚und fall @ie 30 ®Brozent ran, fo 
ho ch nen das Gelek bad Red au, ben 
wuder‘f M Ar 23 Prozent abzu- 
stehen bon dem Betrag Darlehens. 

A. 8, — Rinder lönnen gesiwungen werben, 
einen gewilfen Beitrag aum Unterhalt ihrer El 
— ——— — —— 

nd. Eine Beidiwer olden fällen 
—X mntharivalt Anderfon im Countys 
gebäube einzureichen. 
‚ 88, — Unferem Dafürhalten nah Tann ber 
t bolle Yepablung beanipruden, benn eritend 
man leine i 


Garantie bon m berlangen, 

in öreitend bat et in gutem Glauben aehan. 
* die ding daß Webel befeitigern 

t , — Benn die Miete nicht 


— ebenen Tag 6 
on nen Zag be» 
— fo der das —S 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Albert Haentze kauft das Blackſtone 


Apartmentgebãude. 


Albert Haentze, der Präſident der 
Milwaukee Ave. Savings Bank, hat 
von J. C. Keidel und Michael B. Mo—⸗ 
tan das Blackſtone Apartmentgebäude, 
5921 387 Michigan Ave., für angeb⸗ 
lich 83165,000 gekauft. Es iſt ein drei⸗— 
ſtöckiges Gebäude mit 30 Wohnungen 
auf einem Grunbftüd von 143 bei 166 
Fuß. Herr Haente übernahm eine 
Belaftung von $80,000 und gab eine 
Anzahl Grundftüde in Irving Park 
in Taufh. Auf einem von ihnen, 200 
Fuß MWeitfront an Robey Str., zwi— 
jhen Wilfon und Leland Xbe., mol- 
len Keidet und Moran ein großes 
Apartmentgebäude für. $100,000 
bauen. 

Charles H. Kufel hat an William 
D. Meijuntin das Pachtreht auf 125 
bei 106 Fuß an der Südweſtecke von 
Irving Park Boul. und Nobey Str. 
und das zmeiftödige Gefchäfte- und 
Iheatergebäubde verfauft. Das Eigen- 
tum ift mit $22,500 belaftet. 

Baer Bro3. & Prodie haben von 
Zony Pope und Daniel T. Herr ba3 
Eigentum 2334—36 W. Madifon 
Etr., 72 Fuß Südftont, für angeblich 
$45,000 gefauft. 

Seannette Wolf und Florence 8. 
Du Chateau von Green Bay, Wis,, 
haben an Edwin W. Caſey 7 Acres 
an 114. Str., zmwifchen der Calumet 
& Meitern Bahn und dem Calumet- 
fluß, für $21,000 verfauft. 

Frau Judith Kofche hat an Adair 
D. Meyer das Mietshau8 an ber 
Nordmeitede von North und Cleveland 
Avenue, 221, bei 100 Fuß, für 
$15,000 verfauft, 

U. Y. Race und Charles H. Chafe 
haben 77 bei 173 Zub an N. 41. 
Court, 50 Fuß füdlih von Weft r- 
bing Park Boul., und anderes Eigen- 
tum zwiſchen Irving Park Boul., 
Greenwood Ave. und der Northweſtern 
Bahn auf 20 Jahre für 832,100 ge⸗ 
pachtet. 

Der Waſhington Park Club hat 
das Eigentum an der Südweſtecke von 
Langley Ave. und 61. Str., 82 bei 122 
Fuß, für $6732 an die South Side 
Swediſh Good Zemplars’ Hall Ajfo- 
ciation verfauft. Die Gefellfichaft will 
ein Gebäude mit Läden und Ber- 
fammlungsräumen bauen. 


— — — 


Nordjeite Turnhallefonzert. 


Mozarts „Don Juan“Ouverture 
wird das nächfte Konzert der Chicago 
Zurngemeinde eröffnen, und neben ihr 
und Stüden von. Rubinftein, Weber, 
Grieg und Verdi ftehen auch beliebte 
bolfstiimliche Saden auf dem Pro: 
gramm. Frl. Ferne Gramling, die be- 
fannte Sängerin, wirb eins Arie aus 
„Ada“ vortragen. Dad Programm 
lautet? 


Duberture 32 „Don Juan" ccseecneseen Mozart 


nen Großmar 
PRarapbrafe iiber „Haideröslein" —— 
Melodie in F Rubinſtein 
Viargaretenpolfa, Stornetfolo Schmidt 

Herr Bun, E, Ban Boren. 
Quherture zu Eurhanthe............ Weber 
Welodien aus Maritana“.............. 
Suite „Beer Gunt“ 
Urie aus „Aida“ 

Frl. Ferne Gramling. 

Der verlorene Allord...uesssneononscer. Sullivan 
— ——— 
N ine Gaunt 
Lieder aus dem Gübden Bodemalt 


Am 30. März findet ein großes Be- 
nefiztonzert für den SKapellmeifter 
Martin Ballmann ftatt. 


— — ⸗ 


Chicago Sinavere in. 


Dank dem großen ; das 
man allgemein dem prachtvollen pa= 
triotifchen Dratorium „Aus Deutjch- 
lands großer Zeit“ entgegenbringt, ha= 
ben fi fo viele neue Sänger dem Chi- 
cago Singpverein angefchloffen, daß die 
dadurch erwachſene Mehrarbeit den 
bisherigen Schagmelfter, Herrn Karl 
Eitel, veranlaht hat, da8 Amt nieber- 
zulegen, meldhes nunmehr Herrn Her: 
mann Wollenberger übergeben tor= 
den ift. 


— —— — 


Anuſehnliches Hochzeitsgeſchent. 
John G. Shedd wird ſeiner Tochter 


Laura, die ſich am Samstag mit 


Charles H. Schweppe vermählte, als 
Hochzeitsgeſchent ein Heim in Lake 
Foreſt im Werte von $500,000 geben. 
Herr Shedd will zu dieſem Zwede von 
Walter C. Larned die Blair Lodge für 
8225,000 kaufen und dieſen Beſih mit 
einem ſtoſtenaufwand in gleicher Höhe 
verbeſſern, u. a. mit einem nach dem 
Seeufer führenden Tunnel. 


—ñ—ñ— — — — 


Gegen die Wucherer. 


Auf dem Bankett des Induſtrial 
Elub von Chicago im Hotel La Salle 
befürmorteten geftern Abend mehrere 
Rebner die Gefegporlage zur Grün- 
bung einer Gejellihaft, melche Geld 
auf Arbeitslöhne zu mäßigem Zind- 

e verleihen fol. Das in Ausficht 
genommene Gele foll ben Hala- 
abſchneidern das Handwert Tegen. 
Ueber 20 Mitglieder der Legislalur, 
die als Gäſte anweſend waren, erllär⸗ 
ten ſich zugunſten der Vorlage. 


"zu. 


we 


Die Stimmafhinen. 
Der Stadtrat will feine weiteren 
Zahlungen dafür leiften. 


Die Steuer: und DieSchuldengrenze. 


Der Mayor möchte beide weiter hinaus: 
gejhoben mwiflen. — Dorfteherpoften 
zweier Bochichulen nen befetzt. — ie 
drigere Waarenpreife für das County. 


Geftügt auf ein abfälliges Urteil, 
welches vom Staatsobergericht in Be- 
zug auf die hier eingeführte Art von 
Stimmafshinen abgegeben morben ift, 
bat ber Stadtrat gejtern beiählofjen, 
freiwillig feine weiteren Zahlungen zu 
leiften an die Gejellfchaft, welche dieje 
Mafchinen liefert. In dem fraglichen 
gerichtlichen Ertenntnii heißt es, Die 
Mafchinen entipräcen den Zuficheruns 
gen nicht, welche in Bezug auf ihre 
Berwendbarteit gemacht worden jeien. 

Un den Ausschuß für Rechtsfragen 
veriviefen wurde eine lange Zufchrift 
des Mayors. Sie hat auf die jchon oft 
befürmortete Verfchmelzung der Part» 
mit der Stadtverwaltung Bezug und 
zugleich auf das Kwditwefen und bie 
Gemeindefteuern. Der Zufchrift find 

| Entwürfe für einjchlägige Gejegvor- 
lagen eingejchaltet, welche bei der Le- 
gislatur eingereiht merden jollen, 
Einer diefer Einmwürfe fieht vor, daß 
die Stadt Chicago für Vermaltung?- 
amede eine Steuerumlage im Betrage 
bon 34 Prozent der eingejhähten 
Steuerwerte joll machen dürfen, und 
daß e3 ihr geftattet fein jo, Anleihen 
aufzunehmen bis zum Gejfammtbetrage 
von 5 Prozent der vorhandenen 
Steuermwerte. 

Das Gefundheitgamt wurde ermädh- 
tigt, fich aller Perfonen anzunehmen, 
die bei Straßenbahnunfälen zu Scha- 
ben fommen, bezw. nicht zu bulben, 
daß foldhe Perfonen in Privatambu- 
lanzen nad) Hofpitälern gefchafft mer- 
den, nach denen fie vielleicht nicht ges 
bracht werden mollen. 

Auf Antrag des Ald, Filher wurbe 
der Korporationsanwalt angemiefen, 
einen Entwurf auszuarbeiten zur Ver— 
fhärfung des Gejehes gegen Land: 
ftreicherei, 

Die Zivildienftlommiffion berich- 
tete, daß fie im Verlaufe des vorigen 
Sahres 183 Anftellungsprüfungen ab- 
gehalten habe- für geſchulte Hand— 
werfer. 


Der Baulommiffär wurde angemie- 
fen, unter feinen Umftänden zu dulden, 
daß neue Iheaterbauten in Gebraud) 
genommen werden, fofern bei dem Bau 
und der Einrichtung nicht alle behörd- 
lichen Vorſchriften durchaus 
find. 

Die nächte Stadtratsfitung wurde 
auf Montag, den 10. März, anbes 
raumt. 

Gab den Widerftand auf, 
Der Schulrat hat geitern, auf Ems 
pfehlung der Superintendentin Young, 
' Herrn Avon ©. Hall, bisher Vorfteher 
der Calumet Hochjchule, zum Voriteher 
der Medill Hochjchule ernannt und den 
bisherigen Hochfchullehrer Grant Beede 
zum Nachfolger des Herrn Hall an der 
Calumet Hochſchule. Kommiſſär 
Sonſteby erhob anfänglich gegen dieſe 
Ernennungen Einſpruch, gab aber ſei— 
nen Widerſtand ſchließlich auf. Er 
erklärte indeſſen, es ſei unbedingt not— 
wendig, daß die Beſehung der Vor— 
ſteherſtellen an den Hochſchulen beſſer 
geregelt werde, als bisher. Wie die 
Dinge jeht lägen, hätte man ſich ledig— 
lich auf die Empfehlungen der Su— 
perintendentin zu verlaſſen. Dieſe mö— 
gen zwar in der Regel genügen, aber 
ihm ſei verſichert worden, in den beiden 
vorliegenden Fällen habe Frau Young 
ſich bei ihrer Auswahl vergriffen. 

Schüler der Medill Hochſchule haben 
auf morgen Abend nach dem Schul— 
ſaale eine Bürgerverſammlung einbe— 
rufen, der ſie Beſchwerden vorlegen 
wollen über die Vernaächläſſigung, 
welche ihrer Schule ſeitens des Schul—⸗ 
rats zuteil wird im Vergleich zu an— 
deren Hochſchulen. Die Medill Hoch— 
ſchule habe keinen Spielplatz und keine 
Turnhalle, auch genügten der Schul— 
ſaal und die Klaſſenzimmer räumlich 
nicht annähernd für die jetzt auf 1800 
angewachſene Schülerzahl. 


Bedeutend wohlfeiler. 


Der Geſchäftsführer des County— 
rats hat geſtern mit verſchiedenen Ge— 
ſchäftshäuſern Lieferungsverträge ab— 

eſchloſſen und dabei faſt durchweg be— 
een niebrigere Waarenpreife zus 
gefichert erhalten, als im vorigen Jahre 
gezahlt worden jind. Die Preis- 
unterfchiede werden jich während des 
Dierteljahres, für melches die Ver- 
"träge gelten, auf zufammen $45,000 
belaufen. Mehl wird um 25 Et3., für 
je 100 Pfund, billiger geliefert werden, 
ı Zuder zu $4.42 anftatt $5.08 für je 


erfüllt 


' 100 Pfund. Bei Butterine beträgt der 
Preisunterfchted 1 Cent das Pfund, 
bet Kaffee 3 Et. das Pfund ufm. 
Anwalt Franci? W. Walter Bat 
beim Gountyrat eine Forderung bon 
82500 eingereicht für Advokatendienſte, 
welche er geleiftet bat bei der Be- 
fümpfung der Forderungen, welche die 
„Alling Eonftruction Eo.“ für den Bau 


‚ ber Armenanftalt in Dat Foreft ein= | 
Die Rechnung murde | 


' gereicht hat. 
dem Finanzausfhus übermwiefen. Der 
frühere Countnfommiffär Barken, 
welcher Herrn Walter angeftellt hat, 
war hierzu nicht von einer Zmeibrittel- 
mehrheit des Countyrat3 ermächtigt 
morben. 


Klärungsanlagen befürwortet. 

An den Mayor berichtet hat nun= 
mehr der au den Ald. Prebel, Euller- 
Ka a. —— — re 

‚ welcher im Lan mgereift 


ift, um ber) nirur 
&r empfiehlt, ba auf 


Meit-, Nerd- und Sübfeite je eine 


Klärungsanlage eingerichtet werben 
möge, welche der Aloafeninhalt zu paf- 
firen haben mwürbe ehe er in den Ub- 
mwajjertanal geleitet wird, 

Empftehlt die Derlängerung. 

Der zuftändige Unteraugfhuß der 
Verkehrskommiſſion des Stadtrats 
empfiehlt, daß der City Railway Co. 
geſtattet werden möge, ihre Linie in der 
Lake Avenue von der 35. bis zur 47. 
Straße nad) Norden hin zu verlängern, 
Verichiedene Grundbefiter in der Ge- 
gend zwijchen der 51. und der 47, ©tr, 
haben diefen Plan lange heftig be— 
kämpft. 

Städtiſches Handbuch. 

Das ſtädtiſche ſtatiſtiſche Büro hat 
ſich durch die im Stadtſchatzamt herr— 
ſchende Geldtlemme nicht davon abhal— 
ten laſſen, auch in dieſem Jahre mit 
erheblichen Koſten ein „ſtädtiſches 
Handbuch“ herauszugeben. Der 251 
Seiten ſtarke Band iſt elegant ausge— 
ſtattet. Ein großer Teil des Inhalts 
beſteht aus biographiſchen Mitteilun— 
gen über die Beamten der Stadt. Die 
gegenwärtige Einwohnerzahl Chicagos 
wird in dem Buche auf 2,307, 628 ver⸗ 
anſchlagt, die Zahl der Wohnhäuſer 
auf 313,667. 


ee ——— 


Unheimiid. 


Sweimal in 14 Tagen dur Seuer zur 
Slucht genötiat, F 


Zum zweiten Mal in drei Wochen 
wurden heute früh um zwei Uhr die 
aus zwölf Yamilien bejtehenden Be- 
wohner des vierſtöckigen Backſtein— 
gebäudes Nr. 1227 W. Chicago Ave. 
durch den Schreckensruf „Feuer!“ ge— 
weckt. Sie ſuchten, zumeiſt nur not— 
dürftig bekleidet, in wilder Flucht ihr 
Heil und entfamen ausnahmslos mit 
heiler Haut. 

Da3 Feuer war, angeblid durch 
Ueberbeizung verurfadht, im ©. Napen- 
berajhen Laden ausgebrochen. Es 
wurde von John Pasta, Nr. 1218 W. 
Huron Straße, entvedt. Der alar- 
mirte die Feuerwehr und medte die Be- 
mwohner. 

Die Feuerwehr war pünftlih zur 
Stelfe. Während der Löfcharbeit 
plaßte eine chemifche Löfchgranate, die 
der Yyeuerwehrmann Frant Wenzel 
bom Halen= und Leiterzeuge Nr. 19 in 
der Hand hielt. Wenzel brach ohn= 
mächtig zufammen, murbe aber von 
feinen Kameraden rechtzeitig gefunden 
und ins Freie gejchleppt, wo er fich 
bald wieder erholte. Zwei der Bewoh— 
ner des Haufe, Frant Mila und 
Theodor Baram, erklärten, daß fie 
lieber ausziehen, ala fich und ihre Lie- 
ben noch der Gefahr eines dritten 
Brandes ausfehen würden, 

In den letzten acht Wochen ift die 
Feuerivehr nicht weniger als fünfmal, 
dreimal grunblos, von biefem Haufe 
aus alarmirt worden. 

Der heutige Brand blieb auf den La- 
ben beichräntt. Er wurde aelöfcht, 
nachdem er etiva $500 Schaden ange: 
richtet Hatte, 


— — — 


Bon ſeinem Schickſal ereilt. 


Hat angeblich ſelbſt ſeinen Cod ver— 


ſchuldet. 


An Weſtern Ave. und Roscoe Str. 
wurde geſtern Abend ein etwa 50jähri— 
ger Mann von einer Weſtern Ave.— 
Elektriſchen überfahren und getötet. 
Der Motorführer Robert Gruenig be— 
hauptet, der Mann ſei unerwartet in 
den Pfad der Elektriſchen getreten und 
habe mithin ſelbſt ſeinen Tod ver— 
ſchuldet. 

Entgleiſt. 

An 46. Ave. und Irving Park Blod. 
entgleiſte um Mitternacht ein mit 
Pianos beladener Güterwagen der 
Chicago, Milwaukee & St. Paulbahn 
und kippte um. Durch den Krach wur— 
den die Bewohner der Nachbarſchaft 
aus dem Schlafe geſchreckt. Der Un— 
fall hatte eine Verkehrsſtörung auf der 
Irving Park-Straßenbahnlinie im 
Gefolge. Die Pianos gehören der 
Firma Adam Schaaf. 

Fiel von der Elektriſchen. 


Der 34jährige Adolph Bergmann, 
Nr. 628 W. Madiſon Straße, fiel ge— 
ſtern Abend von einer weſtwärts fah— 
renden Madiſon Straße-Glektriſche 
und erlitt ſchwere Verletzungen. Er 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Der Unfall ereignete ſich an Madiſon 
und Morgan Straße. 


Beſeitigt eine Erküllung 
Oeffnet die Hafenflügel 


Papes Cold Compound heilt Er⸗ 
fältungen und Grippe in 
einigen Stunden, 


Die [hlimmfte Erkältung und alles 
Grippe-Elend mwird befeitigt nad) dem 
Einnehmen einer Dofid- von Pape’s 
Cold Compound alle zwei Stunden, 
bis drei aufeinander folgende Dojen 
eingenommen worden find. 

Ihr werdet ſchon nach der allererſten 
Dofis alle beſchwerlichen Symptome 
verſchwinden ſehen. 

Das allerſchlimmſte Kopfweh, das 
dumpfe Gefühl, verſtopfter Kopf und 
Naſe, Fieber, Nieſen, Naſenlaufen, 
wunder Hals, ſchleimartige fatarrhas 
liſche Auswürfe, Wundheit, Steifheit, 
rheumatiſche Schmerzen und andere 
Beſchwerden verſchwinden. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
nach Vorſchrift, und Ihr könnt ſicher 


ſein, daß es kein anderes Mittel in ber 


Welt gibt, welches Eurer Erkältung 
oder dem Grippe-Elend ſo gründlich 
und ohne irgendwelche andere Hilfe 
oder ſchlechten Nachwirlungen ein Ende 
machen wird, wie ein 25 Eent3-Padet 
von Pape’3 Cold Compound, das in 
allen Apotheten erhältlich ift — enthält 
fein Chinin — gehört in ⸗ 

nehmt fein 


Haus⸗ 


"Deuttre Gefeufhaft, 


Bericht über ihre Tätigkeit in ihrer 
Generalverfammlung. 


Unterftügung und Arbeitönadhweis 


— 


Gefteigerte Unfprüche erfordern Suwads 
an Mitgliedern, — Die Toten des 
Jahres. —Befhäftigung für 6192 Per- 
fonen. — 6758.75 für Unterftügungen, 


Die Deutjche Gefelihaft von Ehi- 
cago hielt geftern in den Räumen ber 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf⸗ 
ten ihre jährliche Generalverfammlung 
ab. Der Präfident, Herr M. %. Gir- 
ten, wies in feinem Jahresbericht da= 
rauf hin, daß die Zahl der Hilfefuchen- 
ben fich von Jahr zu Jahr fteigert und 
die Mitgliebihaft noch erheblich 
wachen muß, menn die Gefellihaft 
damit gleichen Schritt Halten Toll. 

Geftorben find im verfloffenen Jahre 
die Mitglieder H. Biroth, B. M. 
Chattel, Mar Eberhardt, Martin 
Gareis, Anton Hottinger, Matthias 
%. Hub, Louis Klein, Georg Klein- 
hans, Wm. Lehmann, David Lelemer, 
% W. Maad, D. %. Müller, Dito 
U. Neumann und Wm. €, Seipp, dem 
die Gefellfchaft zu ganz befonberem 
Dante für fein großmütiges Vermädht- 
niß von $5000 verpflichtet ift, fomie 
Herr John Ulber, der über 7 Jahre 
die Geſchäfte des Arbeitsnachweiſes 
beſorgt hat. Es erhielten 6192 Per⸗ 
ſonen, 1074 mehr als im Vorjahre, 
Beſchäftigung nachgewieſen, und es 


‚wurden $6758.75, über $1500 mehr 


als im Vorjahre, für Hilfäbebürftige 
berausgabt. 
Geihenfe und Dermädtniffe, 
Gejchente gingen ein: 
Von der deutjchen WRegie- 


Ungenannt — 
Carſon, Pierie, Scott & Co. 
Ungenannt 

Ungenannt 
Kramer & MWegener....... 
Meta Melms 

9. Hafjel 

Srau Barbara Pfeiffer..... 
Bm. Bartholomay, jun... .. 
bon Zengerte & Antoine.... 
Vermädtnig von Herrn W. 

C. Seipp 5000.00 

Nach dem Bericht des Schahmeilters, 
Herrn Guftao %. Filcher, befigt die 
Geſellſchaft an Hypotheten, baar ufm. 
331,507.78, ſowie Grundſtücke auf 
Waldheim und in der Schützenpark— 
Subdiviſion. 

Unterſtützungen. 

Die Deutſche Geſellſchaft veraus— 
gabte im Jahre 1912 für Unterſtütz— 
ung Hilfsbedürftiger 86758.75, und 
zwar an 
824 Familien mit 2233 Kin- 

dern und 865 Einzelperjo= 

nen in Baarbeträgen... .$5612.85 
und an 
4629 Merjonen für 7087 

Mahlzeiten und 486 Nacht: 

—— DEE 


Zufammen $6758.75 

Durch ihre Vermittlung fanden 50 
Kranke Aufnahme in Hofpitälern. 

Rehtsfhuß erhielten 209 Perfonen 
durh die „Legal Aid Society“ auf 
Empfehlung der Gefellfchaft. 

21 Perfonen murden auf ihre 
Empfehlung hin vom Armenpfleger 
dem Urmenhaufe übermiefen. 

7 alte arbeitsunfähige Berfonen fan 
den durch fie im Heim der „Little 
Eifters of the Poor“ Aufnahme. 

Durh die Gejellfehaft erhielten 
1509 Berfonen Briefe zugeftellt, fie 
ftelte den Aufenthalt von 14 Ber- 
Ihollenen feit und war in 11 Fällen 
Leuten behilflich, verloren gegangenes 
Reijegepäd mieder aufzufinden. Ge- 
Ichentte Kleidungsftüde wurden an Be: 
dürftige verteilt. 

f Arbeitsnachweis, 

Beichäftigung -erhielten im verflof: 
ſenen Jahre 6192 Perfonen nachge 
wieſen: 

4826 als gewöhnliche Arbeiter und 
Tagelöhner. 

344 als landwirtſchaftliche Arbeiter 
(darunter 14 Ehepaare). 

11 als Kontoriften. 

511 ala Handwerfer. 

Der Nationalität nah waren e8: 
4485 auß dem Deutfchen Reiche, 
1271 auß der Defterreich - Ungari- 

Then Monarchie, 
239 au3 der Schmeiz, 

56 au3 Rußland, 

89 Deutfchamerifaner, 

52 BVerfchiedene, 


‚‚n ben legten acht Monaten fteigerte 

fih_ das Arbeitangebot erfreulicher- 
meije derart, daß im Ganzen 1049 
Perfonen mehr als im Vorjahre Ar: 
beit verſchafft werden konnte, wie Ge⸗ 
ſchäftsführer F. von W.-Wyſow mit⸗ 
teilt. Es tkamen 139 Paar neue 
Schuhe zur Verteilung. 

Auf Empfehlung des Direktoriums 
wurde Herr Wilhelm A. Hettich zum 
Ehrendirektor auf Lebenszeit ernannt. 
Aus dem Direktorium ſchieden aus bie 
Herren Michael F. Girten, Wm. A. 
Hettich, Julius Koop, Arnold Holin⸗ 
ger und Albert F. Madlener, und die 
Neuwahl für die Dauer von 3 Jahren 
hatte das folgende Ergebniß: Michael 
F. Girten, Arnold Holinger, Alberi F. 


Madlener, Peter S. Theurer 
— — —————— 


— Der Iogifche Willi. — „Milli,“ 
fagte befümmert die Mama, „fi = 
jedes Mal, wenn bu unartig bift, bes 
fomme ich wieder ein graues Haar!"— 
„Mein Gott!“ rief da Willi 
aus, „mie 
fein! 


empört 
du aber 
Der arme Grfper I m 


0 ı.Morphine nor —* 
:| NOT NARCOTIC. 


J W Ten m 
il 42 LT) 3 -3jCENIS 


Genaue Copie des Umschlags. 


(Eingefandt,) 


Sfr Einfendungen aus dem Leferfreis !ft die 
Redaltion nit verantwortiich. Zuſchriften 
müffen möglidit llar und furz gehalten, und 
frei don perfönlihen Angriffen, daS Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufchriften, welde den Namen und Adrefie 
des Einfender3 tragen. werden berüdlictigt. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


E83 wird gegenwärtig jo viel in den 
Beitungen —— von Verbrecherſchu⸗ 
len, Billardhallen und dergleichen, wo die 
hieſige männliche Jugend verdorben und 
zum Verbrechen verleitet wird. Ich möchte 
deshalb auch auf die fogenannten „Erap 
Games” aufmerffam machen, die gewiß 
einen großen Teil zur Verwahrlojung 
vieler Jungen beitragen. In der Straße, 
two ich wohne, jtehen Sonntags Ion um 
8 Uhr eine Anzahl Nungen in allen Grö- 
en und fpielen mit den Würfeln um 

eld, ipuden, fauen, fluchen und fchreien. 
Ach babe bemerkt, dat Poliziiten, die doch 
verpflichtet find, diefeSpiele zu verbieten, 
im Bogen um fie herumgehen. Und es 
find, obtwohl vorwiegend Jrländer, Doc 
auch Söhne anftändiger deuticher Eltern 
unter den Spielern. Ich follte meinen, 
dab dabei Gämbler und, was noch ſchlim— 
mer iit, Betrüger herangebildet werden. 

Achtungsvoll, 
Henry Sch. 


— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


In der Herder League Nr. II, 
U. L. of A., ging es am Samstag 
Abend hoch her, wurden doch an die— 
ſem Abend 37 Kandidaten von den 
Supreme Beamten eingeführt. Nach— 
dem die Geſchäfte erledigt waren, un— 
terhielten fich die Anweſenden bei 
Speiſe und Trank noch mancheStunde. 
Die Mitglieder verſprachen, in der 
nächſten Verſammlung noch einmal ſo 
viele Mitglieder dem Orden zuzufüh— 
ren, wie an dieſem Abend. Die Her- 
der League verſpricht eine der größ— 
ten Leagues im Orden der United 
League of America zu werden. 


sau 


Verlangt: Männer und Senaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Verlangt: Guter, milliger Junge, 16 Jahre 
alt, Gänge zu beforgen; hat Gelegenheit ein gu- 
les Geihäft zu erlernen. $5.00 zum Anfang. 
Chicago Blur) and Keather Caje Co., 116 Nord 
Grantlin Eir. fodt 
‚Verlangt: Ein erfahrener und ganz, aubers 
läffiger Bäder an Brod, Rolls und Gales fins- 
det duuernde Arbeit; ein lediger wird vorge⸗ 
zogen. Board und Zimmer beim Meiſter. — 
Nächzufragen 801 W. 87. Str. modi 


Verlangt: Ein guter Farmarbeiter. 825 pro 
zn und Board, MM, sumid, 763 Milwaulee 
enue. 


Berlangt: Ein eriter Klafje Herren» und Da- 
men-Cvatmader. 2140 W. Ban Buren Gitr. 
Verlangt: 2 gute Schneider an alter und neuer 
Urbeit, 5054 Epanfton Ave, 


Berlangt: Guter Wagenmacer. Gtetige Ar 
beit. SHonemann & Baumbardt, Niles Venter 
Su, diml 


Verlangt: Aelterer Bäcker oder dritte Hand. 
1535 W. 60. Str. 


Verlangt: Ungarifher oder deutiher Porter 
ür Saloon, reinlider Mann, 2244 Blue I 
and Abe. 

Berlangt: Mann mittleren we gem 
au arbeiten, Kühe zu mellen und im Gtall au 
arbeiten. 560 W. Lale Str. 

Berlangt: Bladimith-Helfer, erfabren an Wa: 
gen. 2652 Eliton Une. 2 


Perlangt: Schneider, Bufhelman; ftetige Ar 
beit. Bitch, 2173 N. California Abe, modi 


Verlangt: Zwei Stallarbeiter. 3640 Edaniton 
Üpenue. modi 


Eee 
Berlangt: Mann für Garten» und Janitorars 
beit; auter Play für richtigen Mann. 844 Ros» 
coe Str., nahe Halited, Bafement. modi 
Verlangt: Ein Tapetendruder, ftetige Arbeit. 
Anzufragen: 4864 ©, Hallted Sir, modimi 


—— t: Gofort, tmarbeiter, Stalleute, 
Vorter Tinte Männer E— Wir ſpre⸗ 
hen Deutih. — LaSalle Employment Agench 
166 R. LaSalle Sir, modtmt 


Berlangt: Schneider, jtetige 
63, 25 R. Madifon Er. 


Berlangt: Bienen itter3 und Fin 
ifhers, an Fabeftubl-Einfriedigungen und Gars, 
fomte urdelter, die Arbeiten alleine ausführen 
und Aufträge ubernehnen Tönnen. Nadaufra 
en bei der Standard Company, 15. Str, und 
ftern Abe. 21feb, 


"Berlan t: Borzellan- und Glas:Maler t 
Urbeit. is Sefferfon Str. 4. Bose, = 


0olanim 


Verlangt: Männer für Eifenfabril und allg» 
meine Arbeit, $2; Männer, um Farbe au 
6 in 

63 

im? 


—— J 


$2: Anaben bon 
d Age 

iivantee Ave. Umplomeni 
Berlangt: Erfter Klaffe Bladfurith für alle Ar- 
—— peoge 
tance „ 112-116 ©, M I 
— ——— — — — — — — — —— — 


im 
Ber: 
0. 112—116 
" ah Aula Muufahtner 

et ı te Baufe 


Urdelt. Zinmer 
fomodi 


4 Ben r g " d 


RL 
* 


kauft Hal 


Trägt die 
Unterschrift 


» 


:- Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE GENTAUR SOMPANY, NEW TORK GrTY. 


Berlangt: Männer und Anden 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Work’ 


fpreden und gute Referenzen aufmei 
Nachzufragen: Zen Diflee, 14, $loor, 
a 0 


Berlangt: Nacht-Borterd. Miüffen geld 
fen 

ndel Bro3, 4 
State und Madiſon Straße, 


a 
Verlangt:_Adt Jungen für Stellungen en 
Wrapping Dept. Gute Slusfiäten ůr 

Alze Jungen, über is Jadre de — 


— ebo — — 
Milwaukee Abenue und Paulina Straße 
Verlangt: 


Erfahrener Zeichner 


Body Arbeit. Die Kiffel Motor Gar PR. A 
dimido 


pany, Hartford, Wisconfin. 


Verlangt: Guter Bladimith. 2357 Elfton 
nabe Suflerton Abe. wu 


Verlangt: Engineer, Chicago Lizens, mi 
ren Ulters, für Fabrif, aum beigen bon Bo 
im Winter und allgemeine Reparaturen an 
Veafchinerie. Schreibt ner üß 
bere Stellung und Lohnanfprüde, Adr.: & 357 
Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Blackſmith. 


23567 t 
Ave., nahe Yullerton, — 


Verlangt: Eriter Klafie Hofenmader, der au 
Bufheling beforgen 2 —— R 
Viueller & Son, 5448 ©. Halited Str. dimi 


Verlangt; Nüchterner, fleißiger Mann als 


Nacht⸗Stallmann und Waſcher mußz Sahrung 
haben. Anzufragen: J. J. Badenoch ans 
ale und Union Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge, um So 
bügeln. 1744 ®. 19. Str. ’ om 


Verlangt: Guter Junge 


e in Bäderei. 
Irving Vark Blod. u 


1045 


— — — 

Verlangt: Selbftändiger Bäder, der alles das 
den Tann, in Home-Bäderei, Tagarbeit; guter 
Lohn garantirt. 2416 Lincoln Abe, 


— 
— — — — 


55** Gin, junger Mann mit Grfabrung 
auf der Farm, 88 en Monat. Phil 
Verona, Illinois, " — 


— ————— — ——— 
Vexlangt: Erfahrener Junge an Brot. 1044 8 


California Avenue. 


— — 000—— 
Berlengt: Porter im Saloon. John E. Lange 


ob, 317 QDuinch Eir., 
Franklin Str. . awifhen Market und 


fen. Tagarbeit. 
Dgden Übe. $8 und $10 die Woche, 


Berlangt: 
Helfer, 
fteben, 


ee — — 
Verlangat: Mann und Junge, an Brot au de 


uß ftetig fein und ® 
4457 Magnolia Abe. 
—ñ — nn 


Sofort, junger Mann als Yanitors 
ampfhetzung 


Berlangt: Jungen, ungefähr 17 Hi3 18 
alt, bemandert mit — — 
Kann auch frifch eing andert fein. 568. 


ew 
Sloor 
— —— — — —e —— 
Verlangt: Erſter Klafſe Tinner. 
Arbeit. Gute el 816 ©. ige 
—— — — — — — 


IA t: Selbſtändi 
vci 1927 Ban Bee — zn 


—e ⸗— —⸗ — — —— —— 
Verlangt: Porter. 
Pr lens Porter. Henry org, 1154 Weit 


Wafbington Etr., 


Verlangt: Porter ıumd Lundmann. Ro 
Mu Neferenzen haben und englifch 
Vorzufpreden um 5 Uhr. 3900 Wentiv 


$12. 


Berlanat: Gin erfahrener Küdhenmann 
Porter für Neftaurant. 3843 Cottage — 


Avenue. 


Berlangt: Mehrere Träftige Männer, 
bem Eifen- und Stahl-Warehoufe 

Nitifen englifh beritehen. Gute ftehhge 
Nachaufragen: 3. P. Nherfon & Son, 16, 


NRodwell Str. 


—— — — — — —e — — ein 
Verlangt; Junge Männer mit ei 
zung, an Brot zu arbeiten. Muß elle 
u $12. Moore’3 Bäderei, 3315 
eir 


— — — —ñ — — — 
Verlangt: Junge, 18 Jahre alt, J— 
liſtenfabrit au ae San N. Sranftn "Sir ; 


——e — —ñe —e — — —— — 
Verlanat: Junger Mann, 18 bis 20 
dem Porter zu belfen. Holdman & ae ei 
Niadilon Etr. 


Berlangt: Bon leiitun £ 
Amportfirma . Kra —— 
Veiflligten in der Diögefe Chicago, 


eſe 
unter Adr.: O. 272 Abendpojft. 


— — — —— $ 
Berlanat: Maficiniiten, Holzarbeiter, — — 


Reftaurant-, Salsonhilfe; und: 
Stellungen. American —3—— u 
B. Wafhington Str. Weftfeite: 803 W. 
ee —— 
Verlangt: Junger Bäder, der bas 
erlernen till, einer.der Rolls mahen 
pro Woche im Anfang. Nahaufragen 
6 und 7 Ubr Abends, 1805 Holden 


Verlangt: Short Order Rod, 


EEE 
Stellung für ftetigen, nüdternen re ir 
und Cortland Etr., Galewood, U. 
Berlangt: Rainterd, Gear Hands. Gonfument® 
&o, Shop, 43. Str. und Stewart Abe, 
— — nn mm nn m m 
Berlanat: Yunae für PBäderet, 
rung baben. 3104 ®, Harifon an . 


612 


"Rerlanat: Cloaf und Sit Eraminerd, Aealie 
en He Murtereie 7 Bi 


Verlanot: Durhaus erfahren 
ner der mit ausländifchen umb 
bantiren fan. SHalterlif Bros,, 15 
been Etr. 


— eä ren 
n na Dept, 
Somers Co. 


Bicoſe & 
dams Str. ” 
Berlanat: Guter Junag, In * 

ten und Orders auszufaßren. 3 . 
Berlangt: Ein guter Mage: jr 
der mit aller Webeit 


Diayiinen au arbeiten J x . 2 
gel Ben gu ein guter 1 


: Ein ® in Saloon. 16 
Bezlangt orter —— 


ge : — 
Verlangt: Neltliher Mann für Porterarbeii— 
9 ®. 18, Er. — — 


J 
9 
n 


’ 
A 
4 


X 


CASTORIK 





— — —h — — —— — — —— 


nügnngswegweifer 
heater im Bufb Tempel: 


eBe. — „Ihe Stranger.” 
ee. — . i Show of 1912.” 
e Fr ee  uchocne of 


 — „Dur BWives.“ ’ £ 
Funceb. — „Bought and Raid Yor. 

n0i8. — „Ihe Rainbow.“ 

a090 Opera Houfe. „Everh» 


erial. — „Madame Cherry.” 
w „A Sool — 
oria, — „Ober ht.“ 
€ Houfe,. — Konzeri jeden Abend und 
s Nachmittag. 4 
Riensi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
a 


8. 


— 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Aeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ö— — — — — — — —— — * 


Berlangt: Eheleute) Trebbantarbeiter, Schrau⸗ 
benmaidine, Dril u. Bund Brei, Bohrmaici- 
ne, Sore Malers, Carpenters,"Eraier, Barnman, 

rd, Porters, Janitors, Yabril-Jungen. — 
Geniral Employment, 184 Waıhington Straße. 


nn nn nn nn — —— — —— — 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(&inzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das ort.) 
 Gefucht: Porter, Bartender gejegten Alters, 
eriter Klaffe Arbeiter, erfahren in allen Arbei— 
ten, Burdaus nüchtern, auverläffig und ehrlich, 
x 


t engliih, beite Empfehlungen; nur ftetige 
Hung berüdfichtigt. Sturm, 355 Webiter Ave. 


Gejudt: Srifh eingewanderter deutiherMann, 
1 te alt (Bert: Barnijber), Tucht irgend 
Arbeit, Berufsarbeit bevorzugt. George 
Rohe, 1646 Eongre Str. dimi 
ucht: 18jähriger Junge mit Erfahrung an 

en, Bauzeihnen und Gijendreberei, 
mwünit Stelle. P. Bad, 2614 N. Varfbfield 


efucht: Seile eingewanderter deutfcher_ juns 
ger Cleltriter, 18 Jubre alt, mit guten Zeug» 
— ſucht Stelle, womöglich als Inſtallateur. 
1586 N. Parl Ave. 


Gefucht: Flinler Bartender, 30 Jabre alt, ver» 
eizatet, gut im Aufwarten, fucht ftetigen Play. 
z.: & 358 Ubendpoft. 


Gefucht Ein junger Mann, Carpenter, ver—⸗ 
eiratet, mit Samilie, fucht Stelle auf großem 
as ober als Janitor. Beritebt aud Repas- 
raturen. 1742 Elvbourn de. 
ti: Sleibiger, ebrliher beutiher Mann 
tue) Weber 


irgend welder Art. 2029 ®. 20. 


& Ems: Deutiher Schneider fucht ftetige 
beit, 1333 Mohawi Sır. Franz. 


ucht: Sriih eingewanderter Junge ſucht 
ei zu erlernen cder irgend iveldie Be» 
IHäftigung. 1235 Penn Str., oben, vorne. dmi 


Gejucht: Junger deutiher Mann fucht etwas 
Zühbtiges zu erlernen. Emil Burk, 1721 Bine 
Straße. 


Gefudt: Junger dbeutfher Mann mwünfest fte» 
tige Stelle. 1819 Sarrabee Etr. 

Gejuht: Junge, 18 Jabre alt, fuht Stelle als 
Entesbädergebilfe. Krahtus, 1833 Ordhard Str, 


Gefuht: Roofer fucht Stelle für Neadh Roof- 
ing. Marl EhHeliloprih, 2442 Daden Ave. 


Gelußt: Junger Kaufmann, 4 Monate bier, 
ua! leichte Beihäftigung. Mdr.: DO. 245 Abends 


efut: Bäder fucht ftetigen Plab. Lange 
abrung. Nordieite.. 2025 ECullom Mbe., 2. 


Flat. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
für Garten- und Janitorarbeit. Scheut feine Ar— 
beit. Adr.: D. 253 Abendpoft. dimido 


Belust: Stadtbelannter junger Mann fucht 
gu e al3 Driver, Nordfeite bevorzugt. Adr.: 
. 254 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann, 28jährig, fuht, Ar» 
beit als Wathman oder fonit paffende Arbeit in 
ri. Kann Kaution ftellen. 1230 Dearborn 


Gefuht: Mann fucht Stelle, in Saloon zu ars 
beiten ald Porter, Lundhmann; fann aud Mit» 
es am Tifh aufwarten und an der Bar ars 
beiten. Hat fhon auf zwei Stellen für_ Jahre 
earbeitet. Hat autes Adr.: DO. 256 

bendpoft. 


Geſucht; VBerbeirateter Mann fucht 
Stallarbeit oder Wagenwaſchen. 
Etr., hinten. 


Zeugniß. 


Stelle für 
1659 Vine 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht 
Stelle. Oswald, 2615 ©. Lowe Ave. 


Geſucht: 


* Blumen- oder Privatgärtner 
Stelle. © 


1 h ſucht 
John Funariu, 2245 Perry Str. 


Painter fucht Arbeit, Taa oder Nontraft. 1738 
Rhipple Str. Hermann Lins. 


„ Geluht: Deutiher Mann jucht Stelle 
dausarbeit oder in Milhaeihäit. Kann 
Rferbe beforgen. 1723 Bilfell Str. 


— — — — 


Geſucht; Deutſcher Mann fucht Stelle 
dausarbeit. 1717 Clybourn Ave. 


für 
auch 


für 


Gefuht: Suche Stellung in Grocerb_oder De- 
Hfateifen-XWholefaleaeihätt. W. Cchufter, 2628 
Burling Str. dimido 


Geſucht: Gelernter Blumengärtner, ausOeſter— 
feich⸗ Ungarn eingewandert, Z, Jahre, verheira⸗ 
et, ſtetige Arbeit. Hat gute Zeugniſſe, 
pricht beutih, flawiih, böhmifh, unaariih.— 
dr.: John Huitgaba, 982 Weit 19. Str. 
25fb1wæe 
Gefußt: Deutiher fucht Nachtarbeit oder 3—5 
Stunden Morgend? Rode, 3330 N. Afhland = 
mod 


Geſucht: Verläßlicher Porter, Lunchman, fann 
bartenden, wünſcht itetine Stelle oder halben 


Tag. Franz, 560 W. Lafe Str. modi 


Geſucht: gugerbacer, dritte Hand, ſucht eine 
@telle. Stefan Halahala, 2039 W. 52. Str. 
—do 


Gefuct: Gelbitändiger Brot- und Cafebäder 
fucht Arbeit. Macholda, 1802 ©. 40. Ave. famodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden uud Fabriten. 


Berlangt: 
Eafbier3 und Wrappers. 
Wieboldt'Ss —— 
Dilwaulee Avenue und PRaulina Straße, 
Berlangt: Bonnaz Stiderei-Operatord. 1272 
N. Wood Str. 


Verlangt: Tüchtige Putzmacherinnen, müſſen 
lompetent ſein, hoher Lohn für die richtigen Ar— 
beiterinnen. Kommt fertig zur Arbeit. Madame 
Merrelle, 1501 N. Clarl Str. fodimi 


Verlangt: 
an Coats. 
Boulevard. 


_ Mädchen für einfahes Handnäben 
HN. Maris & Eo., 900 ®B, Jadfon 


Berlangt: Operators für Mermel und Futter 
an Coats. H. N. Marl & Co., 900 ®. Jadfon 
Boulevard. 


Berlangt: Junges Mädchen, 14—16 Jadre, 
in Stridfabrif zu arbeiten, Stetige Arbeit. — 
2408 ®. Chicago Ape., 1. SI. dimt 


Berlangt: PBusmacerinnen und Prparers, 
lange Saifon. Kebm, 718 North Ubde., nabe 
Hallied Str. 


Berlangt: Erfahrene Mafchinen-Dperators an 
Welten. Guter Lobnt. 2947 Cortland DIE s 
m 


Berlangt: Gute Schneiderin. XToman, 3902 
Glarendon Abe., nahe Sheridan Road, im Store, 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädchen 
Hofen. 1944 W. 19. Str. 


Erfahrene Preffermädhen forte 
Nachaufragen: 166 


an 


Berlangt: 1 
en in SFärberei. 
». Divifion Str. 


: Ein Mädchen, im Sto e au arbeit» 
en Tiſch zu beiten. 9. Maffari, 1758 
eis Str. 


BE 0 

Berl : Mäbchen mit einiger Erfahrung, for 
tie Kae äden ür Kleidermaderei. Nur de3 
Nachmittags. ©. PB. Wrcee, 2820 Lincoln Abe. 


———nn — — 
Berlangt: Zunge Mädchen, 16 Jahre alt, das 
Aleiberma = = erlernen, jomie Helferinnen.— 
Adr.: X. 353 Abendpoft. dimi 


10 Mäbden an geianeinerien 

fer an Coats. und Rnopflohmader; 

affe Kunbenarbeit; dauernde Stellung. 
ufragen bei Zupac Keßler Co., 742 
be. fomodt 


Berlangt: “Anöpfe-Annäherinnen und Stirt 
— an amen Sulis. Reslie & Kirſch⸗ 
16fbimz 

F * ö — — — — — — — 
Maſchinennäherinnen an Waiſts 


8 efc. ©tetige Beihäf- 
on Cu. 1233 9. 
18fb1mE 


Berlangt: 
xt 


na Knö anzunäben. 
er 2 —— Werte 
* famodi 


Mädchen oder 


* . 4103 Arder Abe, 


m let und 


Berlangt: 
fönnen jowohl erfahrene wie unerfahrene 
Hilfe unterbringen; viele ausgezeichnete 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


2äden und Fabrilen. 


„Berlangt: Erfahrene Verkäuferinnen 
für gute Stellen in den folgenden Depar- 
tementd; permanente Arbeit und guter 
Lohn für fähige Verkänferinnen. 

Putwaaren, 

Suits, 

Waifts, 

Handſchuhe, 

Waſchſtoffe, 

Draperien, 

Hausausſtattungswaaren. 
In der Supt.Riſice nachzufragen: 4. Fl., 
8:30 bis 11 Vorm., 4 bis 530 Nachm. 

Siegel Cooper& En. 


300 Berfänferinnen; wir 


Gelegenheiten in verichiedenen Departe- 
ments; angenehme Arbeit, mit der Aus- 
ficht, fich jchnell emporzuarbeiten. In der 
Office des Superintenden, 4. Floor, von 
8:30 bis 11 Uhr Rom. und 4 bis 5:30 
Abends nadhzufragen. 

Siegel Cooper & Ca, 


- 


Berlangt: Junge Damen als RKaffire» 
rinnen, Inipectors uiw.; Hochſchul-Gra⸗ 
dDuirte vorgezogen; wir fönnen&ud in an 
genehme, gut zahlende Stellen bringen; 
ichnelles Emporarbeiten geiichert. In der 
Dffice des Superintendenten, 4. loor, 
nachzufragen. 

Siegel Cooper & Co. 


Berlangt: 
Sofort 100 Buhmagerinnen 

gie ift eine Gelegenheit Eure Lage zu bew 
beifern. — 

Wir begzahlen die höchſten Löhne und haben 
die längſte Saiſon in Chicago. 

Kein Warten auf Arbeit. 

Tageshelle fanitäre Arbeitsräume. 

Kommt fertig zur Wrbeit. 
Mr. Weidenfeld, 


Shteane Mercuntile Eo, 
159 N. Michigan Abe. 


Berlangt: 
VPower Maſchinen + Operators 
und Hand - Näherinnen an 
Damen - Halstracpten. 


111 Sid Fifth Avenue. 
Morris Mann & 


Reilly. 
24fb1wæa 


Verlangt: Erfahrene Operators an Power Ma⸗ 
ſchinen; ſtetige Arbeit, guter Lohn; ebenfalls 
16jahrige Madchen zum lernen. Anzufragen auf 
dem achten Floor, Nordoftede Yulton und Jets 
ferfon Straße. 

Marſhall Field & To, 


— 


—bo 


Berlangt: Qüchtige Schneiberin, um an Da- 
menröden au arbeiten (tailormade Stirts). C. 
9. Schmidt, 108 N. State Str., Zimmer — 

ſomo 


Verlangt: Putzmacher-Lehrmädchen, Lohn wäh— 
rend der Lehrzeit; wir lehren hochfeine Arbeit 
beſſer als irgend eine Schule. Wenn Ihr ietzt 
beginnt, werdet Ihr fompetent fein, wenn die 
Saifon eröffnet wird. Madame Merrelle, 1501 
N. Clark Str. fodimt 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Haufe fchlafen. 944 Concord Place, nahe 
Elybourn ve. modt 


Verlanat: Aunges Mädchen pr Beauf ſichti⸗ 
gung zwei Heiner Kinder und bei leichter Haus— 
arbeit mitzuhelfen: muß nett, ehrlich und gebil— 
det ſein. 4237 N. 43. Ave. modimi 
Verlangt: Ein tüchtiges junges Mädchen mit 
Empfeblungen, für allgemeine Hausarbeit, zwei 
in der Familie. 5717 Michigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das fohen Tann, drei in der Yamilte. Lewis, 
5154 Indiana 2Ive., Slat 1. Tel. Kenwood 858, 


Gutes deutſches Mädchen, gutes 
uter Lohn dem richtigen Mädchen. 
Clarf Str., Bäderei. —fr 


Verlangt: 
Heim und 
4403 N. 


Verlangt: Wädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6719 Perry Str., Rogers Parl. modimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; guter Lohn. Groß, 5300 
South Varlk Ave., 2. Flat. modimi 


Verlangt: Mädchen, Ködinnen , für Haus— 
arbeit, Hotels, Reftaurant3. Wrifheingemwander- 
te fofort plazirt. Deutſch-Ungariſches Arbeits- 
nahmweisbüro, 1624 ©. Halfted ©tr., nahe 17. 
Etr. Tel., Canal 3674. 3febmodido 1mt 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gütes Heim. 4929 Foreſtville Ave. 
ſamodt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
drei in der Familie. Mrs. E. Großmann, 4719 
Beacon Etr. ſomodi 


Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau für 
Hausarbeit, als Stütze der Hausfrau;: gutes 
Heim. 23 W. Indiana Str. fomodt 

Verlangt: Gutes Mäbdhen für Hausarbeit; 
aute3 Heim. Mrd. Zander, 4929 Foreitpille 
pe. Telephbon Kenwood 2652. modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit. 1337 N. Weitern Abe. fomodi 


Verlangt: Deutihe Mädchen als Kädinnen, 
für ameite Arbeit, Kindermäbden, allgemeine 
Hausarbeit etc., beifere Stellungen al3 irgend» 
wo anders. 

Germania Bermittlungd3-Büro 
755 North Ade., Ede Halited Str., eine Treppe 
bhoch — Zimmer 3. —28f5 


Berlangt: Deutiche u. ungarifde Mädchen und 
rauen für PBrivatbäufer, Hotel, Reitaurant3 u. 
gabrifen; aud für furze Stunden; guter Lohn. 
Faßler's Plazirungsbüro, 1113 W. — Abe 


jaim® 


Deutfd - ungariihes Vermittlungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 Norıh Ude. Inod*% 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1514 &.Ulbany Ave. 19fb110E 


Verlangt: Frau_ mittleren Alters für Haus 
arbeit. 5582 ©. Halited Str. 19fb1m& 


Berlangt: Kundiges Mädchen über 15 Jahre, 
für leihte Hausarbeit und im Delifateffenladen 
mitaubelfen. 1716 ®. Ban Buren Str, Tel.: 
Seelen 3573. dimt 


erlangt: Eine 1* zum Waſchen, Bügeln 
und Reinigen. Mu& gut bügeln fönnen. Guter 
Lobn für_die rihtige Perfon. 2024 Potomax 
MAve., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1420 ®. Dipifion Etr., 2. Yloor, Front. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Einwand gegen ie & eingemanberte, wenn 
pe Side Kühe veriteht. 4925 Grand Blod,, 

. tal, 


Verlangt: Mädchen für leiite Hausarbeit In 
Bäderel. 3946 North Abe. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Goldſtein 
939 ©. 12. Etr. Tel. Canal 468. nt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei drei Erwadfenen; Lohn a, I 9. Ber 
balen, 1018 Elmmwood Apde., Wilmette. dimi 


Verlangt: Frau zum waſchen und bügel 

Br Frl ag. EG 
: n 2 

geht ein Blod fand ’ 


Berlan * adchen 
Me B, Er 


Sardeit; te3 
eim. 601 Yuftin art. Brehm Hadı- 
on Str. Er Limit3 Car bi3 60. Üpe., gebt 
ein Blod Tüdlich. raufpredhen oder fd} a 

o 


Berlangt: € enmädd u 
2403 — — eng: 


Berlangt: ® es, i 
— —— 


rn & Sar 
zu belfen. Kein Wafhen. 4014 Armitage Ave, 
Verlangt: Tühtiges Mädchen fitr allgemeine 
ausarbeit. Kein 7 en. 4821 ill 
ve. Phone Drexel un N 


Berlangt: Mädchen für emeine Hausarbeit, 
4 in te._ 626 Budtnadam Place, 
Alle End Wranfion- ne Place, sinligen 
Berlangt: Mädchen ober rau für Teichte 
Haußarbeit in _fleiner Samilie. Guter —— 
1734 W. 12. Str. 5 i von 


Big Sr 2 —* en ee 


: —— ar | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Haußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine arbeit. 
Kann 5 eingewandert fein. 4834 Grand 
Boulevard. 


— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für all ine 
(en. Kein Mub gut 8.4 Rein 2 


n Ras 
hen. Stleine Familie. Guter Lohn. 3727 Grand 
ivd., 2, Upartment. 


Verlangt: Eine ältere Frau als Geräte 
rin und bei leihter Hausarbeit zu belfen; eine 
melde aute8 Heim hohem Lohn borziebt. Deut» 
{he bevorzugt. 6007 Soutbport Abe., 2. Flat. 
Nehmt Elarf Str. Car bis Norwood Abe. 


erlangt: Starles Mädchen für Hansarbeit.— 
3958 W. North Abe. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
meldes dabeim ichlafen fanıı. Toman, 3902 Clas 
rendon Ave., nahe Sheridan Road, im Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner $amilte. 5358 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ms. K. Mueller, 923 W. 55. Str. ” dimi 


Berlangt: Starles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5041 Michigan Ape., 2. Flat. 


‚Berlangt: Mädchen oder Frau für gemwühn- 
lide Hausarbeit. 1452 Addilon Str. 


Verlangt: Mädd en für Hausarbeit, 1306 
Milmaulee Uve., Din 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Slatwobnung. 2627 Lincoln Ave. 

erlangt: Frau, einer Iranten Frau aufzu: 
warten; guter Lohn. 7046 ©. Lincoln- Str. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit mub gute einfahe Köhin fein. — 
Sarber, 4918 Vincennes Ave. Tel.ı Drexel 449. 

dimido 

Verlangt: Junges Mädchen, deutiches bevor« 
augt, be leichter Hausarbeit mitgubelfen: fein 
waiden oder fochen. Ynaufragen: Mrs. Keator, 
4422 Ractne Avenue. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilte; gutes Heim. 1833 S. Spauls 
ding Übenue. Tel.: Qamndale 4249. 


Verlangt: Haushälterin, Frau mittleren Alter3 

für Wittmer. 1225 ©. 57. Me. nahe 12. Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
amille don 2, Kleiner Lohn, gute Hein. — 
bone Armitage 7056. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Muß lochen fönnen. Referenzen. 
Sogleich vorzuſprechen. 5131 Michigan Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, friſch eingewan—⸗ 
dert, für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 
Heute Abend borzufprehen. Vhone Normal 2026. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in kleinem 
lat, Chriftlihes Heim.  Ctipp, 111 ©, Nic 
mond Str. dimtdo 
Berlangt: Mädchen oder Srau in einer as 
u. Dampfgeheistes Flat, 801 Marfbfield 
Avenue. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3745 Indiana Mde., 2. Floor, 

Verlanat: Wafchfrau fiir Sonntagsarbeit. — 
Nahaufragen nah 7 Uhr jeden Abend. 1610 
Elybourn Abe, 


Berlangt: Mädchen für ——— Hausarbeit. 
3 in Samilie. 5306 Carroll Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Gute8 deutfhes Mädchen oder junge 
Frau, Muß zu Haufe fhlafen. Bei Meiner %a= 
milie obne Kinder. Gutes Heim. Guter Lohn. 
Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave., im 
Bigarren-Store. 


FKräftiges reinlihes Mädchen für 
5236 Indiana Ave., 3. Apt. dmi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hgus— 
arbeit. Muß engliſch und deutſch ſprechen. Ver— 
ſönlich vorzuſprechen: 2200 Van Buren Str. 
Peoples Hotel. dimido 


— 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches oder ungasifieß Mäds 
den für Hausarbeit. Muß engliih fpreden. — 
2652 Logan Boulebard. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen fürftüichenarbeit. 
Gutes Heim. Saloon und NReitaurant. Mrs. 
Frant Probft, 7938 Madifon Str., Foreft Bart. 

dimido 

Verlangt: Titchtiges weites Mädchen und 
Köchin. Guter Lohn. 4759 Foreſtville Avenue, 
2. Apartment. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
86. Deuftſch geſprochen. 15390 Farwell Avenue. 
Tel.: Rogers Parlk 354. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausaxbeit. 
Guter Lohn. 5426 Magnolia Ave. Tel.: Edge— 
water 1021. 

Verlangt: Junges Mädchen, 14 Jahre alt, als 
Stüte der Hausfrau oder auf ein Rind aufzus 
vafſſen. Bitte zu ſchreiben an C. Marlert, 1117 
Oſt 55. Str. Südſeite. Friſch eingewandertes 
borgezogen. didofon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Mäfche. Guter Lohn. 1842 MWesleh de. 
Evanfton, IU. Tel.: Epaniton 3479 R. dim 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutiche bevorzuat. Kleine Familie. 4922 Vin— 
cennes Apde., 2, Apt. dimt 


— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit, 1925 ®, 23. Str. 3. Meitner. 


Gefuht: Deutfhe Frau, 47 Jahre, ohne Ans 
bang, bon tadellofer Reinlichleit, gute Ködin, 
gutes Gemüt, fucht tele ald Lundlödin in 
Hotel, au aute Hausbälterin in _beiferem 
Haufe. Verfönlih vorzufpreden. 808 W. North 
Üde., oben. 


Gefucht: Frau fuht Wafchpläge für Mittwoch 
und Donneritag. Bitte zu fchreiben. AU. Naat, 
1531 Elybourn Abe. dimido 


Geſucht: Deutſches verläßliches Mädchen ſucht 
in Heiner Samilie guten Platz. Anzufragen zwei 
Tage, M. U., 942 Dft 42, Place. Phone: Dal: 
land 5519. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen münfht Stelle für 
— en Perſönlich vorzuſprechen. 
237 W. 21. Str. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht leichte Fa— 
brit⸗ oder Hausarbeit, von 8 bis 5. Nachzufra—⸗ 
gi Mittmoh Nachmiitag. 2010 W. 21. Place, 

ntert, , 


Sefucht: Deutihes Mädchen, frifh_eingewars 
dert, jucht Stellung. 607 Elizabeth Str., 1. Sl 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1332 Cleveland Ave., Ylat 2, bins 
ten, Bitte perfönlih borzufpreden. 


Sefuht: Junge deutihe Frau fuht PBläße zum 
Wafhen oder Hausreinigen. 1360 Elebeland 
Avenue, 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Wöchnerinnen 
und Aranfen aufzuwarten. Mrd. Lang, 3921 
N, Franctäco Abe. 


Sefuht: Deutihes Mäddhen fucht Stellung im 
Haushalt. 2029 W. 20. Str. 


Gefucht: Zunge deutfhe Frau fuht Wafch- und 


| Reinmachpläge, fcheut feine Arbeit. Bitte felber 


borzufpreen, 2043 School ©ir. 

Selun: Ctarles bdeutfhes Mädchen fun 
Etelle für Hausarbeit bei Ermwadhfenen. 1307 
Elpbourn Abe. "Phone: North 5485. 


Geſucht: Deutſche —————— Baſch⸗ und Bů⸗ 
gelplätze beim Tag. 1462 Elybourn Abe., hinten, 
oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, ſcheut leine andereStelle. 
658 Rees Str., nahe Larrabee. 

Geſu 
Stelle 
hinten. 


t: Deutſch⸗ungariſche ältere Frau fucht 
ür leidte Hausarbeit. 730 Rees Str. 


diml 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein- 
madpläge, fdeut feine Arbeit. 726 Gardner 
Str., hinten, unten. 

Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht 
—— üur allgemeine Hausarbeit. 4452 Shields 

e., 


inten, oben. 
Gefucht: Deutfhes Mädchen fugt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; prägt engliih, Tann los 
hen. 4401 Wentmortb pe. 


peut: Deutfhe3 Mädchen fucht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit, Tann waichen, bügeln u, 

toden, Bitte felber boraufpreden, 4826 Bifhop 
abe. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Aläke zum —* 
(den bier Tage 2 & Mode. 4753 Keule Str. 


Geſucht: Gute deutſch-ungariſche Kö in fucht 


Urbeit in einem Reſtauraänt. Vorzuſprechen: 
1839 WB. Chicago Abe. , 


Gefudt: De e rau fuht Wald- und Bü 
gelpt 8 für oe Bauer, 4117 Wentmworth 
en, oben. 
Geſucht: Gebildete Frau mit einem Kind, 
w a u als usbälterin bei Wittwers 
e ober 


allei t Mitmers 
entinorth IE an em Serrn. Phone 


aan fu Ele In 


deutihe Damenfhneide 


d Re ant» 
Mn ee D. 273 


ne ren 


nl uf 


1a 
—— 


—* 


- 8 * f > 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Ehepaar ohne Kinder as Janitor⸗ 
a 


Stelle; fpreden deutih; baben rung. 
2439 Elhbourn Abde,, Kat 2, Hinten. ’ 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Herr Louis Köldorfer, holen Sie bitte Ihre 
äwei Briefe im Chicago Beach Hotel ab, 


.Bäderöfen, Neubau, Umbau, Reparaturen, fo» 
ide PBreile. E, Heintih, 3242 N, Hamlin Ave. 
Gardinen werden forgfältig gemaihen und 
efvannt bon Mı3. Schirmer, 1251 Sedgwid 
traße. imi 
„Weargood: Varnifhes find die dauerhaiteiten 
und Zoften nit mehr wie die gewöhnlichen. 
dragt danadı. 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Sincoln 
Ave. Zelephon: Grackland 110. Phil. Walger. 

Sipfriondi* 


essen ee 
Pianoſtimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. 6febdofodiim 


Verlangt: Junges Mädchen mit tiefer Ges 
fangjtimme, für die Bühne. Angenehmes Engages 
ment; Samilienanichluß. Adr.: D 280 Abendpoit, 

Leidende, befonder3 Nerven-, Geichledht3- und 
Blutfranfe erbalten genaueite Ärztliche Unter: 
fudung und dolle Aufllärung über ihren Zu: 
ftand bis 1. Märs_loftenfrei. Deutiches 
HeilsInititut, 2014 Dsguod Str., 2. Floor. 

24fb1mX 

Echte deutihe Filsfhube und PBantoffeln jeder 
Größe jabrizirt umd hält borrätig A. Zimmer: 
mann,1431 Elybourn Ave, nabg Karrabee Str 

19fedim 

Die Marquette Life Injurance Co. von Spring: 
field, JIS., die erite Tatholiihe Legal Referve 
Lebensverfiderungsgeiellibaft, müniht einen 
guten energiihen Mann in jedem PBarifb als 
Bertreter der Geiellfhaft. Der richtige Mann 
lann bon zehn bis awanzig Dollars jeden Abend 
verdienen, ohne jein eigenes Geichäft zur vernach: 
läffigen. Um Musfunit wende man fih an Su: 
perbijor, 702-3-4 Marquette Blödg., Chicago. 

21fbimEt 


Lizenfirte, zuberläffige Deteftivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & 3. R. 9. Int. 
unter Allinoifer Gefeg. Zimmer 524-26-28 
2 N. Elarf Etr. Telephon: Sranllin 3 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teitamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonitige fchrift 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und 3 
verläffig beforgt. Cartortus, 101 ©. Yift 
Abends und Sonntag: 19358 Mohanf Str. 
nabe Center Etr. J 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — Rahn erteilt gründlichen Zither-, 
Violin⸗Unterricht. 2250 Elybourn Mde,., 2. Floor, 
3ofbLm& 

Neue Zirkel im Englifchen beginnen jegt! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel: 
lungen fofort — aud Bürgerrecht, Engineer:ti- 
gens. Näberes im Jllinois-Gebäude, 715 North 
Avde,, nabe Halited Str.; itets offen, auch Eomnt. 
Grindlihen Piano» und Zither-Unterricht er- 
teilt Prof. E. Habrecht, 2459 N, Halited Straße. 
; 11f5,didofjaim 


Engliſch für Eingewanderte! Am leichteiten, 
—— und beſten nur zuhauſe erlernbari 
E nfübrungsSleftionen ihrer gelamten goldgelrön- 
ten Methode verfendet Toitenfrei: Nationale 
Spradichule (Dept. 13), 1176 Milmaulee u 

—ft 


Reiten Unterricht im Englifen erteilt Lehre 
tin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. 23fb1mX 


Zernt ein fih aut zablendes Gefhäft. Auto» 
mobil-Reparatur, Konitrultion und Ze 
Die Yanze Mafchine wird dor Euch aufgebaut. 
Echule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten vers 
fehen. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
gafeen Reparaturmwerlitätte. 2 oder Nacht: 
Halten. Bedingungen liberal. Diverfey Autos 
mobile Shop, 946 Diverfey Parkway, Bei der 
Nortbhweitern „RL“ Station. 3lja*t 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu verleihen $700—$800 zu leichten Beding- 
mmgen, an Privatleute an der Nord- oder Nords 
weitjeite. Wegen Näberem fchreibt: DO, 
Abendpoft. 

Zu verlaufen: 6% Gold Bonds, Keine Agen- 
ten. Adr.: DO. 246 Abendpoit, didofafon 


Zu leihen gefudt: $1400 zweite Hhpotbek, 
Nordfeite Slathaus, auf monatlide Abzahlung. 
Adr.: T 356 Abendpoft. 

$1500 bis $2000 au verleihen auf Grund» 
eigentum-Zicherheit, Tür junf Nahre. Adr. M., 
689 Abendpolt. 1620,21,22,25,26.27 





Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotbel. Chbas. Shlote & Co, 
602 North Ave., Zimmer 2, Soldijaio* 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be- 
träge auf leihte mödentlihe Abzahlungen. %, 
Scenfel, 1907 Botomac Ave. Tel. Armitaae 7137. 

18fb2wæ 

€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

Hhpothelen au verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephbon: Main 250, 

lmai*& 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, twir jage 
Eud, mas es foitet, ohne irgenbivelche er 
— Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17jährige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 NR. 


Dear: 
born Straße. 


20d3** 


— — — —— 
Habe 8500 bis $2000 au verleihen auf be» 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legene3 borgeaogen. z 
Stan! Bed, 2014 Irving Park Boul, 


14d3*% 


— ——— e ç — — — — —— —— —— 
Greenebaum Sons Bank & Truſt 
iht Geld — 332 t 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 8 
Sichere Erite Hhpotbelen, in_ beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Str, 
3jl*k 


Geld zum Bauen, Feine Kommiffion; Teine 
Advofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Voritädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolpb 300. 9. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Etr. 26f6**. 

Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitieite. Nedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 25ap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigfiten Zinfen. Offen Mon 
tag und Samstag Abend bi 9 Uhr. Kraufe 
Sabing3 Banl, 1341 Milwaufee ve, nahe 
Baulina Etr. 10ja* 


Geld zu leiten Bedingungen, auf Fiweite 
Hhpothel. Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
Etr., Zimmer 4. 


16m3*2 


Geld auf Möbel un. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—— Darlehen 
———$10.00 oder mehr — 
Unfer Shitem de3 Geldverleihend am Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift da3 beite, 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr es fos 
fort, privat und_zu den liberaliten Bedinguns- 
gen haben. — Diefer Dienft hat viele andere 
efriedigt und mird Euch auch befriedigen, 
Guarantee Loan Company, 
Zim. 20 — 68 ®B. Wafhington Str, (Nicht inf.) 
. 11fb*2 
„Geld zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbefdeinigungen u.f.w. Ihr fönnt Meine 
wöcentlide oder monatlihe Abzahlungen, je nach 
Belieben machen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company 
(früher A. Srend & Co.), 
Bimmer 702, Hartford Blög., 8 ©. Dearborn Str,, 
Eüdmweitede Madifon. Zel.: Randolph 3075. 
27mat*t 
Pumag Raten für Möbel- und Piand-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephbon: Central 5493. 
Mutual Security Co, —* Fred Keller, Mor.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim Au 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; Kleines 
Bud frei. Robt Klot, U. ©. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ap2didofafon® 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


e Babrilate von _Drop Heab-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, Sr Eincoln, ns 
0 


Gefunden und Berloren.. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—õS— 


Zu vermieten: Blackſmithſhop mit vollſtändi⸗ 
ẽ Werfzeug, gutes Gefhäft für guten Huf- 
&hmied und für — in Country Town, 
U. Pape, Willow Spings, IU. 


Zu vermieten: 2 Slats, 4 und 5 Simmer. — 
2358 Elpbourn Ave. dimi 


een ee 
Zu vermieten: 5 und B Siyımen — 816. 

— Str. nahe Webſter 
2141 Herndon © Ab iwe 


ſechs Zimmer 
8 


v u bermieten: Helle Bobnung, 
und Bad, nur an anftändige Leute. $20 den 
Monat. 3464 N. Elart Straße. 13fD*& 


— — — — — — 
een 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 
Boarders finden gutes Heim bei deutſch⸗unga⸗ 
rifher Familie, tönnen au Brüder oder 
Freunde fein; rubige_Gegend; gute Garberbins: 
dung. 2111 Dayton Str., Slat 3. dimi 
Der fchönfte mödlirte Yrontparlor auf der 
Nordieite, eieftriibes Licht, Dampfheisung; fe» 
parater Eingang; an zwei beffere Herren.‘ 1034 
Belmont Ave., ein Blod zur Hohbahn. Telephon: 
"ellington 9112. 
Großes belle Zimmer mit 


Zu vermieten; Si 2 
2012 N. Halited Str., 


Bad; jeparater Eingang. 
nabe Genter, Top sslat. 
Zu vermieten: Ein oder zwei Männer finden 
Sront-Barlor, ale Bequemlichkeiten, billig. — 
2242 Burling Str. dido 
Zu vermieten: Großes warmes möblirtes Zim- 
mer bei Pribatfamilte. 2 per Mode. 765 ©. 
Htedzie Ave., Top Blat. 
Zu bermieten: Helles Front-Schlafzimmer an 
Herrn. 1518 Eleveland Ave., Flat 2, vorne. midi 
Zu vermieten: Schönes Zimmer, Telepbon, 
Dampfbeizung,eleftriihes Licht. 12350 Dearborn 
Avenue. modimi 
Zu vermieten: Helles Schlafzimmer für einen 
oder zwei Herren im Tleiner Wiener Yamilie, 
$1.25. Anchl, 2737 W. 18. Str, 1 Treppe. 
Su vermieten: Möblirter Barlor für 1 
2 ®Berfonen, aud fleines Bimmer, Dambpfbei- 
sung, Bad, eleftrifhes Xicht. 2440 Lincoln Ave, 
20561 mE 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit 2 
Betten, und andere immer. Arbeiter finden ein 
autes Heim bei deutiher Frau. 1045 ®. Ran- 
dolpb Straße. 20fb 1wæ* 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Ein oder zwei unmöblirte 
Zimmer für anitändiaen Mann und Sohn, in 
Nähe der Techniſchen Lane-Hochſchule. Zu adreſ⸗ 
ſiren: 1128 Glenlale Ave. 


Möbel, Hausgerüte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bott.) 


Bu verlaufen: Alle meine jhönen. Möbel _ zu 
weniger al dem halben Preis. Golden Dat 
Princeß Dee: und Ebiffonier, beide für $18. 
85x10 franzöf. Wilton NRug Sp. andere Rugs 
billig. Spantjhe Leder zoger 
Schautelſtühle, Piedeſtale, Lampen, au großen 
Bargains. Davenport, mäaſſives Maähagoni, grü— 
ner Velourbezug, 825. Kommt und ſeht alle dieſe 
Bargains. 3802 Alta Biſta Terracé, 2 Blocks 
weſtl. von Grace Str. Elettr., 1 Block von Clart. 

24fb1wæ 


itber; te Mabagoni 


Größte VBerichleuderung von guten Möbeln bon 
6 Yimmer, pracivolles Mabagony PBarlor-Set, 
Scıyaufelituhl, Gardinen, Spiegel, Del-llilder, 2 
ſchwere, ſchöne Wilton Rugs, Vortieres, Dreſſer, 
3 vollitändige, gute Meffingbeiten, Läufer, Uhr, 
zii, Stühle, Küchenlabinet, pradtvoller Bar» 
lorofen „und Küchenofen mit Waljeriront, Bas: 
ofen, fämtliche Kücheneinrihtung, alles muß jo- 
fort fpottbillig derlauft werden, jtüdmeife oder 
aufammen, wegen Abreife, Wohnung au bermie- 
ten. 2023 Dayton Str., unten. 19jb1wæ* 


Zu berfaufen: Neuer Heigojen, Kochofen und 
Betten, jpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 
Zu verlaufen: Garland Stabl-Komyerd. 2646 
Xogan Blvd, 


Zu verlaufen: Billig, Ehaimmertifh, Dreffer, 
Couch, Schautelitühle, Nähmaschine, Wardrobe. 
Zu erfragen am Tage oder Abends in 5319 Ins» 
diana Ave., 2. Flat. 


Bu verfaufen: Ein in gutem Zuftande gebrauch: 
ter Kocbojen. Bal, Stander, 08 Norty Abe. 


Zu verlaufen: Möbel, billig, wegen Abreife. 
Mrs. DVlorriion, 464 W. Divifion Str., 3. Floor, 


Bu derlaufen: Möbel von 4 Zimmern, $30. 
Will die Stadt dverlafien. 337 W. 22. Str., nahe 
Archer Ave. 


gu verlaufen: Prädtiged Mahagoni Piano, 
Parlor-, Bibliothel, Eh- u. Schlafzimmermöbel 


eic., billig. 2859 Sheffield Upe., ! 
Zu berfauien: Möbel, Piano, Rugs, Parlor 


Cuit, Buffet, Drefier, Bilder etc. Berfchleudert. 
3248 N. Halfied Str., nahe Belmont Ave, 


Berlaufe fpottbillig mein wundervolles echtes 
fpaniihes Leder PBarlor Set, pradtvolles Piano, 
ein Jabr gebraudt, alles wie neu, habe Quit- 
tung und Garantie. 505 Yullerton Avenue. 
20fb 1wæe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer NRubril 2 Cents das Wort.) 


Berichleudere $350 Piano, wenn diefe Woche 
genommen, billig für Baar. 3409 N. Afbland 
Avenue, di—fr 


Bu verfaufen: ine 4-reibige Ordeiter-Har- 
monifa. TIules, 1828 Ordard Str, 


50 faufen $300 Uprigbt Piano; 
lid. 1956 Sarrabee Str. 


Nur $35_ für ein bübfches Meines Upright 
Piano bei Groß, 1549 Well Str., ndhe Norih 
Avenue. 30ja*X 


$75 faufen mein feines Upright, Loftete $425: 
in Storage. 705 North Ape., nahe 1 


$5 monat: 
8fb*æ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufenz Echte Kanarienvögel Gewinner 
goldener Medaillen, einzeln oder beim Dutzend, 
auch gepaarte. 1849 W. 22. Str. 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 
Straße, 


Zu verlaufen: Ein Pferd, Billig. 
Lean ve. 


4815 Gtate 
4 


2 ve⸗ 
dimido 
Billigſt abzugeben: Erſter Klaſſe Bulldogs, 

Saadbunde. Lernert, 155 W. Indiana Str, 
Eis- und Erpreßgefellihaft muß berlaufen: 
Sechs Pierde und Mähren, zwei Erpreßwagen, 
bier Doppel» und bier Ginzelgefhirre; Billig. 
731 Lale Str., nahe Halited Str. Dffice Binde 
ofa 


Su verkaufen: Offener Ablieferungdwagen. — 
1252 Wells Str. 
Mu verfaufen: Gutes Gefpann, Billig. 1828 


Chicago Adenue, 


u verlaufen: Gırte3 Pferb und Buthherwagen. 
2158 ®. Erie Str. "Phone: SGeeley 3642, moi 


Zu berfanfen:_ Gebe da3 Geihäft auf, der 
anze Borrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 
rößen, Geidirre, Wagen. Teaming Co., 2560 
Eüd Halfted Er. 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bi 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1706—1720 Milmaulee Ade., Ede Was 
Banfta Ave. Mar Tauber. 24in*2 


— — — — — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jocob Lederer, 
644 Be Madtion Straße 
Einridtung fiir jedes Geſchäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Quali⸗ 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilatton. 
Soda Fountaind in allen modernen Erempla> 
ren; aufgeftellt zur Befihtigung. 
644—648 Befit Madifon Str., VBerlaufäräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frbimi* 


Megen Aufgabe des Gefhäft3 bverlaufe Billig 
meine Grocerh-Einrihtung, Shelves, Bins, Coun- 
ters, Kaffemühle ufw., Wagen und Gefchtrre. 
6556 ©. State Str. modi 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
er und Peoria Straße, 
Hier lönnt Jr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store yrır eriparen. 
Neue un Berzennte 
Kreife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
ZTelephon: Monroe 1712 11lr2 


—— — —— — — — —— 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— nein inneren fee 


t Ne, 10 Remin 
——— ER 
r 
5 Abendpoit. j dimi 


— kanal — $425 ober Deftes Ange 
bot, wenn genommen, Tau! tablirt: 
Bäderei A —X 


Lage auf 
der Südſeite, alles vollſtandig, Backoſen, Wert⸗ 
zeuge, — Eintihtung, Computing⸗ Waa⸗ 
en, Gisihranf, _Gounter mit Marmorplatte, 

(oor-Auslage, Schaufäften etc., fowie ein fei- 
ner Borrat bon Delilateffen. Billige Miete. 
Eine jeltene Gelegenheit für guten Bäder. Wird 
nur berfauft, wir und dem Gefchäft nicht 
widmen förmen, Ein Zeil auf Zeit, wenn ge 
wünſcht. Borzuſprechen Mittwoch Nachminag von 
2 bis 4 Uhr, 861 Oſt 63. Str., nahe Cottage 
Grove Avenue. 


— 


Bäder, Adtung! — $425 oder beite Baar-Df- 
ferte taufen eine_der beiten Bädereien auf der 
Süpdfeite; feine Firtures; feine Konfurrenz für 
biele Blods im Umtfreife; ganze Nahbarichaft 
it auf diefen Laden angewiejen; jchr billige 
Miete, mit Wohnzimmern. Ein Beliger bat die- 
e3 Geihäft 3 Jahre lang betrieben und bat 
ehr, viel Geld verdient; muß jedoch berfaufen, 
wegen Lebertritt ins Wbholefalegeihäft; Teil 
auf Abzahlung an guten Bäder. Linzufragen 
Mittwoch don 1 Bis 5, 6052 ©. Centre Ave, 


Zu verlaufen: Bäderei, billig. 4815 State 
Straße. 


Zu verlaufen: Ein guter 3 Stühle Barber: 
ihop. Nacaufragen: 1708 N. Halited Straße, 
Schnetderibop. dimi 

Bu Laufen gefuht: Cchul-Store, muß billig 
jew: bin fein Agent. 2125 N. Mlaplewood Ave., 
1, lat. 


Verlaufe billig 
Nordſeite. Adr.: 

Zu verlaufen: 
2271 Archer Ave. 

Icecream Parlor⸗ Zigarren-⸗ Gandy-, Sta- 
tionery⸗ und Notionſtore muß dieſe Woche we— 
gen anderem Geſchäft billig verkauft werden, 
Nordweſtſeite. Phone: Wellington 2233. 


„gute Grocery und Marlet, 
D 252 Abendpoit. 


Alt etablirtes Boardingbaus. 


Zu verlaufen: Eine Sanitarb 
Büderei, Nordfeite. Einnabme $30—$35 täg- 
lich. Keine Agenten. Ndr.: IT. 355 Abendpoit, 

Bu verfaufen: Ein gutgebender Schuh-Shop. 
1655 Larrabee Str. 


Storetrade 


Bu verfaufen: Gutes Reftaurant, billig. 720 
22. Straße. 


Zu berfaufen: Barbieritube, 2 
DOsgood Str., nabe Center. 

Bäckerei zu dverfaufen: 11 Nahre mit Erfolg 
betrieben, feine Konfurrena, jebt leer, grobe Plat- 
tenglasfenfter, Bridofen, 4 ichöne Zimmer, Bad. 
800 Baar, mit Haus $3100. Eigentümer am 
Plag don 11—3 Uhr, 2973 Eliton Abe. dimt 


Zu verkaufen: Gute, ſchöne Bäckerei. Käufer 
lann ſich überzeugen. Adr.: Z3 U 540 —— 
imi 


Stühle, 2011 


Verlaufe ſehr ſein möblirtes 15 Zimmer 
Roominghaus; Helle Zimmer; feines Haus; 
Miete $75; 11 Zimmer bringen $170 monatlich, 
Alles befegt; $1000 oder Angebot; Hälfte baar; 
wert $1600. GSeht’3 an. 2962 Indiana as 

imido 


Bu_berlaufen: Retail-Bäderei, Umfak $1000 
per Monat. Großer ep. Badöfen und einges 
ritet für großes Wholefalegeihäft. Nur Baar: 
füäufer. Adr.: DO. 244 Abendpoft. 

Bu verfaufen: Wegen Krankheit, ein gutgeben- 
der Grocery- und Delilateffenitore, $1000; täg- 
lihe Einnahme $30 bis $35. Billige Miete, 1361 
Gleveland Ave. dimi 

‚Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und obne 
Lizens, bon $650—$5500; 5 Groceried, 6 Deli- 
Tateffenftores, 2 Bädereien, 2 Butcheritores, von 
$450—$1800. Wer überhaupt ein Gefhäft, fann 
fein, waß e8 till, fchnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Abe, 


dindofrfafo 


Bu_berlaufen: Sehr beofitable Bäderei in Tlei- 
ner Stadt nahe Chicago. Neuer Badofen, Krant- 
beit de3 Eigentümers einziger Verfaufsgrumnd. 
Nehme auch zn mit $400 Baar. Näheres 
unter Adr.: U. 400 Abendpoft. 


$1200 Baar faufen fech3 Apartments fitr leichte 
Haushaltung, bollitändig möblirt; bringen ge- 
genwärtig 50% jährlid. Um nähere Befichti- 
gung wird gebeten. Tel. Harrifon 1250, oder 
teht bor: 1664 MeECormid Building, 1-—12 
Vormittags. dimi 


Zu verlaufen: Ein 20 Jahre etablirtes Schnei 
Er ne t, mit Wohnung, Südfeite. $250. 616 
43. Straße. 


Bu verlaufen: Ein 


uter Saloon auf der Nord» 
feite. 1218 Sedgwi 


Str., nahe Dipifion. 
dimi 
———— Gtore-Käufer, Achtung —— 

$325 laufen 10 Jahre etablirten leichten Gro- 
cerh-, Zigarren, Candy, Notionftore. Keine 
Konkurrenz für Blod3, gegenüber großen Fa— 
brifen, ganze Nahbarfhaft j auf diefen Laden 
angewiefen. Nur 520 Miete für Store, 4 ihöne 
Wohnzimmer und Badzimmer. Dieſer Platz hat 
ſich ſtets gut bezahlt und iſt eine Goldinine für 
Jedermann, der Delilateſſen hinzufügt. Der ein⸗ 
aige und Wahre Grund für den Berlauf iſt 
Krankheit. Cpredht bor, fertig aum Kaufen, 
Mittwoh Nachmittag von 1 bi3 6 Uhr. 2748 

Lincoln Avenue. ‘ 
‚Bu verlaufen: Gutgebender Grocerh- und Des 
fifateffenfitore. $375. Billige Miete, 4 Wohnzim- 
mer dabei. 1251 Barrh be. dimido 


Zu verlaufen: Wegen Abreife nad Deutlich 
land, Delifateifen-, Grocery-, Mild-, Notionds 
und Tabaf-Store. 3855 Wentworth Ave. dimi 


Zu verlaufen: Fifch-Marfet und Delifateiien, 
modern, elegant, wert $1800. Mub nad Europa 
reifen, berfaufe daher fir $950. Wdr.: D. 257 
Abendpoit. 

Delitateffen-, Grocery- und Zigarrenladen. ift 
wegen Aufmabme ing Altenheim au verlaufen; 
Hauseigentümer nimmt die Miete in Waaren 
eraus. 3340 Cheffielb Ave. diboja 


Bu derfaufen: Delilateffenlaben, ılles modern, 
reines Waarenlager, feine Lage, villig. Snap. 
747 Eaft 62. Str. fodido 


Zu verlaufen: Ed-Grocerh, Pleifcherladen im 
gl en Gebäude, billige Rente, NRedugire den 
aarenvorrdt, wenn gemwünfdt. 1411 Nord 
Leavitt Str., Ecke Fowler. 24fb1wæe. 


Schuhſtore zu verkaufen in gut beſiedelter 
deutſcher Nachbarſchaft; gute —— —— 
Goldgrube. Kommt ſofort, Bargain; Verkaufs—⸗ 
grund: anderes Geihäft. Adr.: D 264 Abdpoft. 


Bu verlaufen: Drei Stühle Barbieritube, gur- 
te3 und feines Geihäft, Yaar $80, Abzahlung 
$100. Adr.: M. 685, Adendpoft.. feb23—m;1 
* verlaufen: Nordſeite, erſter Klaſſe Grocerh⸗ 
eihäft, täglide Einnahme $40; Breis $1150, 
eorge W. Zorpe, 2360 Lincoln Upe. 227d1m8 


Kauft ein Roominghaus, berdient biel Geld; 
äwei gute, an der Glarf Str.; billig. 

40 Zimmer, Einnahme $300 bis $350 monatl.; 
reiner Plaß; gute Leafe; nur $1350. 

30 Zimmer, Miete $100, Einnahme $260; 
billig; auf Abzahlung gute Möbel; feht3 an. 

Manche andere, von einigen hundert DoU. an; 
fein Cıhwindel. Lange, 704 Dearborn Ave, 

21feb, 1we 


Zu berfaufi 
arm; leine 
inzte Str, 


: Ein guter Saloon, will auf die 
genten. 358 NR. State Str., Ede 
20fb1wæ 


Zu berfaufen: Wegen Abreife nah Deutich- 
land, Delifatefien,- Grocery,- Milch, Notlonds 
und Zabal-Store, 3855 Wentworthb Apce. —bi 


Geidhäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Sude tüdhtigen Mann mit einigen hundert 
Dollars an gutes Geihäft als Teilhaber. Of: 
ferten unter Adr.: ZT. 354 Abendpoit. 


— — — 


Strebfamer Mann fucht fih an reellem Ge 
fhäft au beteiligen. Adr.: D. 274 Abendpoft. 


— ç — r —— r — — — —— — — —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Freb Blutfe, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beiorgt. Rrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 

: 116*2 


Rihard A. Rod 
Denticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*% 


Braktiziren in allen Gerichten. Nechts- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Ra 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1307, 
3d3*% 
Ibert U, RAraft, R x 
Beonelie "in alten Gerichtshöfen gefünın * lite 
—— e beſtens be pegt. Erbidaften ein» 
ie aiteral Buranefent, Rab 
fehlungen. 1037 Sirit Rational Bant Biere 


Bld 

TI 
George F._R. Eummetom deutfdher 
bofat. — tet i 

ud Ban ‚m allen Gerichten. "ie 


töf iv Bufeleh t beforgt. 
ce im r ‚ Elart Str., 
— el 


ee 


Neues 2-Hlat Brid, fertig zum Einzie 
oder am 1. Mai;-5 oder 6 große —— 
olz-Fußböden und «Trim, eleltriifhes Licht uns 
ombination Aetures, moderne PBlumbing in 
[ehem SUR. Mofaic Fußböden in Hallen und 
adezinmern, Yurnacd Stads, 30 Fuͤß Lot, ge: 
flafterte Straße, bequem zur Wodilon 
De —— Et und Lincol 
k nt. 5975, g 
nn $1000 Baar, Ref 
@m_Selostn, 2201 Nddifon Ste, 
en täglih und Sonntags. 


Keine anmnehmbare Offerte i 
h zurücdgewiefen 
wenn diefen Monat genommen, Brid- * Den 


Etore und zwei Flats; qute Geihäftslane 
Nord KLeapitt umd Warner Fa — — 


„Bu berfaufen: Schönes neues zweiftödiges 


5 1. 6 Zimmer Brichaus, Brid-Borh und große 
bimere Kor, Zurnace für 1. lat; Herm — 
nabe Mddifon; nur $7000. John Bobel, 3430 
Soutbport Ave. dimt 


EEE ET ER ae ae 
„ou derfaufen: Billig, 1745 Fletcher Str., nahe 
Baulina <it.. moderne 7 Zimmer Frame-Cots 
sage, nur 31900. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 1433 Otto Str., nabe South» 
bort !ve., für $2250: 9 Zimmer Framebaus für 
2 Hamilien. $400 Anzahlung, Keft monatlid). 


gu derlaufen: Billig, 3844 Dafley Ave., nabe 
Grace, modernes 2itöd. Bridhaus, Kot 30 Fuß. 
Nur 5550. Baumanır, 3065 Lincoln Avenue, 
‚Mu verfaufen: 1231 Nelfon Str, nabe Ras» 
cine, modernes 2jtöd. FSramehaus, 5 Zimmer 
Slats, mur $2700. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 
„ Feines modernes 3:Flat Briefgebäude, 5—5— 
5--2 Zimmer, und 2- Flat Brid, jedes Flat 7 
Zimmer, Furnace und Dfenheisung, Edlot 40 
bei 125, abe Irving Bart Blvd. und Lincolg 
Ade,, Preis $16,500. Gutes Einfommen. fadtse 
srtant Bed, 2014 Jrbing Barl Blbd, 


Pargain, feine 
Brid-Bafement, 
Preis $3700, 

Srtant Bed, 


— — ———— 
6Zimmer Frame Reſideng, 
Furnaceheizung, Lot 75x1283 


Z fad 
2014 Irving Part Blbd. 
Wir laufen Bargainz in Nordfeite-Brundeigens 
fum gegen Baar. Cbas. Shlote & Go, 
602 Kortd Avde., Zimmer Nr. 2. Soldifafon* 


ON 


Neues 2-5lat umd Bajement _Bricfgebäude, 
Pirfen-Mabagony Ziniſo Irim, Dak-Fukböden, 
eleftrifhes Licht, Combination Firtures in je 
dem lat, 30 Zub, Lot, gepflaiterte Straße, ein 
Blod bis zu amei Straßenbahnlinien, bequem 
Zur Hochbahn; azuberläffiger Mieter in eihem 
Ylat. Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlid. 

m. Z3elosty, 1905 Belmont Abe. 
—is 
Teenie 
Zu berfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartbolz: Fußböden und Trim 
eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Lot; Miete $500; Preis $4860. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. — 

Wim. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
——————— ie 

$500 Baar, $15 monatlich faufen moderne 8 
Simmer Refidenz, Dal Irim, Furnaceheisung; 


Preis $3000. — 
William Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
2⸗Flat Gebäude, faſt neu, 5 Zimmer, Bad, 

Ga3, heißes und laltes Waſſer, Hartholz-Fuß— 

böden, und Trim in jedem Flaät. Ein weiteres 

Flat kann im Dachboden ausgebaut werden, jos 

daß es 3 Flats werden. Konkretfundament und 

Baäſement; 34 Fuß Lot; Preis $4700; 8800 

Baar, $25 monatlich. —it 
William B3elosthy, 1905 Belmont Abe. 

— ——— — —— 
Ein Snay — freundliche Cottage, 4 Zimme 

und Bad, Bridbafement, $2000; $400 Baar, $1 

monatlich. 
Billtam Belosty, 1905 Belmont Abe. 


$1000 Baar Taufen zmetitödiges Frame, mit 
Brid Cottage binten; Miete $48; Preis $4000, 
Fred Nuedel, 602 North Ave. 22fbiwæ 


$1000 Baar Taufen aweiftödiges Brid: Flat 
modern, Bad, Lill Ade.; maht Offerte. ‘Fre 
Nuedel, 602 North Plpe. 22fbimwA 


Bu berfaufen: modern, 
3432 NR. 20fbLr0E 
Vertaufhe Lafe View 8-Zimmer Cottage für 
Lale Biem Gefchäfisgebäude, nicht höher al£ 
35500. George W. Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 
22feb1m® 


Vertaufhe neues zmweiltödiges 5 und 6 Zims 
mer Bridgebäude, öftlih bon Hollywood und N, 
Elar! Etr., für Lafe View Cottage. Georga 
Torpe, 2360 Lincoln Abe, —A 


Vertauſche preiswertiges modernes Brick⸗ 
tore-Gebäude, 1402 North Park Ave. gelegen; 
tiete $60, Miortgage $3500, für Nordfeite 
Eottage. George Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 
alleiniger Agent. 22febimf 
‚u verlaufen: Modernes 3 Flat:-Gebäud 
2712 Racine Abe gelegen; Preis. $5500. Säpr) 
lie Miete $720. George W. Torpe, 2360 Sins 
coln: Abe. 22febſwa 


nz; Uſtöckige Cottage, 
Hamilton Ave. 


Norbiweitielte. 

Bweiftödiges FSramegebäude, 1647 N. 40. Av 
Moderne PBlumbing, Hartholz-Fußböden. Be 
laufe al3 Bargain. Nehme Baar-Anzahlung, Reif 
auf Beit. en oder adreflirt: Dirs. U, 
Borre, 1918 NR. 42. Abe. diig 
en 

$4600. für ge Bridhaus, 5—6 Bims 
mer, nahe „LE“ Station und 3 Carlinien. „ars 
gain! Martens, 2315 N. California Abe, 

didofg 


u verlaufen: Neues, modernes Bridgebäude, 
Ede, breite Lot, zwei 5 Zimmer und drei 44 
immer Slat3; eriter Floor Heibmwafferbeizun 
das Webrige Dfenheisung, nahe Armitage un 
Kedzie 2lde., wird preiswürdig berfauft. Adr.s 
D. 237 Abendpoit. 


Zu vertauſchen; Geſchäfts⸗Ecke für kleine Farm 
oder Cottage. Eigentümer 4035 N. Drate Abe, 
dimido 


ne nen 
$2850_Taufen neues zweiſtöckiges Brickhaus 

awei 4 Zimmer Flat, a3, Bad; nur — And 

sablung. Anaufragen 1548 Chicago Ave. 


nennen 
u berfaufen: Neues 2-Flat Brid, Norbiveits 
Eeite, 4 und 5 Zimmer, Hartholz-Fubböden und 
rim; eleftrifhes Licht, moderne PBlumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 
Baar, $25 monatlich. — 
m. Zelosth, Grace und Weſtern Abe. 
Bu berfaufen: Bargain! 7 Zimmer Haus und 
ger ne 4 os en und N. 57, 
Abe. x125 Gusß. Preis nur 83300. baar. 
Seht Wilſon & Tardwell, 4400 Pilodufee Abe. 
19fb2wæ 
Gute Geldanlage! Milmaulsee - Montrofes 
Diftrilt. Neues dreiftödiges Brid Store und 5:5 
Zimmer Flatgebäude, Ofenheizung, Miete $1209 
das Jahr; geringe Auslagen. Preis $9200, 
$4100 Baar. Wilfon & Cardiwell, 4400 Milı 
waulee Abe. 19f6210% 
‚Su verlaufen: $1500 Baar laufen 12 lat Ges 
bäude, Miete $1740; ameds rafchen Berfauf3 
Prei3 $7900. T WB GSdulse & Ev. 1560 N 
Nobey Str. di— mo: 


Weitfeite. 
Bu berfaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neued 
mweiltödige3 Sramehaus; leichte Abzahlungen. 
Eigentümer: Gurney. Tel.: Seeley 5798, 
21jeb,20% 


üpielte. 


Zu verlaufen: Wegen ————— mo⸗ 
derne 5 Zimmer Coltage, ſpottbillig für 31050. 
Nabe 66. und Robey Str., nur 3200 baar. — 
Krueger, 1948 W. 50. Str. dido 


Farmlandereten. 
Zu derfaufen: 40 Acres Michigan Farmland, 
nehme guch Roominghaus in Tauſch. Renſch, 
2908 Flournoy Str. ſadi 


Eine deutſche Familie geſucht, um eine 120 
Acker Farm — bearbeiten; Antetl oder Miete, 
Auguft Hoerid, R. F. D. 2, Grand Haben, Mich 
fefafonmodi 
Gutes Wisconfin Farmland! 

Ergreifen Cie diefe Gelegenheit, 40 Acreä 
zwaldland in pommerfher Kolonie, in Langlade 
Eountd, billig und frudtbar. Kleine Absahluna 

gen. Gerry Hein, 5120 ©. Wood Etr., —— 
feb19.102 


160 Acres peem, 3 Meilen von gus 
tem Tomn, ebened Land, Lehmboden, gute Ges 
bäude, 60 Ycres — Reſt dichtes Holzland. 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer %. ®. 
Solg, 1943 Grace Str. 22j0*2 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen: Modernes dreiſtöckiges Brick⸗ 
haus, 6 Zimmer Flat3. Brei3_$8000. Miete $68, 
Keine Agenten. Adr.: D. 255. 


John B Foerfter & Eo, 

Bant Floor 5% ©. La Salle Straße. _ 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 

unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stadt« 

otenze, Eine Bojtfarte, an uns adreffirt, brin 

einen Berläufer in3 Haus. 27ap*. 


Heiratsgeſuche. 


nzeigen unter dieſer Rubrit 83 Cents das Wo— 
he dt feine Anzeige unter einem Dollar.) Sy 


Heiratsgeſuch. Intelligenter, friſch eingewan⸗ 
derter, itefafte ender Defterreider (30, von ante 
geneämem Meubern, mit über $900 Baargeld, 
ehr Iparlom, gegenmärtig_obne Velhäftigung 
arbeitswilli fuht bäusliches aut 

—— ſüdi ches. etwas en {fi pr 

rüdchen oder junge Witte etwas VBermös 
en, zwed3 baldiger Heirat, um gemeinfam eim 


eſchaͤft ufangen. Ernitgemeinte, ausführ 
de Äft is Donnerftag an; 


a 
Edi. >1085 Milraufee We 


Aerztliches. 





Lefen Sie jebes 


Wort in diefem Urteil. Beachten 


Sie, daf es nicht unfere Behauptung tft, fondern die 
wohlerwogene Meinungsäußerung eines großen für die 
‚Bervollfommnung des Bieres wirfenden Gelehrten. 


Meines Bier it Nahrungs: und Kräftigungs-» 


mittel zugleid). 


G. Bed (Bierbrauer, 1881, No. 8) findet, daß 


„Bier in hellen 


Flafchen fchneller verdirbt 


als Bier in dunklen Flafchen, wenn e3 dem 
direften Sonnenlicht ausgefekt wird.‘ 


Seine Berfuhe wurden drei Wochen lang fortgefett 
und zeigten, daß das Bier in hellen Flajchen einen fehr 
unangenehmen widrigen Gefhmad und Gerud) angenom- 


Gebraud) ungeeignet war, 


Die braune Flafche- ift fein Schlit-Stedenpferb, 
Khr Gebraud) beruht auf wiflenfhaftlihen Grundfägen. 


Wir haben jede Adee, jede Erfindung, jede Neues 
rung, die zur Reinheit beitragen Fonnte, angenommen, 


men hatte und zum 
Beachten Sie, 
in Rrone ober 


„Schlig“ 


\ 


Id 


i 


mn 


Kork 
eingebrannt 


⸗ 


Phone Monroe 6200 
daß oder Aıtomatie BH-LuR, 
Bottling Department, 
Dbio und Union Str. 
Chicago, JIL 


Sof. EHlig Brewing Ca, 


Schli wird Shnen in braunen Flafchen zuge 
ftellt, um feine Reinheit von der Brauerei bis in 
Ahr Glas zu bewahren. 

Warum maden Sie Schlik in braunen 
Flafhen niht zu Hhrem regulären Getränf? 
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⸗ 
The Beer 


1 2 ’ y 1% 
Dez! 


That Made Milwaukee Famols 


Lotalbericht. 


Bedorſteheude Bergnugnungen. 


Ein großer Bauernball findet am 
lommenden Samstag in der Zafalles 
Turnhalle, 2048—-2052 Zarrabee Str,, 
ftatt. Er_mwird von dem befannten und 
beliebten Schubplattlerverein SE’ Wild» 
[Hüß'n“ abgehalten. Schon der Auf 
ded Vereins bürgt dafür, daf jederffreund 
einer gemütlichen Unterhaltung tım echten 
Einne BHeimatlider Sitten und Ges 
bräuche auf ſeine Rechnung kommen wird. 
Die Schuhplattlergeſellſchaft Almenrauſch 
von Milwaulee hat ihr vollgähliges Ers 
ſcheinen zugeſichert. Zur Aufführung ge— 
langt außer den verſchiedenen Grat 
platteltängen auch das Keitipiel „U Tils 
berne Hodjgeit auf ber Alm”. Wer alio 
einen toirfli amüjanten Abend verles 
ben will, der fomme am 1. Mära zu ben 
fidelen Wildfhüs'n Anfang 8 Uhr. Ein» 
tritt 25c imorberfauf für Herr und 
Dame, an der Hafie 3öc die Berfon. 


Einer mürdigen Eade gilt der Ball, 
welden Freunde von Frau Unnahars 
der am lommenden Samsötag Mbend 
in Eieben3 Halle, 1457 Elnbourn Ave., 
veranftalten. Der Neinertrag des Ubends 
foll dazu dienen, die große Notlage, in 
iweldher Frau Harder fich befindet, zu Lin» 
dern, und bie bilfäbereiten Weranftalter 
des Balles münden fich für ihre men» 
fdhenfreunblicden Bemühungen feinen bei- 
feren Lohn, ala eine recht zahlveicdhe Be- 
teiligung. Da für gute Auſik und die 
fonitige Bubehör eines Balles gewiſſenhaft 
geforgt toorden tit, jo hofft man, auch viele 
Tangluftige zu feben, meldhen bie Benes 
figiantin Bes Abends nicht befannt it. Ste 
twerden fich gut unterhalten und babei 
das ſchöne VBemußtjein haben, an einem 
outen Werte mitzubelfen. Der Eintritt 
toftet nur 15 Gentß. 


Der dramatiihe Alub der Körner» 
Ioge fir. 756, 2.0. 0. &. bält au 
kommenden Samstag Abend im großen 
Saale von Schönhofens Halle feinen 
tährlichen großen Val ab. Das Komite 
Tadet alle Freunde der Lone ein, fich das 
ran zu beteiligen. Etwas ganz Neues 
wird den Bejuchern vorgeführt werden. 
Alles ift getan tworden, um ben Abend zu 
einem fchonen und genußreichen gu mıa= 
den. 

Um fommenden Samstag Abend hals 
ten die NorbiveitieitesQogen des Deuts 

hen Ordensder Harugari in 

er Wider Rarf Halle ihren 17. Jabres- 
ball ab. Ceinen Zived, bei gejelliger Bu» 
fammentunft den auf Grumdlage brüder- 
liher Gemeinfhaft aufgebauten inneren 
und äuferen Bujammenhalt ber Logen 
und ihrer Mitgliedfchaft aufs Neue zu 
befräftigen, twird auch diefes Feit wieder 
in vollem Imfange erfüllen, denn alle 
Vorkehrungen ımd fonitigen Anzeichen 
predien dafür. Eintrittölarten Toten im 
orberfauf 2dc, an der Kaffe 3dr. 

Der erit bor einem gegründete, 
eber fchon 800 — und viele 

reunde zum I t 

veRedhtundfheneNiemand 
feiert am fommenden — — bon 3 
Nr Nachmittags an im n Saale der 
Cogialen Turnhalle, 

aulina 


Etr., 
De ee der 


und anderer Beamten in der Furgen Zeit 
einen bemerfenswerten Nuffhmung ge— 
nommen und bercit3 eine ganze Anzahl 
bödhit erfolgreicher öffentlicher Veranital- 
tungen binter fich. Bei feiner nroßen Be 
liebtheit dürfte da3 beborftehende Feit 
ftarf befucht werden. 

Zweig Nr. 10 des Erften Sieben: 

bürger Sadjien -» Kranfenuns 
terittüßunaospereind feiert am 
fommenden Sonntag tm  PMondorf3 
Halle fein 9. Stiftungsfeit. Die aus 
Konzert und Ball beitehende Feier Pre 
innt um 3 lihr Nadmittag® und ver 
pricht recht genußreich zu werden, da ein 
fchönes Programm aufgeftellt iit. Ein 
tritt2ferten fojten im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 50c. 

Der Schiller - Frauenpers 
ein feiert am Donnerstag Abend, dem 
6. März, im Heinen Saale der Nordfeite- 
Zurnhalle fein 32. Stiftungsfeit in Ver— 
bindung mit jeinde. Bierteljahröper- 
fammlung und Beamtenwahl. Die Ror- 
fehrungen werden von den Damen Em- 
ma Schmidt, VBrafidentin; Bertha Ten- 
ned, Wizepräfidentin; Beronifa Maver, 
Erna Schaade, Friederife Treichel, Ger: 
trud Haflis, Marie Lademwig, Louife 
Brodmann und Mar Tammen mit gros 
Ber Sorafalt getroffen, und es wird NAl- 
le3 getan, um die Mitglieder, die freien 
Eintritt haben, und die Gäfte, welche 35 
Cents zablen, aut au unterhalten und 
au bemirten. Das Abendejjen wird frei 
gereicht, Tanz ud WVerloojung merden 
u Unterbaltung beitragen. Der An— 
ang ıjt auf 7 Ubr angefegt. 

Einen großen Breismasfenball veran- 
Pal der Srauenberein La- 
alle in Mondorfs Halle am Samstag 
Abend, dem 8. März. Ein tüchtiges Ko- 
mite it mit den Vorkehrungen betraut 
und ftellt den Befuchern viel Vergnügen in 
Ausſicht. Es find u. a. Gruppenpreife 
für Herren und Damen ausgejeht, aber 
Masten, welche nad 10 ur mmen, 
gie „Zramp“-Masten find nicht zu 
Preiſen berechtigt. Eintrittöfarten koſten 
im Borberfauf 25, an der Kafje 50 Et3. 

Die Vereinigten öjterreis 
if» ungarifden Vereine 
don Chicago und Umgebung feiern am 
Eamötag Abend, dem 8. März, in der 
La Calle Turnhalle, Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave., ein öiterreichiich-ungart- 
fches Koitümfeit, verbunden mit allerlei 
Unterhaltung im „atöfeller“, der „Uns 

atiihen Heimat“ und beim ®reistegeln. 
ie ganze Halle, Saal und Nebenräume, 
it für das Zeit belegt worden: in den 
unteren Räumlichkeiten mirb der Des 
feller mit Wiener Mufit und Xollsfan- 
gern eingerichtet, in den oberen die Un⸗ 
garifche Heimat mitt entfprechender Mufit 
und Vorträgen, forte impsrtirtem Un⸗ 
armein der berüßmteften Marten. Das 
omite, ba aus — Leuten be⸗ 
eht, gibt ſich alle he, dieſes Feſt zu 
em Schöniten m madjen, was in biefer 
—5 geboten werden kann, es wer⸗ 
ben hierbei weder Koſten, noch RNühe 
und Arbeit geſcheut. Eintritiskarten 
ae Borberlauf 25, an der Kaffe 50 


Eine humorifti Übendunterhaltung 
gi die ee kahaltumg 
nntag, dem 9. Mär a, 


paar angenehme Stunden bei den fröhlis 
Ken Sängern zubringen. Eintrittsfarten 
zu 25c im Borverfauf, gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe für eine Berfon. 
Vie alljährli, hält auch diefes_Nahr 
der Shlesmwig-Holjteiner Sans 
gerbund eine Frühjahrsfeier ab. An 
Stelle des üblichen Konzertes tritt dicjes 
Mal eine große humortitiiche Unterhals 
tung nebit Ball am Sonntag, dem 9. 
März, in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont und Baulina Str., anfangend 4 
Ubr Nachmittags. Nicht tveniger als vier 
Theaterftüde follen über die Bretter ges 
a Unter der fachfundigen Leitung de3 
ern Richard Bfcodh find die Sänger 
fleißig an der Arbeit, ihre Sollen einzus 
ftudiren, und e3 wird ihnen ohne Zweifel 
gelingen, die Feier zu einer gebiegenen 
gi geitalten. Die Lachmusteln des Bus 
Itfums werden zweifelsohne in gehört» 
»er Dean —— werden. Herr 
Zſcoch wird ſi ſtreben durch gedrängte 
ufeinanderfolge der Aufführungen ettva 
bier Stunden dem Balle einzuräumen, 
Freunde und Gönner werden erfucht, ſich 
bunft 4 Uhr in der Halle eingufinden; 
Kaflenöffnung 8 Uhr. 


An der Nordfeite-Turnhalle twird der 
u Herkl Ungarijde Krans 
tenunterffüßung3berein am 
Samstag Abend, dem 15. März, feinen 
12. mit Empfang_verbundenen Nahres» 
ball abhalten. Der Rorkchrungsauss 
ausſchuß hat —— nolidhe ungariſch⸗ ame⸗ 
rikaniſche Ballmuſik für den Wbend ver⸗ 
pflichtet und trifft Anſtalten, dieſen Ball 
u dem glängendſten zu machen, den der 
Verein noch je abgehalten hat. Man ers 
martet aud) eine noch nie dageivefere Bes 
teiligung. Der Eintritt foitet 50c. 

Der Chicago Stamm Nr. 286 
bom Unabhängigen Orden der Rotbmäns 
ner beranftaltet am Samstaa, den 185. 
März, in ger Halle, 1688 N. Hals 
fted Str., fein achtes Stiftungsfeit, vers 
bunden mit Val. Ein tüdhtiges Nomite 
bat die Vorberpitungen in Handen und 
wird Sorge tragen, daß fi die Befu— 

er gut unterhalten werden. Wer ſich 
alfo einige vergnügte Stunden bereiten 
möchte, jollte den Ball des Chicago 
Stammes befuden. Der Eintritt Zoftet 
25c die Perfon. ‚ 


Der Deutihungarifde Ar 


beitermännerdor beranitaltet 
am Sonntag, dem 23. März, jein Früh: 


jabröfongert nebit Ball in PWondorfs 
alle, »to be. und Halited Str. 
Bet Ehe ztorth, Moe. und Galle air 

8 Feitlomite bat weder Mühe noch 
2 eiheut, um allen Befudhern ges 
nußreihe Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe de Dirigenten 3. Hartmann 
ein reichhaltiged Programm aufgeftellt. 
Das Konzert wird thit einem Maffendhor 

eichlojfen, gejungen von allen antvefen- 
en ängern, „Nicht verzagt“ und 
Heimatroſen“. Jum Scäluffe folgt ein 
Iotter Ball, mobet eine gute K aum 
ang auffpielen mirb, Fehtausthuß 
fieht gahlreihem Beiudh entgegen. 

Das bevoritehende Bundesturn in 
‘Denver jtellt an die Jahlungsfäh — 
Turner ſchon ce ber Entfer- 
nung der ? t e Anforbderun- 

en ala frübere Beite, , Die 
—54 40 TLurngemeinde geben! 


die Befinmmernifje des all- 

en Lebens in Bergefienheit erträn» 

Vorführungen anf der Bühne 

werden Auren und Ohren der Bejucher 
terieln und ergüken. 


Ein Früblingsfett wird der Ungar- 
iide ationalitäten 
tfenunterivgungsper 
ein am Sonntag, dem 30. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Pondorfs Halle 
feiern. GEintrittäfarten fojten im Bars 
berfanf 25, an der Kafjie 50 Cent? 
Der Damenpverein chemali» 
oer Soldaten der dbeutiden 
Armee und Marine veranitals 
am Sonntag, dem 30. März, von Nadı> 
mittag 4 libr ab, in leiners Halle, 
1638 N. Haliteb Str., ein Rreisfoitüms 
feit.” E3 ift ein eifrige3 iomite mit den 
Borfebrungen betraut morden, und Die 
*reunde ımd Gönner des Verein? ver» 
den ein paar bergnügae Stunden ber» 
leben. Da der Damenperein nur aus 
Frauen beiteht, deren Gatte oder Vater 
beim deutfhen Militär gedient hat, jo bat 
er viele Freunde unter den Militärvers 
einen. Das Komite bejtcht aus folgen» 
den Damen: M. Freeie, Vereinspräjiden» 
tin; M. Meffert, Sehretärin, _E. Hol» 
ein, E. Wengemeper, M. Haiterod, E. 
rndt, %. Bauer, ©. Schrader, 9. Hamus, 
€. Rüd. Mitglieder von Militärbereinen 
mit Vereinsabzeichen haben freien Eins 
tritt. 


— ——— 


Todesfälle. 

Nachftehend veröffentliden wir die Namen der 
Seutiden, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
yreldena auaing: 

Balmanı, Sophie, 52 J.; 1819 remont Str, 

Bauer, Louis, 51 I.; 1251 ©, Rodivell Str, 

Berg, Amalia, 76 5., 3520 Eoitello Abe. 

Deder, Marie, 67°3.: 507 W. North pe, 

Engen, Sobn, 85 3.; 4758 N. Afhland Ave, 

Seiger, Minnie, 35 I.; 1106 W. 14, Str. 

toeben, rancis, 62 I.: 1848 Samlin Abe, 

Heinifd, Emil, 60 I.: 173 W. Nanbolph Str, 

Heb, friederile, 55 3.: 2323 FYarraqut be, 

KAlint, Zobn, 81 S.; 1739 Larrabee Str. 

Kaplan Chedye, 74 Y.; 5358 S. Afhland Abe. 

Kraft, Emma, 60 RR Cincinnati, Obto. 

Radnau, Emma, 36 3.; 216 ©. Halited Etr. 

Stiller, Charles, 66 3.: 2422 Thomas Str. 

Schoeller, Babette, 57 .; 4516 Colorado Abe. 

Schheule, Adolph, 37 3., 3840 N. Wbipple Str. 

Cegebartb, Zouls, 59 I.: 1618 N. Kedzie Abe, 

Cube. Charles, 25 3.: 2237 Marfball Blod. 

Chwalow, Albert, 58 S.: 2739 W. 47. Str. 

Meiner, Anna, 18 I.; 814 ©. Windeiter Abe. 
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Bankferotterflärungen. 


Um GEntlaftung bon ihren Berbindlichfeiten 
fuden im Biftriltsgeriht nad: 

Laurence Clarf, 122 S. Michigan be. — 
Berbindlichkeiten, $16,740.63: Beftände, $151.50. 
James F. Wbite—Berbindlichleiten, $2082.13; 
Beitände, $349. . , 
NAundauift u. Earlfon — Berbindlichleiten, 
2313.95; Beftände, $771. 


— 
Heiratslizenſen. 


‚Bolgende Seiratslizenſen wurden in der Of⸗ 

fice de8 Countyclerls ausgeſtellt: 

Charles Dürkopp, Amanda Niebhur, 56, 36. 
Herman Waterbolter, Elife 9. Ienien, 64, 58. 
Sobann WU. Dlfon, Anna FJobnion, 35, 21. 
Oscar Paper, Rofe Hafter, 26, 26. 

Ada &. Sturtevant, Emma Fiicher, 31, 29. 
Mar Belletier, Gretie Garretts, 23, 23. 
Paul T. Albert, Martba Klutt, 47, 42, 
Willtam_%. Rader, Clara Brown, 21, 

Jonas Dlfon, Alma &. Perlen, 25, 25. 
Andrew Habder, Cornelia Spielberg, 36, 23. 
Willtam Brown, Berhl E. &t. Denis, 36, 29. 
Charles E. Emitb, Yucille Flower, 30, 21. 
Rulius Donrtond, Konitanch Noub, 38, 20. 
Franl Verbifl, Mary PBawelaf, 28, 27. 
Flaurd Waller, Carab Bafbinaton, 32 
Dabid E. Pilſon, Roſa %. Morgan, 5 

Karel Zabadil, Marie Wabuna, 22, 2: 
Glarence Cable, Katherine Naib, if 
Robn Brunaer, Grace Rovienga, 21, 20. 
Rofiab ©. Price, Florence Winters, 22, 23. 
Scorae A. BWilfon, Marh E. Foag, 35, 26. 
Abrabam Geht, Ada Hebitein t 
George Warns, Elizabetb A. Brumfund, 27,2 
Thomas T’Halloran, Klara Rhein, 26, 2% 
Harrb Rabinomik, Yillie Kaß, 26, 25. 
Evald R. Namefon, Minnie AU. Garner, 56, 
Emil €. Jobnion, Etbel D. Zbelen, 24, 2 
Antonio Nanini, da Biagiotti, 26, 27. 
Guſtavo Caravelli, Probenca NRufio, 22, 
Names P. Goß, Tennie Sannon, 26 

Lee VW. King, Minnie Mofer, 23, 18. 
Nojeph Marf, Rofe Winograd, 24, 18. 
Edifon ©. Lamoreaur, Beulah Zibert, 22, 
Sohn Brublan, Elisabetb Rubin, 22, 19, 
Otto Schmud, Lillian Franzen, 25, 23. 
Zigmond Pecäfes, Karolin Pofla, 29, : 
Saderio Madia, Helen Zcalile, 23, 

Names Walfh, Mar Oliver, 25, 23. 

Nultu3 DeMif jr., Alice Deffer 

Albert Nihardion, Violet Galfaway, 27 
Walter Briffill, Florence Niemeber, ° 

Paul H. Lindahl, Caroline E. Bera, 24, 22 
Guftad Hehden, Marb Schnarfendorf, 28 
Arthur F.Sullivan, Margaret Mahoneb, 26, 24 
Elmer Arends, Margaret Mactemer Y 
Herbert W. nom, Bertba 2. Geif, 21, 
Albert W. Shmwark, Mabel Williams, 39 
Lawrence Frederickſon, Florence Moſſey, 27, 
Carl A. Boller, Lillian M. Rogers, 27, 2 
Albert Wolff, Nora Kraft, 22, 19. 

Bernard Nadloff, Ida Maihod, 21, 19. 
Glarence €. Coates, Grace WU. Horner, 24, 22, 
Names Trueddale, Florence Olfen, 25, 25 
Kohn Naud, Emma Nies, 21, 19. 

Alfred , Paul, Nellie Hadett, 24, 2 
Rulius ®. Earl, Mabelle Stofes, 21, h 
Robn U. Kauffman, Lilltan Anderfon, 33, 25 
David Lafbin, Nofe Malomsfa, 2° 

Nincent Dobrola, Elizabeth Lafar, 24, 25, 
Franklin 9. Sınitb, Frances &. Smith, : 
Peter N. Karlos, Hazel B. Aarns, 22, 
Kames ©. Neid, Alexandria Etewat, 29, 
Rear! N. Harnd, Marh Emtitb, 20, 18, 
Serntan Bidolemen, Elfte Freeland, 26, 
Kohn Hrusta, Marh Hlabatt, 22, 21. 

Fran! 2. Gault, Arabella B. Senge, 22, 21. 
Rofenb MW. Neterfon, Antonta Midievis, 85,30 
Moodie Ruoffett, Ruth Earlfon, 24, 18, 
Glarence Comfort, Ertifie CE. MceLean, 31, 27. 
Arhie Wilfon, Genebtene Gebnel, 21, 20, 
Abraham Y. Gould, Beilte Tumpfon, 21, 2: 
Frederif N. Larfon. Sarah B. Doubt, 21, 
Mhilivp E. Nonas, PRertda W.freehman, 24, 
Earl U. Anderfon, Either L. Beterfon, 32, 
HSarbeh B. Brown, Helen PB. Ratlebae, 25, : 
Lhman €. Nacobs, Mabel U. Barlow, 70, 
Sohn 3. Hare, Mic Fenneffeh, 22, iR. 
Thorleif Wathne, Ellen ®. €. Nielfen, 24, 20. 
Sans N. Hanfen, Sulda Maad, 21, 21. 

Lara Mortenfon, Jernie S. Nobnfon, 61, 43. 
Frant Halfa, Tella Mifa, 22, 20. 

Milllam 9. Burfe. March Hall, 39, 40. 
Spencer Gobae, Artie Mamfeb, 24, 17. 
Milliam A. Waller, lorence Leitner, 29, 22, 
George H. Sordon, Mhrtle PR, Nichlen., 35, 28. 
John Sortb, Helen Eielitomica, 26, 1R. \ 
Killiam Karrant, Grace Enerhart. 27, 22, 
Aus A. Melter, HSilma Carfion, 32, 26. 
Frank Rofenftein, Ida Shulman, 28, 18. 
GClarence E. Pidell, Amb Noren, 25. 18, 
Robert Gouner. Dtine Nenfen, 38, 97, 

Senry ®. Haefert, Mabel &. Palmer, 33, 32, 
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Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


65627 S. Wood Str., Afitdd, Baditein-NRefidenz; 
He u, Nielfon, $4000, 

3474 Sheridan Road, 2,Itöf, Badftein-Refidenz; 
und Garage; Benjamin X, Behr, $28,500, 

1511 N. Aberd Ape., 2:ftöd, Badikein- Slathaus; 
D. Nodner, $4800. t 

8322 Marquetite Ade., 1-1öf, Frame-Cottage; 
S. Ballowält, $1500. , 

5114 €, Nodiwell Etr., 2ftöd, Srame:Flathaus; 
Names Macel, $2000, 

2451 Leland Mbe., 2itöd, Badltein » Slatge 
bäude: oa Heina, 85000. 

56315— 25 Wafbington Blbd., 5181 Baird AMbe., 
Shtöd, Badttein-Apartinenthaus; Adams und 
Underion, $60,000. 

1139-45 Bernon Part Place, 3-ftöd. Badftein 
Stallgebäude; HYarauıbar Zruding Eompand, 


$15,000, — 

108 Fargo Mbe., 3-ftdf. Badltein-Apart- 
mentgebäude; Benjamin Rigbb, $18,000. 

792 ©. Halited Etr., 2-ftdd, Ladens, Halle 
und Xheatergebäude; ©. ©. Bottfgalt & €q., 


75,000, 
PR 14 Rome Ave., Lſtock, Backteln⸗Fabrit⸗ 
gebaude: Kibelmann u, Dilley, 88000. 
1400-02 Bine Yslanıb Mbe., 2itdd, Baditein- 
es und Blatgebäude; €, U, Dodman, 
‘ ’ 

5407 &, Lincoln Str., 2itöd, Baditein-Flatge- 
bäube: Anton GCocian, $2800. Slate 
7887 Zadfon Upe., 11-ftöd, Holz-Eottage; Geo, 

Ehmwarb#, $1800. 
aie.N. 11000, Übe., 1-ftöd, Holz-Eottage; I. 
Rahm i 
145433 5, Übers Abe., 3-töd, Baditein-Zlat- 
bäube; — eimann, $40,000, — 


e u. N 4 
1-15 Walbingion Biod., 22-50 N, 48.Ube., 
: ein-Qaben» und Slatgebäude: W. 
9, Barth, $125,000, 
82 ing Bart Blpd,, 3-itöd. Baditein-Raden- 
= e; ©. ®. Linehan, $9000. 
8 Boron Str., —— Beame-Slatge- 


‘ 
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Nachſtehend 
notirungen an der 
Getreide und Pro 
Lieferung: 
Weizen, Mal, 08%c; i, 91 Qi%c; Se 

tember, DOrKe. u — ci 
Mais, Mat, 52%c; Juli, 63856 tember, 

Ba! %c; Juli, 53%; Septem 
Hafer, Mat, 34%c: Juli, 345 3440; Se 

tember, ee * — * 


Die geltrige Unfuhr von Weizen für den bie» 
figen Markt ftellte fih_auf 200,000, von Maid 
auf 1,811,000, von Safer auf 769,000 Bubeis 


ionen auf fünftige 


Verfhidt don bier_ wurden 153,000 Bufbels 
Weizen, 1,344,000 Bufhel3 Mais und 417,000 
Bufheld Hafer. 


In der vergangenen Wode betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,448,000 


Bufbels, don Mais 2,570,000 Butbels. Für die 


Zorwode ftellte fib_ die Ausfuhr tote pigt: 
Weizen 3,928,000 en Mais 2,329,000 Bus 
fheld, amd für diefelbe Mode des Borjahres: 
Se “ 2,368,000 Bufbel3 un 
Bufbels. 


Gepöteltes Shmweinefleifh, Mai, 
$19.85; Juli, $19.72%, 
Shmalz, Mai, $10.65; Jul, $10.67%. 
Ripphen, Mai, $10.52%; Juli, $10.52%. 
— — 


Marttbericht. 


(Der Borwahl wegen ift die Produltenbörfe 
beute gaefchloffen.) 


Chicago, den 24. Februar 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreive und Hem. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, tot, $1.03—$1.08;, 
rot, 95c—$1.00; Nr. 2, harter Wiriterweizen, 
91—92c; Nr. 3, bart, 89—92c. 

Srübjahbrsmeizen, Nr. 1, 91— 92%; Nr. 
2, SIE— 900; Nr. 3, 85—88c, 

Mais, Nr. 2, 506; Nr, 2, weiß, 50-5044} Nr. 
2, gelb, 50-—50%c: Nr. 3, IT U—48%c; Nr. 
3, weiß, dBg—40c; Nr. 3, gelb, 47 —48%c; 
Nr. 4, weiß, 46—4T%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 34—3öc; Nr. 3, weiß, 
3u—32%c, Nr. 4 meiß, 3a— 3214; 
Standard, 334 3324c. 

Roggen, Nr. 2, 61 61440c; Nr. 3, 56—59c; 
Nr. 4, Ö8c. 

Gerjte. „Maltina“, 51—66c; „Feed“, 
480; „Screenings“, 24—42c, 

Mehl. „Spring Patents“, $4.80-—-$5.10 das 
Faß; Noggennmiebhl, $3.00—$3.30; „Firſt 


Ne. 3, 


Glear3“, jute, $3.40— 3.65; „StraigHt”, jute,, 
+10, 


$4.50—$4.7 


Heu. (Berlauf auf den Geleifen). —Beltes Ti 
motby, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.00— 
$16.00; beſtes PBrairie, $12.00—$12.50; Nr, 
1, $10.50—$11.00; ir. 2, $9.50—$10.00; 
PBadbhen, $6.00—$7.00, 

TZimotbyfamen „Safb Lois“, $2.75— 
$3.50. 


Kleefamen. „Caſh Lots“, $12.00-—$18.50. 
8 

Standard, weiß, 150 

Headlight, 270 ............. 

Eocene een 

— 

a ee en 

Leinfamen-Del, cob, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 ab 

 arc 

Shlahtviehn 

Rindpviehb. Gute bi8 ausgefuchte Stiere 
$8.25—$9.15 per 100 Pfund; mittlere bie 
gute „Beedes”, $6.00—-$7.00; utittlere Bis 
gute Kühe, $4.25—$5.50: gute bis ausge 
luchte Kälber, $9.25—$10.25; Bullen, Flei- 
Iherivaare, $6.25—-$7.00. 

Ehweime. Gute bis ausgefudhte Pölelmaare, 
$8.50—$8,55 per 100 Pfund; gute bi3 aus- 
gefuchte (zum  Berfandt), 8.55 —$8.65; 
mittlere bis ausgefuhte Fleifcherwanre, 
$8.55—$8.05; gute bis ausgefudte Ferkel, 
$7.75—$8.40; Eber, $3.50—$4.60. 

Schafe. „Wethers", 
$7.005 „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Native BRarlings“, $7.00—$7.75; „Native 
Lamıbs“, $8.00—$8.75; „Weeding Lambs“, 
$7.25—$8.15. 

Motlereiprodufte, 


extra, d. Pfd. 
Fir. 1, BED DUB. anna 
ir. 2, das Pfund 
‚„Eiorage“, extra, das Bfd. 
ier— 
„Ehed3“, dad Dubenb...... 
„Diriic“, das_Dubend..... 
„Sirits“, das Dutend....... 
„Exrirad”, das Dubend...... 
„Storage“, das Dusgenb..... 
ſt ã ſe⸗ 
Rahmläſe, „Twins“, d. 38 
"Voung Ylmerica“, d. Bid. 
„Datiies“, das Plund....... 
Brid, das Plumd............ 
Ehhmeizer, neu, das Pfund. 0.22 
«imburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfle:i. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund........ 
„Eprings“, das Pfund...... 
Zruthühner, das Pfund. 
Häbne, das Pfund * 
Enien, das Mund......... 
Ganfe, das Pfund .......... 
Geflugel Gugerichtet) — 
Zruthübner, das Pfund..... 0.18 
Hübner, da3 Pfund........ 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Kapaunen, das Pfund 
Enten, das Pfund 
&änfe, da3 Plund....uuccee 
Kälber (geihladtet)— 
650— 60 ap. Benidt, Bid. 0.11 


2228555 
an ge Eon dm u m ni 
—— 


utter— 
„Ereamery“, 
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o 
ty me 
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60— SO Bid. Gewicht, Bid. 0.12 
8£0—100 Pd. Gewicht, Pfid. 0.13 
Gemüje und friihed Opft. 
Uepfel, daS Fab ä 
Zitronen, die Hiiter.nenencncneee 
Orangen, die Kıite 2 
Grave Fruit, die Klilte....un... 
Kronäbeeren, daR Faß. cauenenı.. 5. 
Erdbeeren, Florida, das QDuart 0, 
Gurten, awei Dußend........... 
fraut. das Faß. 
Blumenkohl, die Kiite. 
Sellerie, bie Kifte....... 
Kopfialat, die Kiepe 
Blatifalat, die Site 
Brunnentreile, DEd. Bündchen.. 
Mecrrettig, der Bund ......... 
Mote Hüben, der Sad....... —* 
Wiohrrüben, der Sach .......... 
Tomaten, die Kiſte........... 
Zwiebeln, der Ead...... 
D 
eterſilie, das Faß............ 
Radieschen, das Duvend 
——I⏑⏑⏑⏑ —⏑⏑— 
Bohnen— 
Gruine Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bufhel.......... 
Do,, neue, das FgsB; . ........ 
Eitßlartoffeln, dba8 Faß....uu.. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Akttienbörſe: 
Altien. 
Verläufe, Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
r preife, 
American Can ......600 30% 34 35 
d0., bevorzugt .....250 123% 118 118 
Booth Fiiberies, bev. 10 85 85 
gb Preum. Zool... 10 4% 40 
Chi. Rys Series 2337 23% 23% 
do,, © i 3% 


31% 
Epic. Title and Zruft 10 204 _ 204 
Commontw, Gdifon ..190 1421, 142% 
Diamond Math ..... 20 107% 107% 
Inland Steel ........ 15 224 224% 22 
Sart Schaffner, bev. 100 974 97 7 
Montg, Ward, bev... 79 106% 
Nattortal Biscuit .„..100 112 
Nat’. Carbon, bev... 15 116 


acific Ga3 ......... 10 60 
109% 
81 


bl esssee 
ER S 
re 


—0.85 
—0.70 
—2.50 
—0.40 
—6.00 


10 
2232— 
88 Hs 


S>-99o0o 


—4.50 
—2.25 
—2.25 
—0.43 

6.50 


1,50 —6.00 


PBeopies Ga3 ....... 35 
PBublic Service ...... 40 

do., beborgugt ..... 10 
Quafer Dats, beb.... 
Sears-Roebud 5 
Shift & E9...........2 
Unton Garbide ......2% 
BE anna 
Goodrih Rubber ....200 
Intern. Harbejter .. 50 

Bond8, 

Ebicago Railmans 1ft 53......... 
Chicago Railway ih — 
Ebicago Railmayk 1ft 58.......... 
1,000 Armour & Eo. IMS... .nurnuenneen 
5,000 Ebicago Telephone 58............. 
3,000 Chicago Elevated Railmays 58... 
2,000 Ehic Eity Railmay 58......... 
3,000 g 8* Railwah 68. 
5,000 Commonwe 3 aan 58.. 
5,000 Eommontealtd Edbifon 52.. 


Zuverläflige Zahnarbeit! 
A sS„ chnetlos I 


Serabgeſette Preiſe, o niedrig wie 
Goldtron., 228., a⸗ Brüdenarb.. 
Golpfülungen ‚50h | Sifberfüliungen. .i... 


Lolles Set Whalebone 


Zähne Bähne 
sogen, 4 


$11,000 
4.000 
5,000 


Arbeit für 10? 
Deut ſch 


Mais 1,275,000 ! 


46— | 


per 100 Pfund, $5.50— 


Eine $1I0 X-Strahlen: 
Unterſuchung frei. 


, ie die Chicago Medical Clinic 
Konjalticen Sn Tem 


tung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vöfer und Kronticher Krankheiten. Taufende von juns 
gen Männern murden von einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannestraft mieder hergeftellt und 
zu glüdlihen Vätern gemadit. 


Verlorene Manneskraft 


nerböfe Schwächen, Mifbrauch desCShftems, erf 

—* ebentraft, verwirte Gedanken, Abneigung gegen Ge⸗ 
—5527 Energieloſigleit, rrühgeitiger Verfall und Krampfaderbrud. Alles 
\ind Folgen von Nugendfünden und Mebergriffen. Sie mögen im erften 
Stadium fein, bedenken Sie jedoch, daß. Ste jchnell dem legten entgegen- 
eben. Lafjen Cie fidh nicht durch falfche Scham oder Stolz abhalten, 
iM Ichredliches Leiden zu bejeitigen.. Mancer jhmude Jüngling vernad)- 
älfigte feimen leidenden Buftand, bis e&8 zu fpät war und der Tob fein 
Opfer verlangte. - 


wie Blutvergiftung in allenStabien, 


Anftedende Krankheiten, eriten, zmweiten und britten; ges 


chwürartige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Ganre, 
owohl wie Strikturen. Cyſtitis und Oxchitis werden fchnell, forgfältig und 
auernd geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige rantheiten fo 


eingerichtet, bat fie nicht allein ‚fofortige Linderung, jondern aud; permas 
nente Heilung Vichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Nnanls 
beit gu Furiren, die zur Behandlung angenommen moird. 


| Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, - * CHICAGO, ILL, 
Stunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sonntags nur von 1012 Uhr. 
Man jchneide diefe Anzeige ans. 


zufriedengefleifte Kunden 


Ht genügender Beweis ba unfere 

witfenfchaftlihe Methude der Inter» 

fuhung und Heilung aller Fehler 

der Augen der einzig richtige Weg 

it um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 

Nicht nur eine gemöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läfſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
Privat» 
r. SCHWARZ klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


ganzen 8. Floor ein. 
gegenüber Ihe Fate, Dextergebäube, 


GE ae ee 
eago je — 
Anfall eins erfahrene deutfche Epe he 
te 
e 


Nehmt den 


Elevator. MILWAUMEE AvE 


—— (OR. CHICAGO AVE.. 


Offerte 


310 


für die 
Heilung von 


kp und betradten ed alä eine Ehre, 

eidenden Mitmenfhen fo fell mie 

I von ihren Veiden au heilen. 

len gründiih und unter Garan 
eheimen Krankheiten der Männer unb 

Brauer; Unterleidgleiden und ® 

en Bei Mäddien, Menftruationd 

gen, Kropf, 3 u en, © 

tungen, berlorene ann 

Qungen, Reber, Nieren, 
en» und PDarmleidern, erbe 
Ufudt, Lähmung, Rüdgretb 
ungen, Bettfudt, abnormale Mage 

am Körper und unentmwidelte 

—— und Modchen, Kinder 
beumatimus, Be unden i 

— (neue Methode), Sa 

er, 

werden bon g x 

delt. Bebanklung In d 


Nurdbdrei Dollars 


Monat. neibet bie auß, 
Finnen ar en 3 3 
068 u. Eamfta 
Sonntags bon 10 Are 12 


ex⸗ 


aſen⸗· Mas 


Bis zum 1. März 


Dr. Flint, der grobe Chicagoer Brud-Tpesiar 
Lift, fagt über die wundervolle $10:Offerte, die 
bis zum 1. März giltig ilt: „Diele $100: 
ferte, gilt für irgend einen Bruch, geopen oder 
tleinen, alten oder neuen, der in einmaliger Des 
handlung zu beilen ilt. Ich babe Yabies, die 1 
Woche, und Männer, die über 90 u alt was 
ren, geheilt, aber diefe Offerte ft befonders für 
die Ärbeiter berechnet. Natürlich tan dieier 
wundervoll niedrige Preis nur für Zurze Zeit 
berechnet werden.” 


10 Männer mit Bruch gebeilt 


E. N. Deder, Adrian, Mic., 41 Find Etr. 
Andrew Anderfon, 4825 Auftin Abe. 
Walter Taylor, Clinton, JIl. _ 

Y. Burneti, 3556 €. State Eir. 

Robt. Viertel, 3648 Elmmwood Abe. 

Ann WTibblis, 1126 Michigan Abe, 

2. Hollfe, 1732 N. Syaulding Ave. 

N. 3. Range, 943 Wilion Abe. 

udwig Schneider, 1921 Newport Abe, 

9. 9. Penninger, 1650 Millard Ave. 


Ihr mit Heinen Brücden 


be be er 
Leute mit tleinen oder mittelgroßen Brüchen agiften un 
ollten bedenken, dab große Briiche zuerſt auch bon Bruchbandern. 

lein waren. Vernachlaſſigung. Berzogerung ür Vermadhlen 
leberanitrengung, Ausgleiten oder all, Huiten trümpfen, 

oder ichen fünnen Euren Bruch zu enormer Baube u 

Größe bringen oder gar Erwürgung und Zud tünftide Arme umnb 
verurfaden. Kauft fein Rififo. Werdet gebeilt. Unterfugung unb Mat 
' Beadtet, dab lleine Brüche leichter zu heilen Befferung garantie? 
find als große. Wenn Euer Bruch jest IKon Viele gebeilt 

groß ift, fommt oder fhreibt fofort. Warum an neueften Apparaten, 
Bruch leiden, wenn ih Euch ohne Schneiden und Sonntag 0 von 


hr billig beile? i u a 
— ee große Gelegenheit, Dr. Flint3 ein- Brauen-Bebienung für Damen. 


malige Behandlung für $10 zu erhalten. Be — 
Wichtig für Männer. 


Stunden: Täglih bon 8 Vorm. bi3 6 Abend3* 
Montagd und Donneritags von 8 Borm, bil 9 
Benn Aerzte oder Argneien es nicht 
derjudht unfere jißeren, erprobten Heilmitte 


Abende; Sonntags 9 bis 12 Borm. Chicago, 
niemals feblih bei folgenden 


D r. Ä L j h ! 7 KrantHeiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiten jeden 


noch fo bartnädigen Sall-von geheisuen Ktants 
322 S. STATE STR., 2. Floor. 


it nd Urinleiden, Breiß $1.00 die ce. 
—— Tuckers Blut — furirt ae: 
Zwiich. Jadion Blvd. u. Yan Buren Str. 


iftung in allen Ctadiem, .00 
hits 
Gegenüber Rothihild & Co. 


The Wolfertz Do- 
formity Appliance 
& Truss Mig, C9., 


154 N. 5. Avenue, 


nahe Randolph. Ö 


8 9 


agen, 


reis ver: 
— Rrof. Dedoid Baitilled 
eilen Männerihwäde, ichlaflofe Nächte, Nes« 
bofität, Ca im Urin, Melandolie und mit » 
friedenitellende8 beleben. Preis $1.00 Bi 
ggagıel, 3 für 2.50. — Die obigen Heil 

nd iur bei und au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Straße, Chicage, IH. 
ioi.fefondte 


PRHEUMATISMUSt 


Adfoint nachellt bar 
Schraged Rheumatic Eure 


Seht Dr 
Siem Sahne 
35 Jahre an 0 hn 

der Spine. Platten 
Yolies Gebih, Wüalebo u. 
äbne ohne Blatten (umf. Gped.)........ 


were db» u. alle and, 


berfauft. Die ihlimmften Fälle ‚bon 


Viele Iadre im Markte, Xaufende van Beh 
lungen. feine Sehlichläge. m ber ganzen 5 


Bruchbänder! | 


+ 


genbmwelder Urfahe und 213 ed 
Ihon beftedend. ireied Bud über Heilung om 


Rheumatismus, und Beugniffe, 


Schrases $1.000,000 GURE 
Glas? Str. und Webiter Mine, ur 


- Dr F. KLEENE 


Epesinlarzt für Augen», D 


2, 
—* Arseber’s Butfi 


— 
We“ jOcHN | 


Drs. MeCHESNEY & BROWN Inc. 


G. D. Ede Mandolyh uud Elaii ie. hicane 


»::.@ @ 
Rn & Co., 

: ige, 208 & Dearborn Str. 

I Bun 


iz 


z z 
— 





| |Borläufige Ankündigung 


| | Wöbel - Woche 


Ber arößte von allen Berkäufen beginnt Montag, 3, März 
Die Bor: Ausitellung ift jet bereit. 


Ihr Fönnt jet Eure Auswahl treffen 
zu den Berfaufspreifen 


Einkäufe von Anfdreibekunden kommen auf das Märzkonto 


Achtet auf unfere tänlidhen frühen Bullelins 

' Seden- Tag erwähnen wir einige der vielen wunderbaren zum Verfauf 
gejtellten Baraainz. Alle in dieſem Verkauf eingeichlojjenen Artikel lie- 
gen jeßt zum Verfauf auf. 

Poſt⸗ 


Keine oder Telephonbeſtellungen. 


40 Circaffian 
Walnut Dreffer 
hiffonier, jedes 


525.00 


Hodfein. Eolonial Facon. Aus: 
wahl von Wallnuß, Mahagoni, 
Tuna Mahagoni, Birda-Ene 
Maple u. Quartered Dat. 

(Wie Abbildung.) 


— num ]|E 
FE Ten 
a wm Dr. u) U 


DANK er > 70 
————— 
— m 


4 


Dief. $50 Meffing Beil 
maffine 3zöllige Pfollen 


25.00 


Beachtet die fchweren 3zölligen R| 
Pfoſten und ſieben maſſiven 13öl— N 
ligen Filler3. Dies iit ein hoch— 
feines Meflingbett zu einem lä= 
&erlih niedrigen Preis. 

(Wie Illuſtration.) 





— 845.00 Sieben Stück 


55 


IY 


A W] m 12 Quartered Oak Ehzim- 
Fe ae mer Set, für 


al: | 


525 


Da3 Set beiteht aus Quarts 
ered Daf 45z0ll. Platte Tifch u. 
6 echten Lederitühlen mit Slip= 
Sib, Tiih, 1475 — Stühle, 





55.00 vier Stück Parlor Set, Sik und 
Bufted Rückenlehne mit editem Leder ge- 


28.75 
polſtert. Zu 28.75 


Die Geitelle jind aus ausgewählter Birke, Piano- Politur. 


Fin Matraben-Bargain ohn 
Gleidyen! Anfere berühmte 


Sen Island 510 


Eine Spring zu einem unerhör: 
ten Breis, unfer berühmter 818 


Sea Island Box * 1 () 


Spring für Matrabe zu 


Mit 63 mafjiven oil Springs ge- 
macht, mit Sea NSland Filz bezogen, um= | 
ter gejtreiftem Satin Tiefing. 


(Wie Abbildung.) 


So gut wie jede $20 Matraße. 45 
Pd. Ichwer. Neinmeiger Filz, mit 
| Imperial gerollt. Edge. Geftreift. Sa= 
| fin Finiih Tiding. (Wie Abbildung.) 





oıce gf any of these 8 pieces 


of Furniture C 


ge] 
— 


ei} 
N\ 


er 
| ne Sir IA I 

—S AN Fl 
DeSPEN si 


Iedes Stück 1.50 wert. Auswahl jest 63€ 


Nähſchaukelſtühle, 65c Manicure Rabinet3, 6Dc. Einzelne Tijche, 65c. 
Tabourettes, Göc. Gepoliterte Stühle, 65c. Bücherregale, 6öc. 
Kinder-Schaufelituhl, Göc. Regenihirm-Megale, Böc. 


— 


| | Wert 52 dns Stüd und mehr. Auswahl $1 


1: Robr-Schaufelituhl, $1. Folding Rartentiich, .$1. 
mManicure⸗Kabinet, $1. Tabouret, $1. 
- Regenichirm-Rad, $1. Hoher Kinderftuhl, $1. 
Coſtumer, $1. Telephon-tifch und Stuhl, $1. 
Magazin Stand, Geichnister Bad NRoder, $1. 


$1. 


Le ee — — — — — — — — — — — — 


Ungeſtellten 


fanterie⸗Regiments; er lebte mit 


— —— Be Pr 


Deut ſche 
dert Jahren. 
Vor hundert Jahren erhob ſich der 
von Napoleon ſo tief verachtete deutſche 
Volksgeiſt und regte ſich mit einer fo 
wilden Gebärde wider ſeinen bisheri— 
gen Unterdrücker, daß ſelbſt dieſem 
blutgierigſten aller Tyrannen beim 
erſten Schlage klar wurde: das ſind 
nicht mehr die viel geſchmähten Geg— 
ner von Jena und Auerſtädt, das iſt 
ein zur Verzweiflung getriebener 
Feind, der vor gänzlicher Vernichtung 
nunmehr den Kampf bis auf äußerſte 
wagt. Taten wie bei Morgarten und 
Sempach, ſie wurden faſt in jedem Ge— 
fecht, das in den Freiheitskriegen ſtatt— 
fand, wiedergetan. Augenzeugen ver— 
mögen die Wut nicht ſchaurig genug zu 
ſchildern, mit denen jeder Angriff ge— 
ſchah. Bei Hagelberg, bei Groß— 
Beeren, an der Katzbach, wo 
man auf franzöſiſche Truppen 


Feuergefechte vorgezogen, 
kampf im Sturmſchritt 
möglich ſogleich erſtrebt. 
ſich das Wort gegeben, die langjährige 


der Nah— 
wenn irgend 


immer tes in Breslau das Aushebungsge— 


ſtieß, 


wurde die falte Waffe zermürbendem | Yüger beiorgte, famen 


I 
I 


I 


ı Junge Dame vom Lande 


Schmad mit ihrem Tode zu fJühnen, | 


und mer fein LZeben nicht 
fonnte, der gab jein lettes her, 
dem Baterlande 


Hingeben | nur irgend enthehren fonnte; nur das 
um | 


in der unfagbaren | 


Not mwenigftend dadurch nach Kräften | 


beizujtehen. 
Um 9. Februar 1813 erfchienen in 
denBerliner Zeitungen die erften An- 


die für den heiligen Zmwed, die Heimat 
von ihren Bebrüdern zu befreien, auf 
den Altar des Vaterlandes geopfert 
wurden. 

Der Stadtrat Pofelger gab bekannt, 
daß er drei TFreimillige befleiden und 
ausrüften wolle. Buchhändler Fried- 


Sn 
TE 


pacht auf einem Kloftergute zu Bergel 
bei Ohlan in jehr bebrängten lmftän- 
den. Als nun bie öffentliche Auffor- 
derung fam, opferte ver Vater feine bis 
dahin wie ein Heiligtum aufbewahrte 
Staatsjchabrade, Mutter und Schmwe- 
ftern gaben ihre Ringe und fleine Pre- 
ziofen, yerdinande, damals 16 Jahre 
alt, hatte jedoch nichts zu geben und 
war darüber untröftlih. Sie mar nur 
im Befit ihres fchönen, felten vollen 
Haares, das man ihr vordem oft ver- 
gebens hatte abfaufen mollen, jebt 
opferte fie ihren berrlihen Schmud, 
um das gelöjle Geld den FFreimilligen 
zufommen zu laffen. Ihr edler Zweck 
murde vollftommen erreiht. Der Hof: 
rat Henn (Glauren) berichtet über 
dieje rührende und erhebende Szene: 


„Als ich während meines Aufenthal- 


Ichäft der unbemittelten freimilligen 


einjt mehrere 


nen Bereitwilligfeit, mit der die Aus- 


rültung der freiwilligen Jäger unter- | 


ſtützt wurde. Eine jede gab, was jie 
arme Fräulein — Nanny — 
nichts, gar nichts. 
Unichuld, der ihre Wangen rötete, war 


hatte 


ı ihr einziger Schmud, und die Tränen, 


| ben,“ jaate fie endlich 


I 
} 
I 


er — J bittere Gefühl 
kündigungen von patriotiſchen Gaben, 


über das 

in ihren 
ihre einzigen 
„sh werde auch eiwas ge 
nach langem, 
ſtillem Kampfe mit ſich ſelbſt und ent— 
fernte ſich in ein Nebenzimmer. Dort 


die in dieſem Augenblick 

der Armut 
Augen glänzten, waren 
Perlen. 


| ließ Tte ıhr langes, feidenes Haar ab- 


Ichneiden, verfaufte es für 2 Taler 
und fam, mit dem leichten Qodenföpf- 


ti Braunes, der jchon die Arndtiche | chen geichmüct, wieder herein, dann 


Schrift: „Was bedeutet 
und Landjturm?” gratis verleat hatte, 
equipierte gleichfalls drei Männer auf 
feine Koften. Der Hauptmann von 
Kapeler forderte am 12. März 
dazu auf, goldene Trauringe als 


Landivehr | [egte fie mit fröhlicher Herzlichfeit den 


| Ertrag ihres großen Opfers zu den 


Opfer darzubringen und gegen eiferne | 


einzutaufchen. Sn der Sägerftraße Nr. 


aejammelten Beiträgen. Alle Um: 
ftehenden maren bon dem herrlichen 
Zuge des deutfchen, wahrhaft edlen 
Mädchens überrafeht und in Bewun- 
derung verfunfen, tief ergriffen. Uns 
feren jungen Kriegern muß im Gefecht 


25 wurde von Rudolph Werfmeifter | pas Herz höher fchlagen, denn wenn 
ein Bureau errichtet und bort jchon am | peutiche Minne dem Streitenden To 
erften Tage 200 goldene Ringe geaen | zu opfern vermag, toie mag fie erjt dem 
joldhe mit der ‚snjchrift „Gold gab ic} | Sieger lohnen! Diejes Haar konnte ich 


für Eifen“ vertaufcht. Der fönigliche 
General-Münz-Wardein ©. Xoo3 ftir: | 
tete goldene Uniongzeichnen, die laut 
Berechtigungsichein jeder tragen 
durfte, der in dem heiligen Kriege min- 
deftens zehn QTaler milbtätig gezahlt 
hatte. Ein Kaufmann machte be= 
fannt: „Meiner Handlung find von 
der neuen Anleihe 7000 Taler in Wech- 
jel-Afzepten zugeteilt worden; ohne 
mic in Unterfuhung einzulaflen, 
welche Prinzipien dabei angenommen 
worden find, habe ich voll unbedingten 
Vertrauens gedachte 7000 Taler Wech- 
fel, mit Wfzeptation verfehen, dem 
Komite aeitern behändigt, weil in jol- 
hen dringenden Fällen man nicht den 
Beutel, jondern da Herz befragen 
muß.” — Ein Bankier mojaischen 
Glaubens, der dringend bat, jeinen 
Namen nicht zu veröffentlichen, er- 
flärte, daß er bei der Repartition der 
Anleihe um 2000 Taler zu gering ein- 
aeihätt worden jei, und zahlte diejen 
Betrag für unbemittelte Freimillige 
zu ihrer Ausrüftung. Der Baron 
Elting in Bremen rüftete eineSchwad- | 
ron Kavallerie für die Hanlaftädte 
aud. Der Kaufmann Böhe ebenda: 
felbjt equipierte, bejoldete und führte | 
100 ausgefuchte und gelernte Yäaer, 
ein Unternehmen, da man auf über | 
60,000 Taler einichähte. Die Bür- 
gerinnen bon Bremen errichteten ein 
großes Militärhofpital. Die Bremi- 
Ihe und Verbeniche Ritterfchaft qrün- 
bete da3 erjte Freimilligentorps; Ham- 
burg ftellte jechs Bürgermwehr-Batail- 
fone zur banjeatifchen Legion, denen 





ih au die Medlenburger anjchloffen. 


N 


Die Bürger von Hamburg: Y. 2. von 
Heh, Krüger, Yottmann und NRiede- 
mann ererzierten die Freimilligen ein, 
und die meiblihen Dienfiboten in 
Hamburg fammelten über 10,000 M. 
für die Freimilligen. Diefe Rührig: 
feit konnte man aber auch zu gleicher 
Zeit allerorten unter den weiblichen | 

fonitatieren, denn die | 
Köniasberger Dienftmädchen jammel: | 
ten aleichfall3 und gaben 4 
mit der Bemerfung: „Auch mir Kö- | 
nigsberger Dienjtmädchen tragen ein | 
beutjches Herz im Bujen, das für Not- | 
leivende jchläat, und befonders für die- | 
jenigen Krieger, die für unfere Frei= | 
heit geblutet haben.” Viele gelobten, | 
lebenslänglich für Invaliden zu jorgen. | 
Ein jehsjähriger Junge Ichidte | 
Sparbücdhfe mit dem Bere: | 

Diefe kleine Gabe 

ft alle, mwa3 ich habe; 

Aus felbiger geht der Munich 

herbor: 

Wenn ih nur erjt Kojate wär’! 
Und ein 10jähriger Knabe (Julius von 
Spdom) fandte jeine Uhr: „für einen 
Soldaten, der jie beffer gebrauchen 
fönne.“ Eine arme Bauerdfrau brachte 
zwei Bund Heu, und als fie jah, daß 
man ihre tleine Gabe nicht verachtete, 
eilte fie freudig nach Haufe, zerfchnitt 
ihr Bettuch und brachte die Hälfte zum 
Verbinden der VBermundeten. Gräfin 
U. fpeifte täglich 100 Mann. Eine 
alte Frau brachte vier Brote zum Bü- 
lomfchen Korps mit der ausdrüdlichen 
Beitimmung, daß fie nur an bier qe- 
meine Soldaten auägeteilt werden Joll- 
ten. Auf die Frage: Warum? gab fie 
zur Antwort: „Ich Hatte nur bier 
blante Viergroſchenſtücke im Vermö— 
gen; dieſes Wittwenſchärflein habe ich 
in die Brote hineingebacken, damit der 
arme Soldat zugleich ein paar Gro— 
ſchen zum Trunk findet!“ 

Unvbergeſſen iſt die Tat des Fräu— 
leins Ferdinande von Schmettau, aber 
von einem Augenzeugen berichtet, wirkt 
dies Opfer noch nach 100 Jahren ſo 
friſch und zu Herzen gehend, als ob 
wir es heuie miterlebten. „Nannys“ 
Vater war Oberſt a. D., früher Kom— 
mandeur des 2. weſtpreußiſchen * 


ſeine 


7 


n 
audtafer | DEM 


| in den Händen des Käufers nicht Yaf- 


fen, in diefen Hätte e3' vielleicht zu 
Täufchungen gedient, und ed war doch 
der Preis der föftlichiten Wahrheit. 
Durh PVermittelung einer gütigen 
Freundin habe ich es wieder erhalten; 
ie fannte das Haar genau, denn in 
ihrem Haufe hatte Fräulein Nanny 
das feltene Opfer gebradht. Ach habe 
daher Uhr-, Arm: und Halsbänder, 
Ringe und Schnüre daraus verfertigen 
laffen; das Gold der eingefandien 
Irauringe — lauter Gaben der heili- 
gen Treue — tft mit diefen Arbeiten 
verfchmolzen worden, und fo find aus 
dem jchönen Haar der Tiebreizenden 


— — — 


Der Purpur der 


— 


Se —— 


flart, auf daf fein Feind es magt, 
ung in Felleln zu fchlagen. 


Das unterirdiiche Ghetto. 


Man berichtet aus Peteräburg: Ein 
Mitarbeiter der „Rjetjeh“ jchildert bie 
Eindrüde, die er beim Beſuch des 
Ghetto von Wilna, eines der berüchtig- 
ften Jupdenviertel des ganzen Anftebe- 
lungsbezirt3, empfing. Hier mohnen 
die Menfchen jo enge aneinander, daß 
der Hochbau nicht mehr außreichte und 
die Wohnftätten fich in die Tiefe des 
Bodens eingruben. In über 200 fol- 
chen Kellern wohnen mindeitens 1500 
Yuden, in feuchten, jchlüpfrigen Räu- 
men mit feitgeftampftem Erdboden, 
‘deren Höhe jelten über 1.80 Meter be- 
trägt, und die, da fie faft immer unter 
dem Niveau der Straßen liegen, durd 
Luten in der Dede fümmerlich erhellt 
werden. Mit Gräbern möchte man 


dieſe Höhlen vergleichen, meint der 


nach der Berichterſtatter, wenn nicht für die 


Stadt. Sie wußten von der allgemei- Toten eine faſt doppelt ſo große Boden— 
Viele hatten 


fläche vorgeſchrieben wäre, wie fie hier 
durchſchnittlich auf einen Einwohner 
entfällt. Im erſten Haus fand der Be— 
ſucher zwei unterirdiſche Stockwerke 
untereinander. Im oberen Raum woh— 
nen lauter alte Leute mit einigen klei— 
nen Kindern. Die Erwachſenen ſind 
nach Amerika ausgewandert und laſſen 
nichts von ſich hören. Die Erwerbs— 
quelle der Frau, die dieſer Haushaltung 
vorſteht, iſt der Ofen, der von früh 
bis ſpät geheizt wird. Die armen 
Nachbarinnen kommen mit Töpfen und 
Pfannen, die ſie am Ofen wärmen, 
und bezahlen dafür je eine Kopeke. In 
einer Ecke führte eine Leiter ins untere 
Stockwerk, in dem zwei Greiſe, beide 
Bettler, im Dunkel am Boden lagen, 
weil gerade Sabbath war und kein 
Licht entzündet werden durfte. Die 
übrigen fünf Bewohner waren aus— 
gegangen. Für das „Wohnrecht“ in 
dieſer Höhle zahlt jeder rund 25 Cts. 
wöchentlich. Der Hausherr erhält von 
der Wirtin, die dabei den Raum noch 
heizen muß, jährlich 100 Rubel (etwa 
850). In einem anderen unterirdiſchen 
Wohnraum ſind drei verſchiedene Werk— 
ſtätten eingerichtet: eine Klempnerei, 
eine mechaniſche Strickerei und eine 
Schneiderbude. Vier Familien woh— 
nen hier zuſammen. Die Luft war 
zum Erſticken, aber die Bewohner ver— 
mißten das ſonſt immer vorhandene 
Schiebfenſterchen nicht, das im Winter, 
während die Fenſter verkittet ſind, eine 
Lüftung ermöglicht, weil die ſchlecht 
ſchließenden Fenſterrahmen die eiſige 
Zugluft nur zu leicht durchließen. 
Hier wohnen die Aermſten der Juden: 
Lumpenſammler, Bettler, aber auch 
Handwerker, deren Stand längſt den 
goldenen Boden verloren hat. Die 
Meiſter arbeiten allein, ohne Geſellen 
oder Lehrjungen. Die jungen Leute 
wandern faſt alle aus, die wenigen, die 
zurückbleiben, beſuchen die Handwerker— 


Nanny und aus den Trauringen manch ſchule, durch deren Errichtung man 


ehrenwerten 
entſtanden, 
ſchen jedes Standes, Alters und Ge— 
ſchlechts zur Erinnerung an die Zeit 
des heiligen Krieges bleibenden Wert 
behalten werden. Sie ſind mit ver— 
ſchiedenen paſſenden Deviſen und mit 
der ewig denkwürdigen Jahreszaähl 
1813 verſehen. Um allen Verfäl— 
ſchungen vorzubeugen, wurden ſie mit 
dem preußiſchen Adler geſtempelt. Der 
Herr Kaufmann Gerloff zu Berlin, 
in der Breitenſtraße Nr. 13 wohnhaft, 
hat ſich dem Verkauf dieſer Sachen ge— 
fälligſft unterzogen. Der Preis eines 
Uhrbandes iſt: 3 Taler 1 Groſchen, 
der eines Halsbandes: 3 Taler 16 
Groſchen und der eines Ringes 1 Ta— 
ler 16 Groſchen. Unter letzteren be— 
finden ſich mehrere, die durch ihre De— 
viſe: „Treue, Liebe, Hoffnung“ ſich zu 
Irauringen eiqnen., Der Ertrag Diejes 
Verfaufs ijt zum Beiten unbemittelter, 
blejfirter FFreimilliger bejtimmt. Ona- 
denfret bei NReichenbuch, den 16. Yult 
1813. 9Heun, Königlicher Hofrat.” 


Wenn mir uns bergegenmwärtigen, 
welche Unfuyımen in den damals zu- 
rücfliegenden jechs Jahren der yremd- 
berrichaft durch Erprejfungen, Plün- 
derungen und zulegt noch durh den 
Durhmarich der „Großen Armee“ in 
ausgeraubten fleinen Gtaate 
Preuben aufgebracht morden waren, jo 
muß man darüber ftaunen, was alles 
noch zufammenfam. Unerfhöpflich find 
die Quellen eined Wolfe, das vom 
Griten bis zum Lebten nur einen Wil- 
len hat, zu jiegen. Nie ift der Schand- 


| 


| 
| 


Paare Schmuckſachen | die mwirtfchaftliche Lage des jüdifchen 
die für gutgefinnte Men: | Proletariats zu heben hoffte. 


Aber 
nach ihrer Ausbildung ziehen fait alle 
die Auswanderung nach Amerika vor, 
weil fie dort fait ficher auf befjere 
Lebensbedinqungen hoffen zu dürfen 
glauben. Ym’Ghetto bleibt nur der 
zurüd, der nicht einmal die Mittel zur 
Flucht auftreiben fann. Ein junger, 
tüchtig gefchulter Handwerker fann in 
Wilna wöchentlich fünf bis jechs Rubel 
(rund $3), in Ausnahmefällen bis zu 
zehn Rubel verdienen. Gelbft bei 
diefem fpärfichen Einfommen opfern 
einige Handwerfer noch einen halben 
oder ganzen Rubel im Monat, um 
einen Turnlehrer zu befolden und ein 
Lokal zu unterhalten. Diefer erite 
Anfang bewußter Körperfultur wurde 
Anfangs von den älteren Juden, die 
in den Weberlieferungen des Ghetto 
aufgewachſen ſind, verſpottet und ſelbſt 
mit Argwohn beobachtet; ſeitdem aber 
die jüdiſchen Turner einige tüchtige 
Leiſtungen aufweiſen können, werden 
ſie widerſpruchslos geduldet. Die 
Turnerei hat bereits einen heilſamen 
Einfluß auf die Pflege der körper— 
lichen und häuslichen Reinlichkeit er— 
zielt, wenn auch bei den entſetzlichen 
Wohnungsverhältniſſen an eine wirk— 
lich hygieniſche Lebensführung gar— 
nicht zu denken iſt. Die Kinder, die in 
den Kellerwohnungen im Ghetto auf- 
wachlen, fand der Berichterftatter des 
Petersburger Blattes fait ausnahms- 
[08 mit böscrtigen Hautausfchlägen 
behaftet. Cine wohltätige Gefellichaft 
ermöglicht zwar die foftenfreie Be- 


flect feiger Unterwerfung zu vermwifchen, | handlung mit Röntgen-Strablen, aber 
in Stlavenblut zerfet fich der Tebens- | die Anftedung erfolgt immer mieber 
iaft bei jedem, der einmal jchimpflich | aufF Neue. 


das Koch aetragen, ein Tropfen davon 
rollt als lähmendes Gift in den Adern 
der Nachfommen fort, und nie finden 
fie fich ganz zur Freiheit zurüd. Vor 
hundert Kahren haben unfere Borfah- 
ren die Kette geiprengt, die falt ſchon 
ungerreißbar jchienen. Bleiben mir 


Schmerzenlindernder Baljam 


wird fpeziell empfohlen ala eine ber 
beiten äufßerlihen Anwendungen fir: 
Rheumatismns, Gicht, Hexenſchuß, 
Schmerzen in den Gelenten und 
Muskeln, Rüdenfhmerzen, Afthma, 
PBleurtiy, Lungenentzündung, 
Haldentzündung, Tonfilitid, La 
Grippe, Berrentungen, Imfelten- 
ftihe, Antchwellungen und Quet⸗ 
ihungen aller Art. 

Sehr gut gegen Erkältungen, 
Katarıh, Huften, Heiferkeit, Bron- 
chitis, Neuralgia, Kopfſchmerzen 
— 

Holt es heute bei Eurem Apotheler 
und ſeid für jeden Notſall bareit. 
Nehmt nichts anderes. Beſteht auf dem 
Original An ola. 

Vreis 50, yer Balı-bör. 

Adreſſe: 

S.K.SASS, 1725W.18.Str. 


Kindern, im Mer von I—1 Jahr, ! 


— 


— —— — — 


Er weiß ſich zu helfen. 


Im „Simpliziſſimus“ wird folgende 
Unefdote erzählt: „Meine in dem 
Herrn geliebten Yäger!“ So pflegte 
der alte Garnifonspfarrer Waldmann 
in Marburg an der Lahn jeine all- 
jonntäglichen Predigten zu beginnen, 
feit unvorbentlichen Zeiten, denn fo 
lange war er jchon im Amte, und fo 
lange jhon war jeine Gemeinde bie 
Garnifon von Marburg, die einzig und 
allein im 11. Kurhefiifchen äger- 
bataillon beftand. An einem Sonntag- 
morgen hatte er mieber einmal die 
Predigt mit der üblichen Anrede ein- 
geleitet: „Meine in dem Herın ge- 
liebten Säger!” Da fah er plöhlich 
mitten unter den Grünröden : fechs 
Kaffeler Hufaren mit ihrem Unter: 
offizier jfigen, ein Kommando auf dem 
Durhmarfh nah Frankfurt a. M., 
das in Marburg feinen Ruheſonntag 
hatte. Der gute alte Pfarrer ftuhte; 
er wollte um feinen Preis die jieben 
Nichtiäger durch Uebergehen in feiner 
Anrede fränten, und fo begann er nad 
furzer Weberlegungspaufe auf3 neue: 
„Meine in dem Herrn geliebten Yäger! 
Und au ihr, meine lieben berittenen 
Mitchriften!” 


— Menn der wüßte. — Fräulein 
ae 
müßte, daß eö bei m 
ei 


MED 


EWIEBOL 


Ganz Ehicago nimmt Intereffe an dem 


Baumwollstoffe-Verkauf 


63 hat jeinen Grund, und der liegt in den Stoffen und Preiien. 


Vergeht nicht, der frühe Käufer hat die 


beite Auswahl, deshalb Fommt zeitig. 


5 Kiiten Schürzen-Gingham, alle Karricungen, die Yard 

323Ölliger Kleider-Gingham, alles 1913 Muiter, 15c Werte, die Yard.. 
Baummollenes Chally, volle Stüde, marfirt die Yard zu 

36:3zÖllige Henrietta, einfach oder fiqurirt; die Yard 


Weißer Law, geitreift, Satin Fintjh, 


Deuticher Bett-PBercale, Bootfolded — 
32-zÖlliger weißer Madrad, 121%c und 15c wert, die Nard 


die Yard mur 
die Yard nur 
—3 


c 
27:304. baummollened Sniting, einfach oder fanch geitreift, die Yard. .4e 


27 
27 


zölliger weißer Lamm, jpeziell die Yard mur...... 
: und 36-381. Voile, einfach oder fanch geitreift, die Yard 


4c 


Echtes Flacon Waiting, 2dc Werte; die Nard für 


25 weiße Pigune — gite Längen — 


die Nard 


tde Keinen Suiting, alle Karben; Fabrikreiter, die Yard 

121%c bedrudte Lawns, nette Fiquren, Kabritenden, die \ 
456 Ratine Cloth mit farbigen Bunften, gute Längen; Die Nard 
36:38ll. Bercale, volle Stüde,; 12Y2c Werte, die Yard 

72301. mercerized Tamaft, req. Tdc Werte, die Yard nur 
Nabtivie Bettlafen, 81 X90, Sc Werte, für nur 


Baummollene Blanfets, volle Größe, 


3 Kiſten Kiſſenbezüge — 45236 und 42X 36 


wert 81.39 das Paar 
-- Eure Nusiwahl, jedes... .t 


Weite baummollene Watte für Comforters, 72XS4, die Nard 
Ungebleihter Muslin, jchivere Tualität, Yabrifreiter, die Yard 
Baby Grib Blanfet3 — roja oder blau; 6 an jeden Kunden; jedes. ... 
Bettbecken, die große ausgezackte Sorte, wert 81. 75; jede .. . . . ..... 


15e Huck-Handtücher — mit rotem Border - 


ARTE de 


5 Kiften gebleihten Muslin u. Gambric, Reiter, die Yard 3 
363811. reinwoll. Serges, alle Karben— 3 bis S Nard-Längen 


36381. Nwwssıye Plaids — 29 Werte — 
503ÖUu. engliihe Mohnird — reine Karben - 


die Nard 
19c wert; die Yard 


183Öllige reinfeidene Taffeta, joweit fie reichen, die Yard 


Kurzwaaren: 


Stelton Waiits für Anaben, in ſchwarz, 
drab und weiß, alle Größen — 15c 
25c und 35c Werte ⁊ 
Juſt rite“ elaſtiſche ſanitäre Gürtel für 
Damen — 25c Werte — 8 
2 W ide 


lang - 19 WR 
Seitenitrumpihalter für Kinder—ihwars, 
weiß und alle Farben, alle 5e 
Größen, 10e Werte — Paar 


Spitzen: 
150 Stüde Elunh 
Spigen und Einſaßz, einen Kunden) — 
(Dieſer Artilel ni 


Wieboldts Beſt XXXX Patentmehl 62c 


14 Bbl 
—5* hieſi 


+ 
Gdgings: 
250 Stüdfe Stiderei 
Einfaffung und Eins 
fat —— alles nette 
Muiter — wert Sc, 

die 


Santos Kaffee, Pf 


Seife, 10 Stüde für 


Sure Shot neränfhlofe Streich. 


bölahen, ver Palet 
ö res zu. 

* 3 die allerfeinite, 
slouneing] ei - 
100 Stüde 18-s0llig. 
Sch weizer Stickerei 
Flouncing — alle 
neuen und netten 


Muſter, 2 2 
It 


per Dugend 
Butt#, per Bid 
per Red 

Home m 


Yard 3 Laibe 


J 


Finanzielles. 


hr rönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 39 
Zinſen, die zw eimal im 
Jahre gutgeichrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B. FORGAN, - - Prassident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 
Abfolute Sicherheit, vprompte 
und häfihe Bedienung, 

md dabei die bequemfte Tage. 

bi Bank find dad Eigentum ber 
ik eninkaber a Firft Natıt Bank of Chicass. 
N: W. Eoke Dearborn u. Monroe 2 


Wollen Bie reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wortchen ſparen. ohne dasſelbe, 
gang gleich. wie groß eines Man⸗ 
ne XRinkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be» 
innt jest, Euer Gelb zu fparen. 
Mir bezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrahee Str. 
Dften Samstag Abend von 69 hr. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und über 
gen Rotterbam, Bremen, Ham 
in, Oberberg, Wi 
un en P 


„ 
ig 
—— — Neo Y o " 


Keinerlei ir: en —— 
J. V. ZINNER & CO. 


—— 
Unnüge Aus 

Größte beuthungariiche Agentur in Ghicags. 
140 R. Deazbern Str., Ede Randolph St. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Ubends. Sonnt. 9—14. 


Offen 8 Bioraens 6 8 Ubende — 


e Sardinen in reinem 
Slivenöl, 3 Büchſen für —E 
Angers breite oder feine Nudeln, Pf. 720 
Feiner gebr. Carolina Head Reis Pid...6e 
Unfortirte Santa Clara Zwetihen, P ® 
Feiniter wohlihmedender Old Grop 


Neues Tee-Sifting, in Paleten, Bf. au..I2e 
Glover Leaf Jmitation Jam, Hims 
beeren ımd Erdbeeren, Jar 

Uncte Jerry oder Beit Yamily 


Eier, ertra geprüfte Waare, 
Feine geraucherte tnochenloſe 


Echte home grown Kartoffeln, 


Friſchgeback. Feigen-Bars, per Pfd..... 


600 Flaſchen Golden Wedding Bhisken. 
alles volle Quarts, aut $1.10 wert per 
Flafche, nicht mehr ais 2 an a : . 
nen Kunden, per Flafche......... de 
Namaica Rum oder Holland Gin, 85e 
regul. $1.25 — balbe Gall » 
California Brape Brandy, Gall. 

$1.80, balbe Gallone 

L Flaſche Galif. Brandn, wert 8öc; 
Flaſche California Bortwein, 50c; 

die 2 Slaihen für 


GROCERIES: 


Feinfter granuf. Zuder, 
u 
t 


(10 P®fd. an 45c 


an Kinder verlauft.) Labt die Leute 
feine Bemerfungen 
über Eure bernac 
läffigten Zähne ma= 
chen. Mäßige Preife, 
Goldfrunen, 

2.05 biS 83.95 
Gold-Einlagen, 
33.05 bi3 84.95 
Feinite Platten 
84.95 bis 87.95 
Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


u. 3 geprüfte Zahıı= 
ärzte bei Wieboldts. 


Drs. Hirsch, 
Crown & Manu 


bei Wieboldt3. 
—— Brillen a 

litänbd., ! 
0 20.. 1 .95 
Dimore⸗ Linſen 
per Paar 


10e 


ide 
8c 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 3 
Erbſchaſten 


sagen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Conntags uifen zou 9 bis a nelfktont 


Efaftishe Strümpfe, Bandagen, Brud)« 
bänder, direft von der Fabritk an Euch. 
—— — 


—— 1.75 


ri 
a ae 1.70 
en... 00 
Wir fabriziren über 10G 
Sortendruhbänder, ein guf 
bailendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften— 
aud für Damen. 
Offen täglih von 9 Bor 
bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tags bon 9 Bid 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-303 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nehmt den Elebator. 


släfer und Brillen ohne Schrauben. 
Brechen nicht! Werben nicht Ioder 


E. Strassburger, Npliker 


2830 Lincoln Ave, 


Ku Sonntaas bon 9 bis 12 Uhr Zibor.& 


Duplez Linfen Euren Augen angepaßt in na« 
tantirt pireräter Einfaffung, alles bolftän« 


dig für 81. z 
I — 
EI Een 
ale Beben garantirt. ——— 
Unterfugung frei durch Fachleute 
& 
Dr. BERBSON & 60., Soktialtien. 
Dffiees: Ave. 
F * Fu — ®. Seine em, 
” U 
garen 9 Born dee k Sonntags Rt 
zm. bi 12:80 Nam. — 


Warum mehr bejahlen? 





